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Sparkassen Open Air-Festival 2025:
Drei unvergessliche Konzertabende in Winterberg

Stadtmarketing Winterberg lädt zum musikalischen Sundowner an die Konzertmuschel im Aktiv- und Vitalpark / Auftakt mit Irish Folk am 23. Juli.Stadtmarketing Winterberg lädt zum musikalischen Sundowner an die Konzertmuschel im Aktiv- und Vitalpark / Auftakt mit Irish Folk am 23. Juli.Stadtmarketing Winterberg lädt zum musikalischen Sundowner an die Konzertmuschel im Aktiv- und Vitalpark / Auftakt mit Irish Folk am 23. Juli.Stadtmarketing Winterberg lädt zum musikalischen Sundowner an die Konzertmuschel im Aktiv- und Vitalpark / Auftakt mit Irish Folk am 23. Juli.Stadtmarketing Winterberg lädt zum musikalischen Sundowner an die Konzertmuschel im Aktiv- und Vitalpark / Auftakt mit Irish Folk am 23. Juli.
Bericht siehe Seite 5.Bericht siehe Seite 5.Bericht siehe Seite 5.Bericht siehe Seite 5.Bericht siehe Seite 5.
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Unternehmerfrühstück in Winterberg:
Erfolgreicher Austausch über KI und Digitalisierung
Experte Simon Hecht referiert vor heimischen Einzelhändlern auf Einladung der
Wirtschaftsförderung Winterberg über das Projekt Digitalcoach NRW des
Handelsverbandes NRW

Beim jüngsten Unternehmerfrühstück stand die Nutzung von KünstlicherBeim jüngsten Unternehmerfrühstück stand die Nutzung von KünstlicherBeim jüngsten Unternehmerfrühstück stand die Nutzung von KünstlicherBeim jüngsten Unternehmerfrühstück stand die Nutzung von KünstlicherBeim jüngsten Unternehmerfrühstück stand die Nutzung von Künstlicher
Intelligenz (KI) im Einzelhandel im Mittelpunkt. Einzelhändler undIntelligenz (KI) im Einzelhandel im Mittelpunkt. Einzelhändler undIntelligenz (KI) im Einzelhandel im Mittelpunkt. Einzelhändler undIntelligenz (KI) im Einzelhandel im Mittelpunkt. Einzelhändler undIntelligenz (KI) im Einzelhandel im Mittelpunkt. Einzelhändler und
Experten tauschten sich über Chancen und Potenziale aus, währendExperten tauschten sich über Chancen und Potenziale aus, währendExperten tauschten sich über Chancen und Potenziale aus, währendExperten tauschten sich über Chancen und Potenziale aus, währendExperten tauschten sich über Chancen und Potenziale aus, während
praxisnahe Beratung für gezielte Lösungen sorgte.praxisnahe Beratung für gezielte Lösungen sorgte.praxisnahe Beratung für gezielte Lösungen sorgte.praxisnahe Beratung für gezielte Lösungen sorgte.praxisnahe Beratung für gezielte Lösungen sorgte.

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Die Wirtschaftsför-
derung Winterberg setzt auf In-
novation und Vernetzung: Beim
jüngsten Unternehmerfrühstück
stand die Nutzung von Künstli-
cher Intelligenz (KI) im Einzel-
handel im Mittelpunkt. Einzel-
händler und Experten tausch-
ten sich über Chancen und Po-
tenziale aus, während praxis-
nahe Beratung für gezielte Lö-
sungen sorgte. Zehn Einzel-
händler nutzten die Gelegen-
heit, um sich in lockerer Atmos-
phäre bei Kaffee und Brötchen
einen Vortrag von Digitalcoach
Simon Hecht (Handelsverband
NRW - Südwestfalen) anzuhö-
ren. Thema des Vortrages war
„Durchblick bei der Digitalisie-
rung“ und dabei insbesondere
die Angebote der Digitalcoa-
ches NRW. Beleuchtet wurden
unter anderem die weitreichen-
den Möglichkeiten der KI für
den Einzelhandel - von auto-
matisierten Prozessen bis zur
individuellen Kundenanspra-
che. Die Veranstaltung wurde
durch die Sparkasse Winterberg
als Gastgeberin unterstützt,
die zudem im Rahmen des Aus-
tausches noch auf Fördermög-
lichkeiten bei Digitalisierungs-
vorhaben informierte.
Umfangreiches Service-Ange-Umfangreiches Service-Ange-Umfangreiches Service-Ange-Umfangreiches Service-Ange-Umfangreiches Service-Ange-
bot für den Handelbot für den Handelbot für den Handelbot für den Handelbot für den Handel
Seit Dezember 2019 bietet das
Projekt Digitalcoach NRW des
Handelsverbandes NRW Unter-
nehmen in Nordrhein-Westfa-
len kostenlose Unterstützung
und Beratung rund um digitale
Strategien. Ohne bürokratische
Hürden oder Verkaufsinteres-
sen fungiert das Team als
Ideen- und Impulsgeber, Netz-
werkkatalysator und unkomp-
lizierter Helfer für den digita-
len Wandel. Mit 1:1-Coachings,
Seminaren, Online-Specials und
den Digi-Dienstagen erhalten
Unternehmer praxisnahe Lösun-
gen und wertvolle Impulse für
ihre digitale Entwicklung. Die

Coaching-Themen umfassen
Strategie, Social Media, Mar-
keting, Prozesse, Personalma-
nagement und E-Commerce.
Zudem steht ein Online-Sicht-
barkeitscheck zur Verfügung,
um die digitale Präsenz zu op-
timieren. Das Angebot wird
durch verschiedene Service-
Leistungen ergänzt, darunter
Website-Checks, Digital Snacks
und individuelle Social Media-
Beratung. Die Seminare decken
essenzielle Themen wie digita-
le Sichtbarkeit, E-Commerce,
Personalmanagement sowie
Wirtschaftsförderung, Nachhal-
tigkeit und Prozessoptimierung
ab. Kooperationen bestehen
unter anderem mit Handelsver-
bänden, Interessengemein-
schaften, Stadtentwicklungsin-
itiativen, City-Marketing und
der IHK.
Digitale Sichtbarkeit wichtigesDigitale Sichtbarkeit wichtigesDigitale Sichtbarkeit wichtigesDigitale Sichtbarkeit wichtigesDigitale Sichtbarkeit wichtiges
ThemaThemaThemaThemaThema
„Das Programm widmet sich vo-
ranging dem Thema der digita-
len Sichtbarkeit. Ich vergleiche
diese Sichtbarkeit gerne mit
dem Schaufenster vor Ort. Ein
gut konzipiertes Schaufenster
weckt Neugier, steigert die Be-
sucherzahl und regt zu Spon-
tankäufen an. Unternehmen
stehen dabei Herausforderun-
gen wie Standortwahl, Dekora-
tion und Aktualität gegenüber.
Doch mit kreativen Ansätzen
lassen sich diese bewältigen.
Ein Schaufenster ist allerdings
begrenzt. Der digitale Raum
bietet nahezu unbegrenzte
Möglichkeiten. Ich helfe Händ-
lerinnen und Händlern, ihre On-
line-Präsenz gezielt zu stärken,
damit sie für ihrer Kundschaft
sichtbar sind, wo heute vorran-
gig gesucht wird“, so Simon
Hecht in seinem Vortrag. Auch
der Kundenkontakt werde bei
Digitalcoach NRW großge-
schrieben. Unternehmen kön-
nen so ihre Reichweite über
Google, Social Media, E-Mail

und Newsletter ausbauen.
Zudem fördern Plattformen wie
Google Maps und regionale
Verzeichnisse die lokale Sicht-
barkeit und die direkte Kunden-
ansprache.
Nach dem Vortrag hatten die
Unternehmer die Gelegenheit,
ihre spezifischen Fragen in Ein-
zelberatungen zu vertiefen.
Sieben Betriebe nutzten diese
Chance, um maßgeschneiderte
Strategien für ihre Geschäfte
zu entwickeln und praxisnahe
Empfehlungen zur Integration
von KI in ihren Arbeitsalltag zu
erhalten.
Bürgermeister  Beckmann:Bürgermeister  Beckmann:Bürgermeister  Beckmann:Bürgermeister  Beckmann:Bürgermeister  Beckmann:
„Wirtschaftsförderung & Stadt-„Wirtschaftsförderung & Stadt-„Wirtschaftsförderung & Stadt-„Wirtschaftsförderung & Stadt-„Wirtschaftsförderung & Stadt-
markmarkmarkmarkmarketing gestaltet den eting gestaltet den eting gestaltet den eting gestaltet den eting gestaltet den WWWWWan-an-an-an-an-
del aktiv mit!“del aktiv mit!“del aktiv mit!“del aktiv mit!“del aktiv mit!“
Zum Abschluss überreichte Bür-
germeister Michael Beckmann
als Zeichen der Anerkennung

eine Baumpatenschaft an Re-
ferent Simon Hecht - ein sym-
bolischer Dank für seinen wert-
vollen Beitrag zur wirtschaftli-
chen Entwicklung der Stadt.
„Mit dieser Veranstaltung zeigt
die Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketingverein Winter-
berg einmal mehr, dass sie den
Wandel aktiv mitgestaltet und
Unternehmern wertvolle Impul-
se für die Zukunft gibt. Digitali-
sierung und KI sind zentrale
Themen für die Wettbewerbs-
fähigkeit des Einzelhandels -
und Winterberg ist bereit, die
nächsten Schritte zu gehen“,
so Bürgermeister Michael Beck-
mann abschließend.
Interessierte Unternehmen er-
halten weitere Informationen
unter www.digitalcoachnrw.de
und können sich für Coachings
und Seminare anmelden.
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Nervenkitzel trifft auf Genuss, Adrenalin auf
Geselligkeit, Mensch auf Mensch
Ob Teambuilding, Klassenfahrt, Familientrip - Die Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg
organisiert Gruppenreisen mit dem gewissen Extra

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Mal Hand aufs Herz!
Es sind doch die kleinen und gro-
ßen Abenteuer, die dem Leben
immer wieder aufs Neue eine be-
sondere Note verleihen! Es sind
die Herausforderungen, die den
Reiz im Leben ausmachen. Der
kleine Nervenkitzel hier, der Ad-
renalin-Schub da und das Glücks-
Gefühl nach besonderen Erlebnis-
sen sind und bleiben das Salz in
der Suppe jeden Tages. Und was
macht mehr Spaß, als diese Mo-
mente nicht nur allein, sondern
mit Freunden, Kollegen oder der
Familie gemeinsam zu erleben!?!
Die Ferienwelt Winterberg mit Hal-
lenberg im schönen Sauerland bie-
tet eine ganze Schatzkiste an ein-
zigartigen Aktiv-Erlebnissen für
Gruppen. Ob Firmen-Event, Schul-
ausflug, Vereinsfahrt oder ein Fa-
milientrip - auf dem Dach Nord-
rhein-Westfalens bieten sich un-
zählige Möglichkeiten, gemeinsam
außergewöhnliche Tage zu kreie-
ren, die lange in Erinnerung blei-
ben. Und die beste Nachricht: Die
Winterberg Touristik und Wirtschaft
GmbH organisiert Reisen für kleine
und große Gruppen mit Erlebnis-
Garantie und dem gewissen Extra.
„Die Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg ist ein beliebtes und
attraktives Reiseziel für Gruppen
jeglicher Größe. Mit unserer viel-
fältigen Freizeitinfrastruktur bie-
ten wir einen einzigartigen Erleb-
nis-Charakter. Zuletzt haben wir
eine Gruppenreise für 60 Gäste
von A bis Z bis hin zu Unterkunft
und Transfer organisiert. Das ab-
wechslungsreiche Programm war
individuell abgestimmt auf die
Wünsche der Gruppe, das Feed-
back war hervorragend“, so Win-
terbergs Tourismusförderin Mi-
chaela Grötecke. Organisator der
Gruppe war Mathias Pelz, der für
den Ofenrat, dem Netzwerk von
kreativen Ofensetzern, diese Aus-
zeit vom Alltag koordiniert hat.
„Alles aus einer Hand organisiert
zu bekommen war für mich sehr
wertvoll, da ich mich in allen Punk-
ten auf die Professionalität und
Individualität verlassen konnte“,

zeigte sich Mathias Pelz begeis-
tert von der Reise.
Die vergnügliche Qual der Die vergnügliche Qual der Die vergnügliche Qual der Die vergnügliche Qual der Die vergnügliche Qual der WWWWWahlahlahlahlahl
Die Qual der Wahl bei der Frei-
zeit-Gestaltung wird für Unterneh-
men, Schulklassen, Vereine, Fa-
milien und andere Gruppen ga-
rantiert zum reinen Vergnügen in
der Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg. Langeweile? Hat kei-
ne Chance, schließlich bietet die
beliebte Tourismus-Destination in
einer der schönsten Mittelgebirgs-
Regionen Deutschlands ganzjäh-
rig ein hervorragendes Angebot an
Abenteuern und Erlebnissen für
Gruppen jeglicher Art! Panorama-
brücke, Sommerrodelbahn, der
Schanzenwirbel und der Sky-Fly Zip
Line sind nur wenige Angebote.
Aber auch fernab des Erlebnisbergs
bieten beispielsweise das Holo-
Café oder die Nachtwächterführun-
gen, prägende Gruppen-Momen-
te. Ein gutes Auge und Treffsicher-
heit sind zudem beim Bogenschie-
ßen gefragt.
Auch Bike-Touren sind in Gemein-
schaft doppelt so schön. Wie wäre
es zum Beispiel mit einer kulina-
rischen Tour zu einer der zahlrei-
chen, urigen Hütten mit leckerer
Einkehr. Auch die urigen Bergseen
sind wie gemalt für geführte (E)-
Bike-Ausflüge. Und nach der
sportlichen Aktivität darf es dann
geschmackvoll im wahrsten Sin-

Ob Familie, Verein, Unternehmen oder Freundeskreis - bei Gruppenreisen hat die Ferienwelt Winterberg mitOb Familie, Verein, Unternehmen oder Freundeskreis - bei Gruppenreisen hat die Ferienwelt Winterberg mitOb Familie, Verein, Unternehmen oder Freundeskreis - bei Gruppenreisen hat die Ferienwelt Winterberg mitOb Familie, Verein, Unternehmen oder Freundeskreis - bei Gruppenreisen hat die Ferienwelt Winterberg mitOb Familie, Verein, Unternehmen oder Freundeskreis - bei Gruppenreisen hat die Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg viel zu bieten. (c) WTWHallenberg viel zu bieten. (c) WTWHallenberg viel zu bieten. (c) WTWHallenberg viel zu bieten. (c) WTWHallenberg viel zu bieten. (c) WTW

ne des Wortes mit den Cocktail-
und Gin-Works hops weitergehen.
TTTTTeambuilding-Prozesse mit Spaß-eambuilding-Prozesse mit Spaß-eambuilding-Prozesse mit Spaß-eambuilding-Prozesse mit Spaß-eambuilding-Prozesse mit Spaß-
FaktorFaktorFaktorFaktorFaktor
Teambuilding ist in der Ferienwelt
Winterberg mit Hallenberg ebenfalls
hervorragend möglich. Ob Unter-
nehmen, Schulklasse oder Verein -
wer zusammen an einem Strang
zieht, wird mit viel mehr Freude
und Teamgeist die gewünschten Er-
gebnisse erzielen. „Zugegeben, in
der Ferienwelt Winterberg mit Hal-
lenberg sucht man vergeblich den
Lauf über glühende Kohlen, Adre-
nalin-Schub und Nervenkitzel sind
dennoch garantiert. Beim Floßbau-
Workshop, dem Projekt „Teampo-
wer“ im Wald oder der Geocaching-
Tour“, erklärt Michaela Grötecke.
Soll es ein wenig geselliger zuge-
hen, um den Gruppen- und Famili-
enspirit zu fördern, dann bieten sich
unter anderem rasante Fahrten in
der Veltins-EisArena, eine Braue-
reibesichtigung in Hallenberg, eine
Klimaerlebnis-Wanderung im Rah-
men der Baumpflanz-Aktion „Heu-
te für Morgen pflanzen“ oder ein
Biathlon-Workshop an.
Apropos rasant: Mit dem „Asten-
kick“ wird der Slogan „Nur Flie-
gen ist schöner“ neu definiert. Die
zweitgrößte Megazipline Europas
ist für Geschwindigkeits-Liebha-
ber und die, die es werden möch-
ten, ein Muss. Mit über 70 km/h

„fliegen“ die Abenteurer hinab ins
Tal. Und wer dann noch Lust auf
Bauchkribbeln hat, sollte im
„Schanzenwirbel“ direkt neben
der traditionsreichen St. Georg-
Schanze Platz nehmen und sich
den Berg hinunter wagen.
Führungen mit dem Nachtwäch-Führungen mit dem Nachtwäch-Führungen mit dem Nachtwäch-Führungen mit dem Nachtwäch-Führungen mit dem Nachtwäch-
ter und vieles mehrter und vieles mehrter und vieles mehrter und vieles mehrter und vieles mehr
Ein wenig gemächlicher, aber
nicht minder interessant gestal-
ten sich die thematisch vielfälti-
gen Gruppen-Führungen. Wie wäre
es, gemeinsam hinter die Kulissen
der Veltins-EisArena zu blicken,
die historischen Altstädte Winter-
bergs und Hallenbergs bei Tag oder
mit dem Nachtwächter zu erkun-
den sowie der Wetterwarte oder
dem Westdeutschen Wintersport-
Museum einen Besuch abzustat-
ten!?! Auch die Wanderung „Na-
tur und Technik“ verspricht span-
nende Einblicke hinter die Kulis-
sen der Skigebiete. Fazit: Ob Ner-
venkitzel, pure Geselligkeit oder
Kultur - die Ferienwelt Winterberg
mit Hallenberg ist für Gruppen
immer eine Reise wert!
Weitere Informationen gibt es di-
rekt bei der Tourist-Information
Winterberg telefonisch unter
02981/92500 sowie per Mail an
info@winterberg.de. Weitere De-
tails zu Gruppenreisen stehen
zudem auf der Webseite
www.winterberg.de.
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Die Tradition trifft Zukunft: Silbacher
Lebensmittelgeschäft erweitert sein Angebot durch
Kooperation mit Bäckerei Krämer
Ein Schritt für die Nahversorgung, ein Gewinn für die Gemeinschaft und ein Einkaufserlebnis
mit Seele

Mit Stiften für Setzlinge:
Malbuch unterstützt
Baumpflanzaktion in
Winterberg
Zweite Auflage des beliebten Kinder-
Malbuchs fördert nachhaltiges Engagement -
770 neue Bäume dank kreativer Kooperation

Freuen sich über die Kooperation und auf eine erfolgreiche Zukunft: Annekathrin Wilmes, Walter Krämer undFreuen sich über die Kooperation und auf eine erfolgreiche Zukunft: Annekathrin Wilmes, Walter Krämer undFreuen sich über die Kooperation und auf eine erfolgreiche Zukunft: Annekathrin Wilmes, Walter Krämer undFreuen sich über die Kooperation und auf eine erfolgreiche Zukunft: Annekathrin Wilmes, Walter Krämer undFreuen sich über die Kooperation und auf eine erfolgreiche Zukunft: Annekathrin Wilmes, Walter Krämer und
Winterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. (c) WTWWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. (c) WTWWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. (c) WTWWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. (c) WTWWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. (c) WTW

Winterberg/Silbach.Winterberg/Silbach.Winterberg/Silbach.Winterberg/Silbach.Winterberg/Silbach. Silbach freut
sich über eine neue Kooperation,
die nicht nur das Sortiment des
örtlichen Lebensmittelgeschäfts
erweitert, sondern auch einen
wichtigen Beitrag zur Nahversor-
gung der Region leistet. Ab sofort
bietet „Der Laden“ von Anneka-
thrin Wilmes neben Dingen des
täglichen Bedarfs, frischen Pro-
dukten und Zeitungen auch Back-
und Konditorwaren des Traditions-
betriebs Bäckerei Krämer aus Win-
terberg an.
Ein Herzensprojekt mit MehrwertEin Herzensprojekt mit MehrwertEin Herzensprojekt mit MehrwertEin Herzensprojekt mit MehrwertEin Herzensprojekt mit Mehrwert
für die Regionfür die Regionfür die Regionfür die Regionfür die Region
Für Inhaberin Annekathrin Wilmes,
selbst gelernte Konditorin, ist die-
se Zusammenarbeit mehr als nur
ein wirtschaftlicher Vorteil. „Es ist
eine Herzensangelegenheit. Mit
dem erweiterten Angebot können
wir den Silbachern und Gästen der
Bergfreiheit nicht nur qualitativ
hochwertige Backwaren bieten,
sondern auch ein Stück Heimat und
Tradition bewahren.“ Die Koope-
ration mit der Bäckerei Krämer
ermögliche es, die lokale Wert-
schöpfung zu stärken und die Ein-
kaufsvielfalt vor Ort zu vergrößern.
Ein zentrEin zentrEin zentrEin zentrEin zentraler aler aler aler aler TTTTTreffpunkt im Dorf-reffpunkt im Dorf-reffpunkt im Dorf-reffpunkt im Dorf-reffpunkt im Dorf-
lebenlebenlebenlebenleben
Auch Winfried Borgmann, Wirt-
schaftsförderer in Winterberg, lobt

die Bedeutung des Geschäfts: „Ein
Laden wie dieser ist ein Glücks-
fall für Silbach. Er sichert nicht
nur die Nahversorgung, sondern
ist auch ein wichtiger Dreh- und
Angelpunkt für das Dorfleben.
Gerade in Zeiten wirtschaftlicher
Herausforderungen ist es inspi-
rierend zu sehen, mit welcher Lei-
denschaft das Team jeden Tag für
die Kundschaft da ist.“ Bei einem
Besuch im Laden zeigt sich
schnell, welch hohen Stellenwert
er für die Bewohner hat. Ob der
Ortsvorsteher, der einen Ge-

schenkkorb für ein Geburtstags-
kind abholt, die Nachbarin, die
noch eine Packung Nudeln
braucht, oder ein älterer Dorfbe-
wohner, der seine Tageszeitung
kauft - hier pulsiert das Dorfleben
in seiner schönsten Form.
Das Geschäft in Silbach ist mehr
als nur ein Versorgungsort - es ist
ein lebendiger Treffpunkt. Win-
fried Borgmann fasst es treffend

zusammen: „Ein solches Ein-
kaufserlebnis ist unbezahlbar. Es
geht um mehr als Produkte - es
geht um Begegnungen, um das
Gefühl von Gemeinschaft und
Heimat.“
Das Geschäft ist täglich vormit-
tags von 7:30 bis 12:30 Uhr geöff-
net - eine Einladung an alle, das
besondere Einkaufserlebnis in Sil-
bach selbst zu erleben.

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Kreativität trifft Kli-
maschutz. Die Winterberg Touris-
tik und Wirtschaft zeigt gemein-
sam mit dem Standpunkt-Verlag
in Siedlinghausen, wie spieleri-
sches Lernen und aktiver Natur-
schutz Hand in Hand gehen kön-
nen: Das beliebte Malbuch
„Winterberg und Hallenberg“
des Standpunkt-Verlags geht in

die zweite Auflage - und mit
jedem verkauften Exemplar
wächst der Wald. Denn pro ver-
kauftem Buch fließt ein Betrag
direkt in die Baumpflanzaktion
„Heute für Morgen pflanzen“
der Winterberg Touristik und
Wirtschaft GmbH (WTW). Dank
dieser Kooperation konnten
bereits 385 Bäume gepflanzt

Sie freuen sich über den Erfolg der Kooperation (v.l.): Christoph Leber,Sie freuen sich über den Erfolg der Kooperation (v.l.): Christoph Leber,Sie freuen sich über den Erfolg der Kooperation (v.l.): Christoph Leber,Sie freuen sich über den Erfolg der Kooperation (v.l.): Christoph Leber,Sie freuen sich über den Erfolg der Kooperation (v.l.): Christoph Leber,
Forstbetrieb, Tim Hunold, WTW, Max Lange, Forstbetrieb, Pascal Möhr-Forstbetrieb, Tim Hunold, WTW, Max Lange, Forstbetrieb, Pascal Möhr-Forstbetrieb, Tim Hunold, WTW, Max Lange, Forstbetrieb, Pascal Möhr-Forstbetrieb, Tim Hunold, WTW, Max Lange, Forstbetrieb, Pascal Möhr-Forstbetrieb, Tim Hunold, WTW, Max Lange, Forstbetrieb, Pascal Möhr-
ke, Standpunkt-Verlag Siedlinghausen (c) WTWke, Standpunkt-Verlag Siedlinghausen (c) WTWke, Standpunkt-Verlag Siedlinghausen (c) WTWke, Standpunkt-Verlag Siedlinghausen (c) WTWke, Standpunkt-Verlag Siedlinghausen (c) WTW
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werden, die durch die Unter-
stützung der Krombacher Brau-
erei auf 770 Setzlinge verdop-
pelt wurden.
Ein Malbuch mit Ein Malbuch mit Ein Malbuch mit Ein Malbuch mit Ein Malbuch mit WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Das Malbuch nimmt Kinder mit
auf eine fantasievolle Reise
durch die Ferienwelt Winterberg.
Maskottchen „Waldi“ führt
durch spannende Ausmalbilder
und Bastelideen, die spielerisch
die Vielfalt der Region vermit-
teln. Erhältlich ist das Buch un-
ter anderem in der Tourist-In-
formation Winterberg - ein ide-
ales Mitbringsel mit Mehrwert.
„Es ist großartig zu sehen, wie

ein kreatives Produkt wie die-
ses Malbuch einen so konkre-
ten Beitrag zum Klimaschutz
leisten kann“, freut sich der Pro-
jektleiter der Baumpflanz-Akti-
on, Tim Hunold. „Die Resonanz
war sehr gut - deshalb freuen
wir uns umso mehr, dass die
zweite Auflage bald erscheint.“
„Heute für Morgen pflanzen“ -„Heute für Morgen pflanzen“ -„Heute für Morgen pflanzen“ -„Heute für Morgen pflanzen“ -„Heute für Morgen pflanzen“ -
ein Projekt mit ein Projekt mit ein Projekt mit ein Projekt mit ein Projekt mit WWWWWurzelnurzelnurzelnurzelnurzeln
Die Baumpflanzaktion „Heute
für Morgen pflanzen“ ist ein
Herzstück des nachhaltigen Tou-
rismuskonzepts der Ferienwelt
Winterberg. Seit 2021 wurden
bereits über 32.000 Bäume ge-

pflanzt - viele davon durch die
Unterstützung von Gästen, Ein-
heimischen und Unternehmen,
die für nur 5 Euro eine Baumpa-
tenschaft übernehmen können.
Die Krombacher Brauerei ver-
doppelt jede Patenschaft, wo-
durch die Wirkung der Aktion
nochmals verstärkt wird. „Nach-
haltigkeit lebt vom Mitmachen“,
betont Winterbergs Tourismus-
förderin Michaela Grötecke.
„Das Malbuch ist ein wunder-
bares Beispiel dafür, wie kreati-
ve Ideen und Umweltbewusst-
sein zusammenfinden. Jeder ver-
kaufte Band ist ein kleiner

Schritt in eine grünere Zukunft.“
Pflanztermine im Herbst: JetztPflanztermine im Herbst: JetztPflanztermine im Herbst: JetztPflanztermine im Herbst: JetztPflanztermine im Herbst: Jetzt
mitmachenmitmachenmitmachenmitmachenmitmachen
Auch in den kommenden Herbst-
ferien können sich Naturfreun-
de aktiv beteiligen: An vier Ter-
minen - samstags, 11. & 18. Ok-
tober, sowie mittwochs, 15. &
22. Oktober, finden wieder ge-
führte Pflanzaktionen statt. Ob
mit Klimaerlebnis-Wanderung
oder direkt zur Pflanzfläche: Für
jeden ist das passende Angebot
dabei. Anmeldungen sind über die
Tourist-Information Winterberg
oder online unter www.winterberg-
baumpate.de möglich.

Sparkassen Open Air-Festival 2025:
Drei unvergessliche Konzertabende in Winterberg
Stadtmarketing Winterberg lädt zum musikalischen Sundowner an die Konzertmuschel im
Aktiv- und Vitalpark / Auftakt mit Irish Folk am 23. Juli

Band Second Hand (Foto: (c) Veranstalter)Band Second Hand (Foto: (c) Veranstalter)Band Second Hand (Foto: (c) Veranstalter)Band Second Hand (Foto: (c) Veranstalter)Band Second Hand (Foto: (c) Veranstalter) Band Concorde (Foto: (c) Veranstalter)Band Concorde (Foto: (c) Veranstalter)Band Concorde (Foto: (c) Veranstalter)Band Concorde (Foto: (c) Veranstalter)Band Concorde (Foto: (c) Veranstalter)

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Es darf wieder ge-
meinsam gefeiert, getanzt, gesun-
gen, gelacht und geklönt werden.
Vom 23. Juli bis zum 6. August
lädt der Stadtmarketingverein
Winterberg mit seinen Dörfern
gemeinsam mit der Sparkasse

Mitten im Sauerland alle Einwoh-
ner und Gäste gleichermaßen er-
neut zum seit vielen Jahren be-
liebten „Sparkassen Open Air“
ein! Ein musikalisches Highlight,
das die Sommerabende an drei
aufeinander folgenden Mittwoch-

Abenden in Winterberg mit erst-
klassiger Live-Musik und einem
einzigartigen Konzept bereichert.
Die Gäste erwarten wie in den
vergangenen Jahren mitreißende
Konzerte im Aktiv- und Vitalpark
ein geselliges Miteinander und
kulinarische Spezialitäten.
Hochkarätige Bands für einzigarHochkarätige Bands für einzigarHochkarätige Bands für einzigarHochkarätige Bands für einzigarHochkarätige Bands für einzigar-----
tige Konzerterlebnissetige Konzerterlebnissetige Konzerterlebnissetige Konzerterlebnissetige Konzerterlebnisse
„Wir freuen uns sehr auf unser
Festival 2025. Mittlerweile ist es
nicht mehr wegzudenken aus dem
Eventkalender. Dafür gebührt vor
allem den Besuchern, die jedes
Jahr gerne in den Aktiv- und Vital-
park kommen, als auch allen Be-
teiligten in der Organisation und
Durchführung unser großer Dank.
Einheimische aus Winterberg, sei-
nen Dörfern und der gesamten
Region sowie viele Gäste lassen

sich diese besonderen Konzerte an
lauwarmen Sommerabenden nicht
entgehen. Wir sind uns sicher, dass
das Sparkassen Open Air 2025 er-
neut ein großartiger Erfolg wird“,
sagen die Stadtmarketing-Ge-
schäftsführerin Nicole Müller und
Winterbergs Bürgermeister Micha-
el Beckmann.
Den Auftakt macht am 23. Juli
die gefeierte Irish-Folk-Band
The Stokes, die mit authenti-
schen Klängen und traditionel-
lem Singalong das Publikum be-
geistert. Von der Fachpresse als
„die Einzigen legitimen Nachfol-
ger der Dubliners“ gehandelt, ha-
ben die drei Barden der „Stokes“,
die sich unaufhörlich gegen die
Verramschung der irischen Folk-
lore zur Massenware stemmen,
fast zwei volle Jahrzehnt erreicht.

Bericht zur TItelseite

Band TH Stokes (Foto: (c) Veranstalter)Band TH Stokes (Foto: (c) Veranstalter)Band TH Stokes (Foto: (c) Veranstalter)Band TH Stokes (Foto: (c) Veranstalter)Band TH Stokes (Foto: (c) Veranstalter)
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Der Seniorenbeirat
der Stadt Winterberg informiert Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/

Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Pedelec-Training für Senioren

Für die verhaltensorientierte Präventionsarbeit der KreispolizeibehördeFür die verhaltensorientierte Präventionsarbeit der KreispolizeibehördeFür die verhaltensorientierte Präventionsarbeit der KreispolizeibehördeFür die verhaltensorientierte Präventionsarbeit der KreispolizeibehördeFür die verhaltensorientierte Präventionsarbeit der Kreispolizeibehörde
bedankte sich der Vorsitzende vom Seniorenbeirat (v.l.) bei den Kurs-bedankte sich der Vorsitzende vom Seniorenbeirat (v.l.) bei den Kurs-bedankte sich der Vorsitzende vom Seniorenbeirat (v.l.) bei den Kurs-bedankte sich der Vorsitzende vom Seniorenbeirat (v.l.) bei den Kurs-bedankte sich der Vorsitzende vom Seniorenbeirat (v.l.) bei den Kurs-
Leiterinnen Bianca und Nina von der HSK-Verkehrspolizei und bei demLeiterinnen Bianca und Nina von der HSK-Verkehrspolizei und bei demLeiterinnen Bianca und Nina von der HSK-Verkehrspolizei und bei demLeiterinnen Bianca und Nina von der HSK-Verkehrspolizei und bei demLeiterinnen Bianca und Nina von der HSK-Verkehrspolizei und bei dem
Koordinator Herrn Kermas (r. im Bild)Koordinator Herrn Kermas (r. im Bild)Koordinator Herrn Kermas (r. im Bild)Koordinator Herrn Kermas (r. im Bild)Koordinator Herrn Kermas (r. im Bild)

Im Rahmen der Fahrradkampag-
ne STADTRADELN wurde mit der
Kreispolizeibehörde ein „Fahrsi-
cherheits-Training“ durchgeführt,
besonders ausgerichtet für An-
fänger bzw. Einsteiger.Die Ver-
kehrss icherhei tsberater innen
informierten die Teilnehmer
zunächst über den richtigen Sitz
der Fahrradhelme und die ent-
sprechenden Einstellungsmög-
lichkeiten. Danach wurden die
Fahrradlenker überprüft und
über die verschiedenen Griffpo-
sitionen gesprochen. Die weite-
ren Ratschläge: Die richtige Sitz-

position (Ergonomie) und das
richtige Bremsverhalten. Um die
Radfahrt auch noch sichererer
zu machen mussten einige Übun-
gen absolviert werden: Slalom
fahren (Balance halten) und ein-
händiges Kreisbahnen fahren ge-
hörten ebenfalls zum Trainings-
programm.
Nach jedem Bewegungsablauf gab
es Tipps und Anregungen von den
Beraterinnen der Kreispolizei, so-
dass sich am Ende alle einig waren,
dass so ein Training nicht nur eine
Menge Spaß macht, sondern auch
einiges in Puncto Sicherheit bringt.

Künstliche Intelligenz im Alltag: Chance oder Risiko
Vortrag beim Seniorenbeirat Winterberg sensibilisierte für den Umgang mit ChatGPT und Co.
„An die Arbeit, sonst macht“s die
KI!“ Das ist die Schlusspointe ei-
ner täglichen Radio-Comedy. Die-
se humorvolle Betrachtung macht
zwei Dinge deutlich: Künstliche
Intelligenz ist in unserem Alltag
angekommen. Und sie wird von
vielen Menschen mit Skepsis oder
sogar Sorge betrachtet. Welche
Risiken Künstliche Intelligenz hat,
aber auch, welche Chancen sie

eröffnet und wie wir verantwor-
tungsvoll mit ihr umgehen können,
darum ging es in einem Vortrag, zu
dem der Seniorenbeirat der Stadt
Winterberg am Mittwoch, dem 18.
Juni, in die Kurparkstuben Korn ein-
geladen hatte.
„Wenn die gesamte Entwicklung
von KI, auch die zukünftige, ein
Meter auf einem Maßband wäre,
haben wir davon erst einen hal-

ben Zentimeter zurückgelegt“,
betonte der Referent Mario Pol-
zer, der beim Kolpingwerk Pader-
born für die Öffentlichkeitsarbeit
verantwortlich ist. Trotzdem hat
Künstliche Intelligenz unseren All-
tag schon durchdrungen: zum
Beispiel in Smartphones, in den
Sozialen Medien, bei Suchmaschi-
nen im Internet, in Navigations-
systemen und in Saug- und Mäh-

robotern. Oft sogar, ohne dass uns
das richtig bewusst ist.
Als Geburtsstunde der Künstli-
chen Intelligenz gilt die Dart-
mouth Conference im Sommer
1956. Zwei Monate lang arbeite-
ten Forscher am Dartmouth Col-
lege in New Hampshire (USA) an
Konzepten für eine Maschine, die
menschliches Denken und Lernen
simulieren sollte. In den folgen-

Sie mögen es ursprunglich ohne
popige Schnörkelei oder Main-
stream-Variationen mit harmoni-
scher Aufbereitung fur den Aller-
weltsgeschmack. Eben Irish Folk
in Reinform.
Am 30. Juli stehen Concorde auf
der Bühne und sorgen mit ihren
energiegeladenen Songs für eine
mitreißende Atmosphäre. Gebo-
ten wird Gesang auf internatio-
nalem Niveau und jede Menge
Interaktion mit dem Publikum.
Die Musiker wählen ein fein ab-
gestimmtes Top-Programm fur
die jeweilige Veranstaltung aus.
Von Partyschlagern bis hin zu
den aktuellen Charthits werden
sie auch in Winterberg ein brei-
tes Repertoire in höchster Qua-
lität präsentieren.
Den krönenden Abschluss bildet
am 6. August Second Hand, die

mit ihren Coversongs und musi-
kalischen Überraschungen ein
breites Publikum begeistern wer-
den. Die erfahrenen Musiker prä-
sentieren eine Mischung aus an-
gesagten Hits der 80er/90 Chart-
Hits. Linkin Park, Gloria Gaynor,
Müller-Westernhagen, BAP, Nena,
Toten Hosen, Die Ärzte, Billy Idol,
Anastacia und mehr...bis zu 4 Stun-
den Programm, das keine Wün-
sche offenlässt. Bekannte Künst-
ler wie zum Beispiel Guildo Horn,
Olaf Henning, Luxuslärm oder Ex-
trabreit nahmen ebenfalls schon
die Dienste der Band in Anspruch.
Nachhaltiges GetränkekonzeptNachhaltiges GetränkekonzeptNachhaltiges GetränkekonzeptNachhaltiges GetränkekonzeptNachhaltiges Getränkekonzept
und starke Partnerund starke Partnerund starke Partnerund starke Partnerund starke Partner
In diesem Jahr setzen die Festival-
Organisatoren auf das altbewähr-
te Becherkonzept. „Für 5 Euro kön-
nen die Besucher wieder einen
wiederverwendbaren Festivalbe-

cher erwerben, der an allen drei
Abenden genutzt werden kann. Die
Getränke werden nur in diese Be-
cher ausgeschenkt, sodass das
Konzept aktiv zur Müllvermeidung
beiträgt. Die Zahlungsmittel blei-
ben die bekannten Wertchips“, er-
klärt Nicole Müller. Wer seinen
Becher vergisst, muss einen neu-
en Becher erwerben.
Den Ausschank übernimmt traditio-
nell die Familie Korn, während die
Verpflegung erstmals vom Irish Pub
bereitgestellt wird - eine perfekte
Ergänzung insbesondere für den ers-
ten Festivalabend. Zudem dürfen sich
die Gäste an allen drei Abenden auf
Cocktails von Buket freuen.
Dank an Sponsoren und UnterDank an Sponsoren und UnterDank an Sponsoren und UnterDank an Sponsoren und UnterDank an Sponsoren und Unter-----
stützerstützerstützerstützerstützer
Ohne die großzügige Unterstüt-
zung zahlreicher Sponsoren wäre
dieses Festival nicht möglich. „Un-

ser besonderer Dank gilt der Spar-
kasse Mitten im Sauerland, Vel-
tins, westenergie, Radio Sauer-
land sowie unserem heimischen
Premiumpartner 3WERK Haus-
technik GmbH & Co. KG. Zudem
danken wir vielen weiteren regio-
nalen Unternehmen, die durch ihr
Engagement diese Eventreihe un-
terstützen“, so Nicole Müller und
Michael Beckmann, die beide den
Startschuss herbeisehnen. Mit hoch-
karätigen Künstlern, einem nach-
haltigen Veranstaltungskonzept und
einem breiten kulinarischen Ange-
bot werde das „Sparkassen Open
Air“ auch 2025 ein unvergessliches
Sommerhighlight für Winterberg,
seine Einwohner und Gäste.
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den Jahrzehnten geriet KI dann
vor allem durch Science-Fiction-
Filme ins öffentliche Bewusstsein.
Hier wurde sie meist als Bedro-
hung für die Menschen darge-
stellt. „Daraus entwickelte sich
das eher negative Image von KI“,
erläuterte Mario Polzer. „Doch
solche dystopischen Szenarien
sind technisch sehr unwahrschein-
lich.“ ChatGPT und andere kos-
tenlos verfügbare Programme ha-
ben dann alles verändert. Künst-

liche Intelligenz ist zum Mega-
Trend-Thema geworden.
Auch auf die Arbeitswelt hat Künst-
liche Intelligenz massive Auswir-
kungen. So ist unter anderem Hälf-
te der Arbeit in der Industrie au-
tomatisierbar, 32 Prozent in der
Bildung, 48 Prozent in der Unter-
haltungsbranche und 60 Prozent
in der Landwirtschaft. „Auch hier
ist KI sowohl Gefahr als auch
Chance: Sie kann eine mögliche
Antwort auf den Fachkräfteman-

gel sein, wenn die Generation der
Babyboomer demnächst in Rente
geht“ so der Referent.
Für die Zukunft, für die nächsten
ein oder zwei Zentimeter auf dem
Maßband, muss bei der techni-
schen Entwicklung die Nachhal-
tigkeit im Fokus stehen. Aktuell
verbraucht zum Beispiel eine An-
frage bei ChatGPT rund einen hal-
ben Liter Wasser für die Kühlung
der Server. Je mehr Daten zur Ver-
fügung stehen, desto präziser

wird die Leistung der KI. Hier ste-
hen Künstliche Intelligenz und
Datenschutz im Widerspruch.
Während der Datenschutz auf die
Verarbeitung und Speicherung nur
den nötigsten Daten hinwirkt,
braucht KI gerade große Daten-
mengen, um gut arbeiten zu kön-
nen. „Gehen Sie vorsichtig und
zurückhaltend mit Ihren persönli-
chen Daten um, nicht nur im Inter-
net“, lautete hier der Appell des
Referenten.

Dabei sein! Online im Alter
Der Seniorenbeirat hat es sich
unter anderem zur Aufgabe ge-
macht, ältere Menschen bei der
digitalen Bildung zu helfen. Schu-
lungen in der Sekundarschule
Medebach-Winterberg und drei
Vorträge haben wir zu dem The-
ma „Digitalisierung“ schon an-
geboten. Das Interesse an die-
sen Veranstaltungen war sehr er-
freulich. Dabei ging es auch um
diese Fragen: Wie schreibe ich
eine Nachricht per Smartphone?
Wie erkenne ich vertrauenswür-
dige Informationen im Internet?
Und was kann ich tun, wenn ich

beim Onlinebanking unsicher
bin? Diese und andere Fragen
beantwortet auch ein deutsch-
landweites Projekt: DeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschland
sicher im Netz (DsiN). Der Digi-sicher im Netz (DsiN). Der Digi-sicher im Netz (DsiN). Der Digi-sicher im Netz (DsiN). Der Digi-sicher im Netz (DsiN). Der Digi-
tale Engel unterstützt (ältere)tale Engel unterstützt (ältere)tale Engel unterstützt (ältere)tale Engel unterstützt (ältere)tale Engel unterstützt (ältere)
Menschen im sicheren und sou-Menschen im sicheren und sou-Menschen im sicheren und sou-Menschen im sicheren und sou-Menschen im sicheren und sou-
veränen Umgang mit der „digi-veränen Umgang mit der „digi-veränen Umgang mit der „digi-veränen Umgang mit der „digi-veränen Umgang mit der „digi-
talen talen talen talen talen WWWWWelt“elt“elt“elt“elt“. Gefördert wird das
Projekt vom Bundesministerium
für Bildung, Familie, Senioren
Frauen und Jugend. Es gibt auch
einen Newsletter und Online-Ver-
anstaltungen (beispielsweise:
Künstliche Intelligenz (KI) verste-
hen und anwenden).

Info:Info:Info:Info:Info: www www www www www.digitaler.digitaler.digitaler.digitaler.digitaler-engel.org-engel.org-engel.org-engel.org-engel.org -
Postanschrift: Deutschland sicherPostanschrift: Deutschland sicherPostanschrift: Deutschland sicherPostanschrift: Deutschland sicherPostanschrift: Deutschland sicher
im Netz eim Netz eim Netz eim Netz eim Netz e.V.V.V.V.V..... -  -  -  -  - AlbrechtstrAlbrechtstrAlbrechtstrAlbrechtstrAlbrechtstraße 10caße 10caße 10caße 10caße 10c
- 10117 Berlin - - 10117 Berlin - - 10117 Berlin - - 10117 Berlin - - 10117 Berlin - TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon:
030 767581-500 - E-Mail:030 767581-500 - E-Mail:030 767581-500 - E-Mail:030 767581-500 - E-Mail:030 767581-500 - E-Mail:
info@sicherinfo@sicherinfo@sicherinfo@sicherinfo@sicher-im-netz.de-im-netz.de-im-netz.de-im-netz.de-im-netz.de
Noch eine Information:Noch eine Information:Noch eine Information:Noch eine Information:Noch eine Information:
Immer wieder hören wir in unse-
ren Veranstaltungen: „Das E-Re-„Das E-Re-„Das E-Re-„Das E-Re-„Das E-Re-
zept ist auf meiner Gesundheits-zept ist auf meiner Gesundheits-zept ist auf meiner Gesundheits-zept ist auf meiner Gesundheits-zept ist auf meiner Gesundheits-
karte gespeichert.“ Das klingtkarte gespeichert.“ Das klingtkarte gespeichert.“ Das klingtkarte gespeichert.“ Das klingtkarte gespeichert.“ Das klingt
plausibel - stimmt aber nichtplausibel - stimmt aber nichtplausibel - stimmt aber nichtplausibel - stimmt aber nichtplausibel - stimmt aber nicht.
Tatsächlich werden E-Rezepte
nicht direkt auf der elektroni-
schen Gesundheitskarte (eGK)
gespeichert, sondern sicher in der

sogenannten TTTTTelematikinfrelematikinfrelematikinfrelematikinfrelematikinfra-a-a-a-a-
strukturstrukturstrukturstrukturstruktur (TI). Die TI ist ein ge-
schlossenes digitales Netzwerk,
das speziell für das deutsche
Gesundheitswesen entwickelt
wurde. Es verbindet Arztpraxen
und Apotheken sicher
miteinander. Die Gesundheitskar-
te dient also lediglich als Schlüs-
sel, um auf das Rezept in der TI
zuzugreifen - nicht als Speicher-
ort. Übrigens: Auch die Daten der
elektronischen Patientenakteelektronischen Patientenakteelektronischen Patientenakteelektronischen Patientenakteelektronischen Patientenakte
(ePA) werden in der TI gespeichert.
Die Daten sind mehrfach ver-
schlüsselt.

„Marktgespräche“ in der Sommerpause -
Motto: Vor der Kommunalwahl

Thomas Grosche - BürgermeisterThomas Grosche - BürgermeisterThomas Grosche - BürgermeisterThomas Grosche - BürgermeisterThomas Grosche - Bürgermeister
der Stadt Medebachder Stadt Medebachder Stadt Medebachder Stadt Medebachder Stadt Medebach

Auch in diesem Jahr wollen wir
wieder zu den sogenannten
„Marktgesprächen“„Marktgesprächen“„Marktgesprächen“„Marktgesprächen“„Marktgesprächen“ einladen
unter dem Motto: „Wir wollen„Wir wollen„Wir wollen„Wir wollen„Wir wollen
reden...reden...reden...reden...reden... über jedes  über jedes  über jedes  über jedes  über jedes TTTTThema,hema,hema,hema,hema, jede jede jede jede jede
Meinung, jede Sichtweise, jedeMeinung, jede Sichtweise, jedeMeinung, jede Sichtweise, jedeMeinung, jede Sichtweise, jedeMeinung, jede Sichtweise, jede
Frage“Frage“Frage“Frage“Frage“
Die offenen Gespräche sind immer
am 1. Samstag im Monat, von 111. Samstag im Monat, von 111. Samstag im Monat, von 111. Samstag im Monat, von 111. Samstag im Monat, von 11
- 13 Uhr- 13 Uhr- 13 Uhr- 13 Uhr- 13 Uhr, in der Fußgängerzone

(Handelsmann/Untere Pforte). Bei
schlechter Witterung im Einkaufs-
zentrum „Neue Mitte“.
Am 14. September sind die NRW-
Kommunalwahlen mit der Land-
ratswahl im Hochsauerlandkreis.
Aus diesem Grund haben wir die
Kandidaten für diese Ämter ein-
geladen:
Am 02.Am 02.Am 02.Am 02.Am 02.     August:August:August:August:August:     TTTTThomas Groschehomas Groschehomas Groschehomas Groschehomas Grosche

- CDU-Landratskandidat Hoch-CDU-Landratskandidat Hoch-CDU-Landratskandidat Hoch-CDU-Landratskandidat Hoch-CDU-Landratskandidat Hoch-
sauerlandkreissauerlandkreissauerlandkreissauerlandkreissauerlandkreis
und der CDU-Kreistagskandidatund der CDU-Kreistagskandidatund der CDU-Kreistagskandidatund der CDU-Kreistagskandidatund der CDU-Kreistagskandidat
Werner Eickler -Werner Eickler -Werner Eickler -Werner Eickler -Werner Eickler -
Am 06. September: Michael Beck-Am 06. September: Michael Beck-Am 06. September: Michael Beck-Am 06. September: Michael Beck-Am 06. September: Michael Beck-
mann - CDU-Kandidat für die Bürmann - CDU-Kandidat für die Bürmann - CDU-Kandidat für die Bürmann - CDU-Kandidat für die Bürmann - CDU-Kandidat für die Bür-----
germeisterwahl -germeisterwahl -germeisterwahl -germeisterwahl -germeisterwahl -

Weitere Informationen folgen
noch in der nächsten Ausgabe.

Machen wir doch mal halbe-halbe
Manchmal ist es gut, wenn man
Dinge (gerecht) aufteilt. Und
manchmal ist es sogar besser,
wenn man sie halbiert. Dringend
notwendig ist das - und noch mehr
- beim CO2-Ausstoß. Ganz kon-
krete Hinweise und Hilfen wird es
bei einem Vortrag im Rathaus am
01.09.2025 um 18.30 Uhr geben.
Prof. Dr. Matthias Tacke aus Nie-
dersfeld, der am University Colle-
ge in Dublin gelehrt hat, theoreti-

siert nicht nur darüber, sondern
hat es in seinem privaten Feld
umgesetzt. Deshalb auch der Ti-
tel seines Vortrags: „CO„CO„CO„CO„CO

2 2 2 2 2 AusstoßAusstoßAusstoßAusstoßAusstoß
im Privim Privim Privim Privim Privathaushalt halbieren - athaushalt halbieren - athaushalt halbieren - athaushalt halbieren - athaushalt halbieren - WieWieWieWieWie
macht man das?“macht man das?“macht man das?“macht man das?“macht man das?“. Und keine Sor-
ge: Man wird nicht seinen priva-
ten Bereich komplett auf den Kopf
stellen müssen. Vielmehr geht es
darum, anzufangen, erste Schrit-
te zu tun, die auch keine großen
Kosten verursachen. Ein spannen-

der Abend ist garantiert.
Norbert Kremser
Wichtiger Hinweis: Das nächsteWichtiger Hinweis: Das nächsteWichtiger Hinweis: Das nächsteWichtiger Hinweis: Das nächsteWichtiger Hinweis: Das nächste
TTTTTreffen der Initiative findet - be-reffen der Initiative findet - be-reffen der Initiative findet - be-reffen der Initiative findet - be-reffen der Initiative findet - be-
dingt durch die Sommerferien -dingt durch die Sommerferien -dingt durch die Sommerferien -dingt durch die Sommerferien -dingt durch die Sommerferien -
erst am Montag,erst am Montag,erst am Montag,erst am Montag,erst am Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     August vonAugust vonAugust vonAugust vonAugust von
16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiteneiteneiteneiteneiten
von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-
strstrstrstrstr..... 4 4 4 4 4
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
sind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AuchAuchAuchAuchAuch

„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist
möglich.möglich.möglich.möglich.möglich.
Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de
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Glückwünsche zur Geburt

Wir gratulieren zur Vollendung des

12.03.2025 - Liam Elias
Eltern: Angela Knöppel und Mar-
cel Vogt
Züschen
26.04.2025 - Luis
Eltern: Pia Engemann und Ilja
Markwart
Winterberg
27.04.2025 - Noah
Eltern: Isabell Stahlschmidt und

Daniel Stahlschmidt
Winterberg
12.05.2025 - Amara
Eltern: Kira Sophie Kelm und Ste-
ven Häger-Kelm
Winterberg
29.05.2025 - Freya
Eltern: Annemiek Gunnink und
Martin Nordkamp
Niedersfeld

Sicher spielen und toben in Winterberg
Stadt setzt auf regelmäßige Spielplatzkontrollen mit geschultem Personal
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Damit Kinder in Win-
terberg und seinen Dörfern sicher
und unbeschwert spielen können,
investiert die Stadt nicht nur in
neue Spielgeräte, sondern auch
konsequent in die Sicherheit der
bestehenden Anlagen. Insgesamt
34 öffentliche Spielplätze werden
in regelmäßigen Abständen kon-
trolliert - durch ein zertifiziertes
und engagiertes Team des städti-
schen Bauhofs.
Bürgermeister Michel Beckmann:Bürgermeister Michel Beckmann:Bürgermeister Michel Beckmann:Bürgermeister Michel Beckmann:Bürgermeister Michel Beckmann:
Sichere Spielplätze nicht verhan-Sichere Spielplätze nicht verhan-Sichere Spielplätze nicht verhan-Sichere Spielplätze nicht verhan-Sichere Spielplätze nicht verhan-
delbar!“delbar!“delbar!“delbar!“delbar!“
„Sichere Spielplätze sind für uns
nicht verhandelbar. Sie sind ein
Ausdruck unserer Verantwortung
gegenüber Kindern und Familien
- und genau deshalb betreiben
wir hier einen besonders hohen
Aufwand“, erklärt Bürgermeister
Michael Beckmann.
Die Stadt Winterberg setzt das
folgende dreistufige Kontrollsys-

tem um: Visuelle Kontrollen er-
folgen alle zwei bis vier Wochen
durch zwei Mitarbeiter des Bau-
hofs. Operative Kontrollen finden
monatlich statt und beinhalten
eine genauere technische Über-
prüfung. Einmal jährlich wird
zudem eine umfassende Haupt-
untersuchung von einem externen
Fachunternehmen durchgeführt -
begleitet von einem städtischen
Mitarbeiter. Die beiden zuständi-
gen Bauhofmitarbeiter haben eine
entsprechende Zertifizierung als
Spielplatzkontrolleure absolviert
und kümmern sich darüber hin-
aus ganzjährig um Instandsetzun-
gen und Pflegearbeiten.
Gewissheit für Eltern, dass Kin-Gewissheit für Eltern, dass Kin-Gewissheit für Eltern, dass Kin-Gewissheit für Eltern, dass Kin-Gewissheit für Eltern, dass Kin-
der sicher sindder sicher sindder sicher sindder sicher sindder sicher sind
„Besonders erfreulich ist, dass die
Berichte der Hauptuntersuchun-
gen von Jahr zu Jahr positiver
ausfallen. Das zeigt, dass unsere
Mitarbeiter mit großer Sorgfalt

82. Lebensjahres am 11.7.25 Frau
Rita Buschmann, Winterberg-
Niedersfeld, Ruhrstraße 30
83. Lebensjahres am 12.7.25
Frau Waltraud Rautenberg, Win-
terberg-Niedersfeld, Am Kleeha-
gen 9
90. Lebensjahres am 12.7.25 Frau
Elisabeth Herrmann, Winterberg-
Hildfeld, Hildfelder Straße 49
91. Lebensjahres am 13.7.25 Frau
Luzia Peters, Winterberg-Sied-
linghausen, Inselstraße 14
95. Lebensjahres am 14.7.25
Herrn Heinrich Grosche, Winter-
berg-Elkeringhausen, Am Knit-

tenberg 7
88. Lebensjahres am 15.7.25
Herrn Heinz Braun, Winterberg-
Silbach, Bergfreiheit 39
86. Lebensjahres am 16.7.25 Frau
Anna Blüggel, Winterberg-Zü-
schen, Am Stein 2
82. Lebensjahres am 16.7.25
Herrn Paul Steinacker, Winter-
berg-Neuastenberg, Am Gerken-
stein 23
82. Lebensjahres am 16.7.25
Herrn Siegfried Stöber, Winter-
berg-Siedlinghausen, Schlesische
Straße 10
81. Lebensjahres am 16.7.25

Herrn Engelbert Rakoniewski,
Winterberg, Dr.-Suren-Straße 8
87. Lebensjahres am 17.7.25 Frau
Christel Kinkel, Winterberg-Sied-
linghausen, Kahlenbergstraße 7
86. Lebensjahres am 18.7.25 Frau
Gisela Ritter, Winterberg-Sied-
linghausen, Tannenbergweg 15
86. Lebensjahres am 19.7.25 Frau
Anna Elisabeth Stockhausen,
Winterberg-Züschen, Am Hackel-
berg 1
84. Lebensjahres am 19.7.25 Frau
Doris Padberg, Winterberg-Hild-
feld, Zum Grund 7
96. Lebensjahres am 20.7.25

Herrn Heinrich Lohmann, Winter-
berg-Lenneplätze, Lenneplätze
27
85. Lebensjahres am 21.7.25 Frau
Ursula Hesseken, Winterberg,
Bergstraße 32
86. Lebensjahres am 22.7.25
Herrn Franz Butz, Winterberg, Am
Waltenberg 43
86. Lebensjahres am 23.7.25 Frau
Magdalena Mause, Winterberg,
Am Waltenberg 56
86. Lebensjahres am 25.7.25 Frau
Gisela Hoffmann, Winterberg-
Siedlinghausen, Hochsauerland-
straße 23

arbeiten - und dass neue Spiel-
geräte inzwischen robuster und
weniger wartungsintensiv konzi-
piert sind“, so Michael Beck-
mann weiter.
Die kontinuierliche Überprüfung

aller Spielanlagen trägt wesent-
lich zur Verkehrssicherheit und
Unfallvermeidung bei - und gibt
Eltern die Gewissheit, dass ihre
Kinder auf gut gewarteten, siche-
ren Geräten spielen können.
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Winterberg ruft zur Bewerbung auf: Westenergie
Klimaschutzpreis 2025 ausgeschrieben
Engagement für Umwelt und Klima wird belohnt
- Preisgeld von insgesamt 1.000 Euro für nachhaltige Projekte in Winterberg

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Der Startschuss ist
gefallen: Ab sofort und bis zum
14. September 2025 können sich
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine, Institutionen und In-
itiativen aus dem Stadtgebiet
Winterberg um den begehrten
Westenergie Klimaschutzpreis
bewerben. Die Stadt Winterberg
und Westenergie laden dazu ein,
kreative und nachhaltige Projek-
te einzureichen, die sich in be-
sonderer Weise für den Schutz
von Klima, Umwelt und Natur ein-
setzen.
Wertschätzung für lokales Enga-Wertschätzung für lokales Enga-Wertschätzung für lokales Enga-Wertschätzung für lokales Enga-Wertschätzung für lokales Enga-
gementgementgementgementgement
Mit einem Preisgeld von
insgesamt 1.000 Euro honoriert
der Westenergie Klimaschutz-
preis Umwelt- und Klimaschutz-
projekte, die der Allgemeinheit
zugutekommen und öffentlich zu-
gänglich sind. Die Preisverteilung
erfolgt wie folgt: 500 Euro für den
ersten Platz, 300 Euro für den zwei-
ten und 200 Euro für den dritten
Platz. „Die große Bandbreite an
Initiativen in unserer Stadt zeigt,
dass der Klimaschutz hier mit Le-
ben gefüllt wird. Genau dieses

Engagement wollen wir sichtbar
machen und würdigen“, betont
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Ob Schulprojekte, Ideen aus Ver-
einen oder private Aktionen - zu-
gelassen sind alle Projekte, die
bereits umgesetzt wurden und
nicht bereits durch den Klima-
schutzpreis gefördert wurden.
Preisträgerinnen und Preisträger
der Vorjahre dürfen sich mit neu-
en Ideen erneut bewerben.
Einfach bewerben - digital oderEinfach bewerben - digital oderEinfach bewerben - digital oderEinfach bewerben - digital oderEinfach bewerben - digital oder
direkt im Rathausdirekt im Rathausdirekt im Rathausdirekt im Rathausdirekt im Rathaus
Die Bewerbung erfolgt online über
das Bewerbungsformular unter
dem Link
www.klimaschutzpreis.westenergie.de/
bewerbungsformular! Alternativ
können die Bewerbungsunterla-
gen auch bis zum 9. September
2025 bei der Klimamanagerin der
Stadt Winterberg, Kim Peis, im
Rathaus abgegeben werden. Die-
se leitet sie dann fristgerecht
weiter. Wichtig: Gefördert werden
ausschließlich bereits umgesetz-
te Projekte, Doppelförderungen
sind ausgeschlossen. Die Teilnah-
mebedingungen der Westenergie

sind zu beachten.
Klimaschutz braucht viele IdeenKlimaschutz braucht viele IdeenKlimaschutz braucht viele IdeenKlimaschutz braucht viele IdeenKlimaschutz braucht viele Ideen
„Jede große Veränderung beginnt
mit einer kleinen Idee. Der Klima-
schutzpreis ist ein Anreiz für alle,
aktiv zu werden und Winterberg
gemeinsam noch lebenswerter zu

gestalten“, so Bürgermeister
Beckmann weiter. Für Fragen
steht Klimamanagerin Kim Peis
telefonisch unter 02981 800370
oder per E-Mail an
kim.peis@winterberg.de zur Ver-
fügung.

Mehr Sauberkeit für eine attraktive Stadt:
Neue Kehrmaschine sorgt für ein deutliches
Plus an Sauberkeit in Winterberg
Investition in Reinigung und Personal zeigt Wirkung
- Innenstadt, Ortsteile und Radwege profitieren spürbar

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Seit rund einem Jahr
ist sie im Einsatz: Die neue Kom-
paktkehrmaschine der Stadt
Winterberg. Angeschafft wurde
sie vor dem Hintergrund zahlrei-
cher Hinweise aus der Bevölke-
rung, die sich insbesondere auf
den Reinigungszustand der In-
nenstadt bezogen. Mit dem An-
spruch, dem Image einer touris-
tisch geprägten Stadt gerecht zu
werden, hat die Stadt Winterberg
nicht nur in moderne Technik in-
vestiert - sondern auch perso-

nell nachgelegt. Die neue Kom-
paktkehrmaschine wurde für
rund 185.000 Euro brutto ange-
schafft. Die zusätzlichen Perso-
nalkosten und die Kosten der
neuen Kehrmaschine werden voll-
ständig über die in 2024 ange-
passten Kurbeiträge refinanziert.
Qualitätsoffensive für ein ge-Qualitätsoffensive für ein ge-Qualitätsoffensive für ein ge-Qualitätsoffensive für ein ge-Qualitätsoffensive für ein ge-
pflegtes Stadtbildpflegtes Stadtbildpflegtes Stadtbildpflegtes Stadtbildpflegtes Stadtbild
Die neue Kehrmaschine ist
dabei ein zentrales Element:
Sie wird regelmäßig auf städti-
schen Plätzen, Gehwegen und

ortsverbindenden Radwegen
eingesetzt - überall dort, wo
der Bauhof ohnehin in der Rei-
nigungspflicht ist.
„Wir haben die Hinweise aus der
Bürgerschaft ernst genommen.
Sauberkeit ist ein wichtiges
Aushängeschild - für unsere
Gäste, aber auch und vor allem
für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger“, betont Bürgermeister Mi-
chael Beckmann. „Mit der neu-
en Kehrmaschine und zwei zu-
sätzlichen Mitarbeitern gehen

wir das Thema jetzt gezielt und
nachhaltig an.“
Ein starkEin starkEin starkEin starkEin starkes es es es es TTTTTeam für eine saube-eam für eine saube-eam für eine saube-eam für eine saube-eam für eine saube-
re Stadtre Stadtre Stadtre Stadtre Stadt
Parallel zur Einführung der Kehr-
maschine wurde ein neuer Mit-
arbeiter beim Bauhof eingestellt,
der nicht nur für die Bedienung
der Maschine verantwortlich ist,
sondern auch als Hausmeister in
der Innenstadt tätig ist. In den
Wintermonaten übernimmt er
zudem Aufgaben im Winterdienst.
Zusätzlich wurde eine weitere
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Kraft speziell für die Pflege der städ-
tischen Grünanlagen, ins-
besondere der Kurparke, eingestellt.
„Durch diese zusätzliche perso-
nelle Verstärkung steigern wir die
Reinigungsqualität spürbar“, er-
klärt Beckmann. „Diese Investi-
tionen - in zusätzliches Perso-
nal wie in Technik - sind durch
die angepassten Kurbeiträge
gedeckt. Die Rückmeldungen
von unseren Bürgerinnen und
Bürgern zeigen uns: Es war die
richtige Entscheidung. So kom-
men die Erlöse aus dem Touris-
mus auch direkt unseren Bür-
gerinnen und Bürgern zugute“
Sauberkeit, die gesehen wirdSauberkeit, die gesehen wirdSauberkeit, die gesehen wirdSauberkeit, die gesehen wirdSauberkeit, die gesehen wird
Die Zahlen sprechen für sich: In
den vergangenen zwölf Mona-
ten war die Kehrmaschine 291
Stunden ausschließlich für Rei-
nigungsarbeiten im Einsatz, hat
dabei 481 Kilometer gereinigt
und zusätzlich 2.880 Kilometer

an Fahrstrecke zurückgelegt.
Besonders sichtbar ist das wö-
chentliche Kehren der Gehwe-
ge vor den Geschäften in der
Innenstadt - ein Service, der
laut vieler Rückmeldungen bei
Einheimischen und Gästen gut
ankommt. Auch die Einzelhänd-

ler zeigen sich sehr zufrieden.
„Unsere Kunden sprechen uns
regelmäßig darauf an, wie sau-
ber die Fußwege geworden sind.
Das macht einfach einen bes-
seren Eindruck - für uns alle“,
so Michael Löffler, zuständig für
den Bereich Einzelhandel im

Stadtmarketing Winterberg.
Auch Michael Beckmann zeigt
sich erfreut über das positive
Feedback: „Die Sauberkeit un-
serer Stadt wird wahrgenom-
men - und das motiviert uns,
diesen Weg konsequent weiter-
zugehen.“

Winterberg als Wirtschaftsstandort weiterhin stark -
Unternehmen bewerten Entwicklung positiv
Umfrage der IHK Arnsberg: Zufriedenheit bei Tourismus, Gastronomie und Einzelhandel -
Herausforderungen bei Wohnraum und Fachkräften

Thomas Frye Geschäftsbereichsleiter IHK, und Jörg Nolte, IHK Hauptge-Thomas Frye Geschäftsbereichsleiter IHK, und Jörg Nolte, IHK Hauptge-Thomas Frye Geschäftsbereichsleiter IHK, und Jörg Nolte, IHK Hauptge-Thomas Frye Geschäftsbereichsleiter IHK, und Jörg Nolte, IHK Hauptge-Thomas Frye Geschäftsbereichsleiter IHK, und Jörg Nolte, IHK Hauptge-
schäftsführer, bei der Übergabe der positiven Umfrage-Ergebnisse derschäftsführer, bei der Übergabe der positiven Umfrage-Ergebnisse derschäftsführer, bei der Übergabe der positiven Umfrage-Ergebnisse derschäftsführer, bei der Übergabe der positiven Umfrage-Ergebnisse derschäftsführer, bei der Übergabe der positiven Umfrage-Ergebnisse der
IHK-Umfrage an Bürgermeister Michael Beckmann und Wirtschaftsför-IHK-Umfrage an Bürgermeister Michael Beckmann und Wirtschaftsför-IHK-Umfrage an Bürgermeister Michael Beckmann und Wirtschaftsför-IHK-Umfrage an Bürgermeister Michael Beckmann und Wirtschaftsför-IHK-Umfrage an Bürgermeister Michael Beckmann und Wirtschaftsför-
derer Winfried Borgmann (v.l.). (c) WTWderer Winfried Borgmann (v.l.). (c) WTWderer Winfried Borgmann (v.l.). (c) WTWderer Winfried Borgmann (v.l.). (c) WTWderer Winfried Borgmann (v.l.). (c) WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Unternehmen in
Winterberg bewerten ihren Stand-
ort mit der Schulnote 2,6 und da-
mit sehr positiv - eine leicht bes-
sere Bewertung als der Durch-
schnitt des Hochsauerlandkreises

(HSK) mit der Note 2,7. Dies geht
aus den Ergebnissen einer Befra-
gung der IHK Arnsberg hervor, die
im Januar und Februar alle Mit-
gliedsbetriebe des Bezirks (HSK
und SO) eingeladen hatte, Ein-

schätzungen zum heimischen Wirt-
schaftsstandort zu geben. Bewer-
tet wurden unter anderem Infra-
struktur, Fachkräfte, Standortat-
traktivität sowie Verwaltung und
Kommunalpolitik. An der Umfra-
ge beteiligten sich 118 der 834
Unternehmen in Winterberg, was
einer im Vergleich überdurch-
schnittlich starken Teilnahmequo-
te von 14,15 Prozent entspricht.
Ein Blick auf die breitgefächerte
und branchenübergreifende Un-
ternehmensstruktur zeigt, dass
28,6 Prozent der teilnehmenden
Betriebe keine Beschäftigten ha-
ben, während 67,5 Prozent zwi-
schen 1 und 99 Mitarbeiter be-
schäftigen.
Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-
mann: „Projekte und Maßnahmenmann: „Projekte und Maßnahmenmann: „Projekte und Maßnahmenmann: „Projekte und Maßnahmenmann: „Projekte und Maßnahmen
greifen erfolgreich!“greifen erfolgreich!“greifen erfolgreich!“greifen erfolgreich!“greifen erfolgreich!“
42,7 Prozent der Winterberger
Unternehmen berichten von einer
positiven Standortentwicklung in
den letzten fünf Jahren. 58,9 Pro-
zent haben bereits Investitionen
getätigt, 59,8 Prozent planen wei-
tere Investitionen für die kommen-
den Jahre. Besonders positiv se-
hen die Winterberger Betriebe die
Entwicklung der Tourismus-, Gas-
tronomie- und Einzelhandelsan-
gebote. Die wichtigsten Standort-

faktoren sind unter anderem die
Breitbandversorgung und Inter-
netverbindung, die Mobilfunk-
Netzabdeckung, die Verfügbarkeit
geeigneter Gewerbeflächen sowie
die medizinische Versorgung, die
Attraktivität der Stadt durch Ein-
kaufsmöglichkeiten und Gastro-
nomieangebote und die Sicherheit
im Stadtgebiet. Im Bereich Breit-
band hat die Stadt Winterberg seit
2017 insgesamt rund 915.000 Euro
als Eigenanteil bei einem Gesam-
tinvest von rund 8,3 Millionen
Euro investiert. Im städtischen
Haushalt sind 2025 vorbehaltlich
weitere 2,15 Millionen Euro als
Eigenanteil für den geförderten
Ausbau „Graue-Flecken“ vorge-
sehen.
Beim Thema Mobilfunk stehen
Wirtschaftsförderung und Stadt
mit dem Mobilfunkbeauftragten
des Hochsauerlandkreises und
den Telekommunikationsgesell-
schaften im regen Austausch. Ak-
tuell wird durch die Unternehmen
an vielen bestehenden Masten die
Technik auf den neusten Stand
gebracht, um langfristig 5G mög-
lich zu machen. Zudem begleitet
die Wirtschaftsförderung die Un-
ternehmen, sofern Neu- oder Um-
bauten der Masten anstehen.
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Hochsauerlandlauf Trailrun
am 19. Juli in Winterberg-Altastenberg
Am 19. Juli geht es beim Hoch-
sauerlandlauf in Winterberg-Alt-
astenberg wieder auf die Trails -
mit drei abwechslungsreichen
Strecken über 3, 11 und 25 Kilo-
meter sowie einem Nordic-Wal-
king-Wettbewerb über 11 Kilome-

ter. Die Routen führen mitten
durch die weiten Höhenzüge,
dunklen Wälder und offenen Berg-
wiesen des Hochsauerlands - ein
echtes Naturerlebnis für Läufer-
innen und Läufer aller Leistungs-
stufen.

Ob Trail-Neuling, ambitionierter
Hobbyläufer oder erfahrener Wett-
kämpfer auf der Halbmarathon-
Distanz: Der Hochsauerlandlauf
bietet für alle das passende For-
mat. Oben auf den Sauerländer
Höhen sorgt ein frischer Wind für
angenehme Temperaturen - und
macht das Laufen deutlich reiz-
voller als auf dem Laufband. Dazu
kommt die Motivation durch die
Gemeinschaft auf der Strecke:
gemeinsam durchziehen, gemein-
sam ankommen.
Nicht umsonst gilt der Hochsau-
erlandlauf als einer der schöns-
ten Panoramaläufe Deutschlands
- das zeigen auch die stetig wach-
senden Starterzahlen.
Wer sich die Nachmeldegebühr
sparen und das Geld lieber in
hausgemachten Kuchen und fri-
schen Kaffee investieren möch-
te, sollte sich jetzt kostenlos on-

line anmelden unter
www.hochsauerlandlauf.de
Dort gibt es auch alle weiteren
Infos rund um die Veranstaltung -
kompakt und übersichtlich aufbe-
reitet vom veranstaltenden Ski-
Club Altastenberg.

Winterbergs Bürgermeister Mi-
chael Beckmann zeigt sich zu-
frieden: „Das gute Ergebnis die-
ser Unternehmensumfrage zeigt
uns, dass die langfristig ange-
legte Wirtschaftsförderungsstra-
tegie wirkt und die Maßnahmen
positiv greifen.“
Wichtige Hinweise für eine starWichtige Hinweise für eine starWichtige Hinweise für eine starWichtige Hinweise für eine starWichtige Hinweise für eine star-----
ke Standortentwicklungke Standortentwicklungke Standortentwicklungke Standortentwicklungke Standortentwicklung
Als dringendste Herausforderung
nennen die Unternehmen bezahl-
baren Wohnraum, gefolgt von der
Gewinnung qualifizierter Fach-
kräfte und Auszubildender sowie
der Beschleunigung von Verwal-

tungsverfahren. Winterbergs Wirt-
schaftsförderer Winfried Borg-
mann betont: „Ich freue mich,
dass die Zufriedenheitsquote in
der Unternehmerschaft so hoch
ist und die konkreten Maßnah-
men und Angebote greifen. Diese
Umfrage gibt uns wichtige Hin-
weise, um uns auch in Zukunft für
eine starke Standortentwicklung
einzusetzen. Zudem nehmen wir
die genannten Herausforderungen
aktiv in den Fokus, um die Rah-
menbedingungen für Unterneh-
men und Fachkräfte nachhaltig zu
verbessern.“

Proaktiv Herausforderungen meis-Proaktiv Herausforderungen meis-Proaktiv Herausforderungen meis-Proaktiv Herausforderungen meis-Proaktiv Herausforderungen meis-
ternternternterntern
Ein Beispiel sei das Thema be-
zahlbarer Wohnraum. „Mit der
Gründung unserer Wohnungsbau-
gesellschaft begegnen wir proak-
tiv dieser Herausforderung, in dem
wir in absehbarer Zeit auf städti-
schen Grundstücken konkrete
Wohnungsangebote schaffen wer-
den. Auch unseren Unternehmen
haben wir Möglichkeiten der Be-
teiligung an der Gesellschaft an-
geboten“, so Michael Beckmann
und Winfried Borgmann unisono.
Mit Angeboten wie der Ausbil-

dungsbörse, dem Projekt Unter-
nehmen vor Ort (UvO) oder der
Nacht der Ausbildung unterstützt
die Wirtschaftsförderung Winter-
berg neben vielversprechenden
regionalen und überregionalen
Kooperationen zudem den Kampf
gegen den Fachkräfte- und Azubi-
mangel. Einen Dank richten Beck-
mann und Borgmann an die Un-
ternehmerinnen und Unternehmer
und deren engagierte Mitarbei-
tenden der Stadt, die mit ihrem
Einsatz auch für die solide Finanz-
situation der Stadt mitverant-
wortlich sind.

Caritas-Warenkorb Winterberg
sucht Ehrenamtliche für Fahrdienste
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Seit 2007 gibt es den
Caritas-Warenkorb in Winter-
berg - eine soziale Einrichtung,
die immer mittwochmorgens
unverkaufte Lebensmittel und
Backwaren an bedürftige Men-
schen weitergibt. Nun sucht das

engagierte Team Verstärkung:
Gesucht werden ehrenamtliche
Fahrerinnen und Fahrer, die bei
der Abholung der Waren aus lo-
kalen Geschäften und Bäckerei-
en helfen und sie zum Waren-
korb bringen. „Wir freuen uns

über jede helfende Hand“, sagt
Katja Harnischmacher, Leiterin
des Warenkorbs in Winterberg.
Wer Zeit und Lust hat, das Pro-
jekt zu unterstützen, wird herz-
lich ins Team aufgenommen.
Interessierte können sich direkt

bei Katja Harnischmacher (Cari-
tas Haus Nordhang, Tel. 02981/
928700) oder beim Caritasver-
band Brilon bei Eva Dufhues
(Tel. 02961/97190,
E-Mail: e.dufhues@caritas-
brilon.de) melden.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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10 JAHRE KIPEPEO - FAIR-UND-SOZIAL e.V.
Kipepeo: Der Name ist Programm - wir sind so bunt wie ein Schmetterling.
WIE ES WIE ES WIE ES WIE ES WIE ES ANFINGANFINGANFINGANFINGANFING
Vor 10 Jahren von jungen Men-
schen gegründet, ohne zu wissen,
wie viele Geflüchtete den Weg
nach Winterberg finden.
Damals hat der Verein sich ein
wundervolles Ziel gesetzt: Einen
festen Platz in Winterberg bieten,
für fairen Handel von Lebensmit-
teln und die Integration von Men-
schen verschiedenster Kulturen.
Es entstand ein breites Bündnis
der Willkommenskultur u.a. mit
der Stadt Winterberg, der Cari-
tas, Vereinen, Kirchen, Schulen
und vielen hilfsbereiten Men-
schen.
In der Hellenstraße 10 im Winter-
berger Zentrum, hat der Verein
Räumlichkeiten gefunden. Ein
Begegnungszentrum, als Anlauf-
stelle für neu angekommene
Flüchtlinge. Diese Räume wurden
vielseitig genutzt und stets den
sich ändernden Bedarfen ange-
passt: Sprachkurse, Weltladen, Zu
gut für die Tonne, Schulungen und
kleine Präsentationen. Daher auch
der Name „Wandlungsräume“,
welcher mit dem Verein Kipepeo
in Verbindung gebracht wurde.

Ab Beginn der Flüchtlingswelle
2015 wurden und werden Reisen
und Hilfstransporte, Geld-Samm-
lungen und Sachspenden organi-
siert. Zu europäischen Außen-
grenzen und auch zu Notgebieten
wie im Ahrtal, Türkei, Syrien und
der Ukraine. Unser Verein hat
schon immer ein offenes Auge für
das Geschehen in der Welt. Wir
versuchen Hilfe zu organisieren,
sind im Austausch mit anderen
Gruppen/Organisationen, Disku-
tieren, führen kulturelle Veran-
staltungen durch.
WEITERE ENTWICKLUNGWEITERE ENTWICKLUNGWEITERE ENTWICKLUNGWEITERE ENTWICKLUNGWEITERE ENTWICKLUNG
Alle Aktionen wurden und werden
immer ehrenamtlich erbracht. Wa-
ren es zum Vereins Beginn über -
wiegend junge Leute welche aktiv
waren, sind jetzt bei Kipepeo mehr
die Älteren tätig. Viele junge Mit-
glieder sind in aller Welt wegge-
zogen - zu vielen unterhalten wir
weiterhin festen Kontakte.
Viele Menschen, die wir als Flücht-
linge begleitet haben, sind
mittlerweile gut integriert und
teilweise in unserem Verein selbst
ehrenamtlich tätig!
Der am Anfang geführte Weltla-

den, hat sich auf Dauer nicht ge-
tragen und wurde in den letzten
Jahren in einen Second Hand Shop
geändert. Viele Winterberger fin-
den den Weg zum Kipepeo, um
noch gute Sachen bei uns abzu-
geben, so dass wir diese gegen
eine Spende an andere Menschen
weitergeben können.
So bleibt der Gedanke der Nach-
haltigkeit weiter bestehen, um
gebrauchten Artikeln eine zweite
Chance zu geben.
Mit der Caritas Konferenz ge-
meinsam geführte Projekt „Zu gut
für die Tonne“ trägt ebenfalls zu
einem nachhaltigen Konsumver-
halten bei. Damit nicht verkaufte
Lebensmittel nicht weggeworfen
werden, holen Vereinsmitglieder
die Waren aus den Geschäften ab
und verteilen sie an interessierte
Menschen.
MITTEN IN DER MITTEN IN DER MITTEN IN DER MITTEN IN DER MITTEN IN DER WINTERBERGERWINTERBERGERWINTERBERGERWINTERBERGERWINTERBERGER
GEMEINSCHAFTGEMEINSCHAFTGEMEINSCHAFTGEMEINSCHAFTGEMEINSCHAFT
Seit 10 Jahren gibt es eine sehr
gute Zusammenarbeit beim klei-
nen runden Tisch „Migration und
Integration“. Hier treffen sich re-
gelmäßig auf Einladung durch die
Stadt Winterberg alle Ehrenamt-

lichen, welche sich mit dem The-
ma Integration von Geflüchteten
beschäftigen. Kipepeo legt gro-
ßen Wert darauf, das mit der zu-
ständigen Behörde der Stadt Win-
terberg, dem Hochsauerlandkreis
und Vertretern der Politik ein re-
ger Austausch auf Augenhöhe
stattfindet.
Die im Februar 2024 vom Verein
mit organisierte Veranstaltung
auf dem Winterberger Marktplatz
mit dem Thema „Winterberg ist
bunt!“ zeigt, dass wir einen fes-
ten Platz in einem demokrati-
schen, vielfältigen und lebenswer-
ten Winterberg gefunden haben.
Auch in Zukunft bleiben wir in die-
sem Sinne aktiv und freuen uns
nach unserem Umzug in die Markt-
straße 4, über viel wohlgemein-
ten Zuspruch für unsere Arbeit.

Vier Jungschützen aus
Neuastenberg meistern 14
Schützenfeste in drei Tagen,
eine außergewöhnliche
„Challenge“ im Sauerland

v.l.n.r. Sascha Völlmecke, Marcel Swidergol, Jan Völlmecke, Luca Bisko-v.l.n.r. Sascha Völlmecke, Marcel Swidergol, Jan Völlmecke, Luca Bisko-v.l.n.r. Sascha Völlmecke, Marcel Swidergol, Jan Völlmecke, Luca Bisko-v.l.n.r. Sascha Völlmecke, Marcel Swidergol, Jan Völlmecke, Luca Bisko-v.l.n.r. Sascha Völlmecke, Marcel Swidergol, Jan Völlmecke, Luca Bisko-
pingpingpingpingping

Marcel, Luca, Jan und Sascha vom
Schützenverein Neuastenberg ha-
ben sich Anfang Juni einer ganz be-
sonderen Herausforderung gestellt.
Ihr Ziel: 14 Schützenfeste in drei
Tagen - quer durchs Sauerland.
Mit Kamera, Vereinsliebe und viel
Humor im Gepäck besuchten sie
von Freitag bis Sonntag ein Fest
nach dem anderen, von Altenfeld
bis Medelon, von Olpe bis Rixen.
„Man hat richtig gespürt, wie sehr
das Schützenwesen im Sauerland
verbindet“, berichten die vier.
„Überall wurden wir freundlich
empfangen, es gab viele schöne
Gespräche, und die Offenheit war
einfach beeindruckend.“

Die Aktion wurde auf Social Me-
dia, dem Instagram-Account
„schuetzenverein_nab“ beglei-
tet und entwickelte sich schnell
zu einem echten Highlight: Von
Fest zu Fest stieg die Wiederer-
kennung - und mit ihr der per-
sönliche Austausch.
Die Aktion zeigt, dass das Schüt-
zenleben weit mehr ist als Tradi-
tion: Es ist lebendig, vernetzt -
und kann Jung und Alt
gleichermaßen begeistern.
Vom 11. bis 14. Juli wird Neuas-
tenberg selbst zum Mittelpunkt
der Festkultur: Dann feiert der
Schützenverein sein großes 150-
jähriges Jubiläum.
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Fulminantes Jubiläumsschützenfest der
Schützengesellschaft 1825 e.V. Winterberg gefeiert
Neues Kaiserpaar Christoph und Ivon Sommer / Großer Zapfenstreich /
Jungschützenkönigspaar Ole Peis und Nele Nigggemann / Jens Sander und
Franziska Lauber neues Jubiläumskönigspaar 2025

200 Jahre Schützengesellschaft
1825 e.V. Winterberg war das Er-
eignis auf dem großen Jubiläums-
schützenfest, welches von Don-
nerstag an, den 12.06.2025 bis
Sonntag, den 15.06.2025 auf dem
Winterberger Kirmesplatz ausgie-
big gefeiert wurde.
Am Donnerstag, den 12. Juni 2025
war es endlich soweit, nach der
intensiven Vorbereitung und der
vielen Arbeit, begann das großer-
sehnte Winterberger Jubiläums-
schützenfest mit den ersten Klän-
gen der Stadtfeuerwehrkapelle
Hildfeld bei bestem Wetter am
Donnerstagnachmittag bei der
Königskompanie „Bödefelder“.
Nach dem Abholen der ehemali-
gen Könige und dem anschlie-
ßendem Abmarsch zur Vogelstan-
ge, wurde die Schießreihenfolge
für das Kaiserschießen ausge-
lost. 35 ehemalige Könige hat-
ten die Ehre, beim Kaiserschie-
ßen dabei gewesen sein zu dür-
fen. Uwe Susewind, König aus
dem Jahre 2017, hatte die num-
merierten Anstecker für die
Schießreihenfolge gespendet und
bereitgestellt.
Beim spannenden Kaiserschie-
ßen holte sich Andreas Veldhuis,
König von 2006, die Krone und
ist somit Vizekaiser der Schüt-
zengesellschaft. Dirk Martin, Kö-
nig von 2013, sicherte sich das
Zepter, ehe Major Andreas
Thienel, König aus 2012, den
Reichsapfel aus dem Vogelkas-
ten holte. Der rechte Flügel ging
an Andreas Wahle (König 2007).
Den linken Flügel sicherte sich

Adjutant Christoph Sommer (Kö-
nig 2015). Zum Schluss gab es
ein sehr spannendes Duell der
ehemaligen Könige um Winter-
bergs Kaiserwürde für die nächs-
ten 10 Jahre. Das glückliche
Händchen hatte hierbei Adjutant
Christoph Sommer mit dem 280.
Schuss. Er ist nun mit seiner Frau
Ivon, das neue Kaiserpaar der
Schützengesellschaft Winterberg
und treten somit die würdige
Nachfolge von Michael und An-
gelika Häger an.
Nach dem Abmarsch zum Fest-
zelt auf dem Winterberger Kir-
mesplatz, begrüßte der 1. Vor-
sitzende Bastian Östreich alle an-
wesenden Festteilnehmer.
Es folgte die Ehrung der Jubilare
für ihre 25-, 40-, 50-, 60-, 65-,
70-, 75-jährige Vereinszugehörig-
keit. Friedhelm und Anita Hone-
kamp wurden für ihr 25-jähriges
Kaiserjubiläum geehrt, ehe an-
schließend die Kaiserproklama-
tion vorgenommen wurde und
der anschließende Kaisertanz
und der Tanz der ehemaligen
Könige folgte.
Mit dem großen Zapfenstreich,
begleitet durch den Musikverein
Düdinghausen und dem Tambour-
korps Winterberg sowie der Feu-
erwehr Winterberg, begann um
22:00 Uhr ein emotionales High-
light des Jubiläumsschützenfes-
tes in der unteren Pforte. Mit
musikalischer Unterstützung und
den Fackelträgern der Feuerwehr
Winterberg im Beisein vieler Zu-
schauer, wurde der große Zap-
fenstreich durchgeführt, zu Eh-

ren des scheidenden Kaiserpaa-
res Michael und Angelika Häger.
Anschließend klang der erste Ju-
biläumstag im Festzelt so lang-
sam aus.
Der zweite Festtag begann mit
den Klängen der Stadtfeuerwehr-
kapelle Hildfeld am Freitagabend
traditionell mit der Ständchen-
parade am St. Franziskus Hospi-
tal. Der Geschäftsführer des St.
Franziskus Hospitals, Carsten
Röder und sein Team bedankten
sich für die Verbundenheit. Er und
sein Team wünschten den Schüt-
zen ein geselliges und friedliches
Fest, verbunden mit dem Hinweis,
dass man sich auf das St. Fran-
ziskus Hospital im Notfall
jederzeit verlassen könne.
Zum Bürgermeister-Ständchen
an der Schützeneiche in der un-
teren Pforte, bedankte sich der
1. Vorsitzende Bastian Östreich
im Namen der Schützengesell-

schaft herzlich bei der Stadt Win-
terberg für das jederzeit gute
Miteinander und die hervorra-
gende Unterstützung des Ehren-
amtes. Auch Bürgermeister Mi-
chael Beckmann hob in seiner
Ansprache die Bedeutung des
Ehrenamtes für ein aktives und
attraktives Leben in Winterberg
hervor und überreichte der Schüt-
zengesellschaft zum Jubiläum ein
Präsent. Gemeinsam mit dem
noch amtierenden Königspaar
Matthias und Anna Rappel und
dem Jungschützenkönigspaar
Jona Bröker und Sophia Klauke,
zogen die Schützen ins Festzelt
zur Ehrung der 25-, 40-, 50-, 60-
jährigen Jubelkönigspaare ein.
Außerhalb der Reihe wurde Al-
bert Wahle für 50 Jahre „Diens-
tagskönigin“ geehrt, ehe die Eh-
rung durch den Kreisschützen-
bund Brilon für verdiente Mit-
glieder erfolgte.

Ein schöner Ausstellungsraum für
die angebotenen gebrauchten
Waren, weitere Räume wie einen
extra Tagungs- und ein Bespre-
chungsraum, bieten uns die Mög-
lichkeit mehr Angebote im Begeg-
nungszentrum zu machen.
Unsere Räumlichkeiten werden
zur Zeit an 6 Tagen in der Woche
schon vielseitig genutzt:
• An Montagen können Sach-

und Geldspenden für die Uk-

raine abgegeben werden.
• Dienstags findet ein Deutsch-

Kursus statt.
• Die Klima Initiative Gruppe

trifft sich monatlich
• Ab Juli 2025 treffen sich Frei-

tags ältere Damen und Her-
ren von der Caritas Konferenz.

• Am Donnerstag gibt es
Sprechstunden von der Inte-
grationsbeauftragte des Hoch-
sauerlandkreises.

• An fünf Tagen der Woche ist
unsere Second Hand Shop
halbtags geöffnet.

• Weitere Treffen/Aktivitäten
sind gerne gesehen

10 JAHRE KIPEPEO - DAS FEI-10 JAHRE KIPEPEO - DAS FEI-10 JAHRE KIPEPEO - DAS FEI-10 JAHRE KIPEPEO - DAS FEI-10 JAHRE KIPEPEO - DAS FEI-
ERN ERN ERN ERN ERN WIR!WIR!WIR!WIR!WIR!
Am Samstag, 12.Juli im Zeitraum12.Juli im Zeitraum12.Juli im Zeitraum12.Juli im Zeitraum12.Juli im Zeitraum
von 11.00 bis 17.00 Uhrvon 11.00 bis 17.00 Uhrvon 11.00 bis 17.00 Uhrvon 11.00 bis 17.00 Uhrvon 11.00 bis 17.00 Uhr
In unseren neuen Vereinsräumen,
Marktstr. 4, Zentrum Winterberg,
Wir laden Sie ganz herzlich ein an

unserer Jubiläumsfeier teilzuneh-
men.
Bei alkoholfreien Getränken, Kaf-
fee, Waffeln und internationalen
kleinen Köstlichkeiten bieten sich
vielfältige Gelegenheiten zum
Austausch und zur weiteren Infor-
mation.
Alle weitere Info über unserer Ver-
einsaktivitäten finden Sie auch auf
unserer Homepage www.kipepeo-
fair-sozial.de

Das neue Jungschützenkönigspaar Ole Peis und Nele NiggemannDas neue Jungschützenkönigspaar Ole Peis und Nele NiggemannDas neue Jungschützenkönigspaar Ole Peis und Nele NiggemannDas neue Jungschützenkönigspaar Ole Peis und Nele NiggemannDas neue Jungschützenkönigspaar Ole Peis und Nele Niggemann
(Foto: Stefan Schmitt)(Foto: Stefan Schmitt)(Foto: Stefan Schmitt)(Foto: Stefan Schmitt)(Foto: Stefan Schmitt)
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Stefan Wahle und Ragipan Bas-
karan, Offiziere in der I. Kompa-
nie, erhielten den Orden für Ver-
dienste. Stefan Schmitt, 1.Pres-
sewart, erhielt den Orden für be-
sondere Verdienste. Mathias
Geltz, Kompanieführer der I.
Kompanie und einer der feder-
führenden im Festausschuss und
der Organisation rund um das
Jubiläumsschützenfest, erhielt
den Orden für besondere Ver-
dienste. Bernd Braun, jahrelanges
Vorstandsmitglied, erhielt die Eh-
rentafel des Sauerländischen
Schützenbundes ebenso wie der
frischgebackene Kaiser Christoph
Sommer, der sich für die Belange
der Schützengesellschaft stetig
einsetzt. Ein sehr großer Dank galt
den Frauen der Vorstands- und Of-
fiziersmitglieder, für ihre großarti-
ge Unterstützung des Winterber-
ger Schützenwesens. Unter den
Klängen des Musikvereins Düding-
hausen, tanzten und feierten ehe-
malige Könige, Schützenbrüder
und zahlreiche Gäste bei bester
Laune, bis tief in die Nacht hinein.
Am Samstag marschierten die
Schützenbrüder vom Kompanie-
lokal der Königskompanie „Bö-
defelder“ zum amtierenden Kö-
nigspaar und Jungschützenkö-
nigspaar, von wo aus sie und der
neue Schützenvogel unter musi-
kalischer Begleitung des Musik-
vereins Düdinghausen sowie dem
Tambourkorps St. Jakobi Winter-
berg und den vielen interessier-
ten Gästen durch die Stadt zum
Ehrenmahl an der St. Jakobus
Kirche zogen. Am Ehrenmahl
kehrte in Gedanken an die Ge-
fallenen der großen Kriege und
dem brutalen Krieg in der Uk-
raine und die gesellschaftliche
Verantwortung jetziger Genera-
tionen für einen Moment Stille
ein, bevor es anschließend zur
Vogelstange am Postteich ging.
Bei herrlichstem Wetter und
zahlreichen Zuschauern begann
das Schießen klassisch mit dem
Kampf um den Titel des Jungs-
chützenkönigs.
In einem spannenden Wettstreit
mit 3 Anwärtern, darunter Dean
Brinkmann, Mateo Imöhl und
Ole Peis, errang mit dem 204.
Schuss, Ole Peis die ersehnte
Königswürde. Er regiert zusam-
men mit Nele Niggemmann. Den
Reichsapfel sicherte sich Simon
Weiß und das Zepter holte sich
Lukas Nellenschulte. Die Krone

und damit gleichzeitig den Titel
des Vizekönigs sicherte sich
Dean Brinkmann. Der rechte Flü-
gel ging an Aaron Sommer und
der linke Flügel an Luke Selbach.
Das im Anschluss stattfindende
Königsschießen erwies sich zur
Freude der vielen Zuschauer als
ein packender und hart um-
kämpfter Wettstreit mit drei Kö-
nigsanwärtern. Nachdem Bernd
Dröge sich die Krone sicherte
und somit Vizekönig ist, holte
Dirk Martin das Zepter aus dem
Kasten. Den Reichsapfel schoss
Wolfgang Wahle. Den linken Flü-
gel sicherte sich Ingo Deimel.
Der sich daraufhin entwickeln-
de, spannende Dreikampf um
die Königswürde zwischen dem
zukünftigen Kastellan im Schüt-
zentreff Jens Sander und Ger-
hard Brinkmann sowie Robin
Fustmann, endete schließlich
mit Schuss Nummer 496 - abge-
geben von Jens Sander. Unter
großem Jubel zogen der neue
Regent mit seiner Königin Fran-
ziska Lauber und das Jungschüt-
zenkönigspaar Ole Peis und Nele
Niggemann zur Proklamation
und zum Großen Schützenball
ins Festzelt auf dem Winterber-
ger Kirmesplatz. Angeheizt
durch die Big Band „Timeless“
aus Niedersfeld wurde bis in die
frühen Morgenstunden fröhlich
gefeiert.
Der Sonntag begann traditionell

mit dem Hochamt in der katho-
lischen Pfarrkirche St. Jakobus
mit Pastor Norbert Lipinski und
der musikalischen Unterstüt-
zung durch den Musikverein Dü-
dinghausen, dem sich ein gesel-
liges Frühschoppenkonzert, bei
freiem Eintritt im Festzelt an-
schloss. Am Mittag sammelten
sich die Winterberger Schützen
auf dem Winterberger Kirmes-
platz und holten die neuen Kö-
nigspaare ab, ehe um 13:15 Uhr,
die auswärtigen Vereine auf
dem Kirmesplatz empfangen
wurden.
Um 14:00 Uhr startete der gro-
ße Jubiläumsfestzug durch die
Winterberger Innenstadt, beglei-
tet mit vielen geladenen Schüt-
zenvereinen und deren Musik-
kapellen. Die Züscher Böllerrät-
ze sorgten traditionell wieder
für eine lautstarke Begrüßung.
Mit dem großen Präsentier-
marsch in der oberen Pforte vor
der Ehrentribüne, wo das neue
Kaiserpaar Christoph und Ivon
Sommer, sowie Vertreter aus Po-
litik und Wirtschaft, der kirchli-
chen Vertretung und Vertreter
des Schützenwesens und der
Vorstand der Schützengesell-
schaft, den Präsentiermarsch der
vorbeiziehenden Vereine abnah-
men. Moderiert wurde der Prä-
sentiermarsch von Mathias
Geltz, der die Gastvereine beim
Vorbeimarsch vorstellte.

Das neue Königspaar Jens Sander und Franziska Lauber (Foto: Stefan Schmitt)Das neue Königspaar Jens Sander und Franziska Lauber (Foto: Stefan Schmitt)Das neue Königspaar Jens Sander und Franziska Lauber (Foto: Stefan Schmitt)Das neue Königspaar Jens Sander und Franziska Lauber (Foto: Stefan Schmitt)Das neue Königspaar Jens Sander und Franziska Lauber (Foto: Stefan Schmitt)

Anschließend wurde mit den
Gastvereinen und deren Musik-
kapellen und den Gästen aus
nah und fern, ausgiebig und bei
bester Stimmung gefeiert, ehe
der Königstanz erfolgte. Mit
Tanz und Blasmusik des Musik-
vereins Düdinghausen klang das
rundum gelungene und friedvol-
le Jubiläumsschützenfestwo-
chenende 2025 in den späten
Abendstunden gesellig aus.
Vorstand und Offiziere der
Schützengesellschaft 1825 e.V.
Winterberg bedanken sich bei
allen Schützenbrüdern, Gästen,
Helfern und Sponsoren für die
tatkräftige Unterstützung, die
zum großartigen Gelingen des
Jubiläumsschützenfestes beige-
tragen haben. Ein besonderer
Dank gilt den Festmusiken, den
Schilderkindern, der Festbewir-
tung Eberle, der Oversum Hotel
GmbH sowie dem Löschzug Win-
terberg und den weiteren Helfern,
die beim Absperren der Straßen
behilflich waren. Ebenso gilt der
Dank an die Vogelbauer Stefan
Schmitt und Christopher Puchin-
ger, die wieder traditionell her-
vorragende Schützenvögel gebaut
haben.
Bilder rund um das Jubiläums-
schützenfest gibt es auf der Ho-
mepage der Schützengesellschaft
in der Galerie:
www.schützengesellschaft-
winterberg.de
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Niedersfeld feiert stimmungsvolles Schützenfest

Kaum hört man den ersten fröhli-
chen Ton, ist das Fest auch schon
wieder vorbei. Das dachte sich
vermutlich die ein oder andere
Niedersfelder Hitte. Drei stim-
mungsgeladene Festtage liegen
hinter dem Schützenvolk der St.
Hubertus Schützenbruderschaft
Niedersfeld und es lässt sich sa-
gen, dass man auch in diesem
Jahr nicht enttäuscht wurde.
Beginnend mit dem Schützengot-
tesdienst, wurden die Besucher
der St. Agatha Kirche durch Pas-
tor Norbert Lipinski und Schüt-
zenpräses Rudolf Kretzer geist-
lich auf die kommenden Tage ein-
gestimmt. In seiner Predigt sprach
Rudolf vor allem von Verantwor-
tung und Hoffnung, was in diesen
turbulenten Zeiten gewiss der
richtige Ansatz war. Begleitet
durch die Blasmusik Eintracht
Olsberg, hallten beeindruckend
festliche Klänge durch die Nie-
dersfelder Kirche.
Im Anschluss ging es ohne Umwe-
ge in die heimische Schützenhal-
le. Hier zeigte sich der Kreisvor-
stand in Form von Michael Gro-
sche und Manfred Gerbracht
zunächst für die Ehrung verdien-
ter Vorstandsmitglieder verant-
wortlich. Hier wurden Louis Harb-
ecke, Hubertus Klaner, Frank
Weidner, Alexander Hümmecke
und Nils Buschmann für Verdiens-
te, André Naschwitz für besonde-
re Verdienste und Manuel Schmidt
mit Tobias Kräling für herausra-
gende Verdienste geehrt. Nach
kurzer Begrüßung der befreunde-
ten Gastvereine konnte der Abend
für König Nils Buschmann und sei-
ne Gäste aber langsam in die hei-

ße Phase gehen, denn spätestens
als die Olsberger BigBand „Take-
Ten“ übernahm, kannte die Stim-
mung keine Grenzen und es wur-
de bis tief in die Nacht ausgelas-
sen gefeiert.
Am Donnerstag folgte prompt der
zweite Tag des Niedersfelder
Schützenfestes. Traditionell stand
der im Zeichen der amtierenden,
aber auch vergangenen Majestä-
ten. Mit sage und schreibe fünf
Jubelpaaren von 25 - 70 Jahren
Jubiläum konnte sich das durchaus
sehen lassen. Zunächst stand
allerdings der amtierenden König
Nils Buschmann in der Pflicht. Als
sich der große Schützenzug mit
Unterstützung der Niedersfelder
Blasmusik und des Spielmanns-
zugs Allagen vor seinem Haus pos-
tierte. Unter dem traditionellen
Präsentiermarsch wurde er samt
seinem Hofstaat in Empfang ge-
nommen und den Schützenbrü-
dern und Besuchern präsentiert.
Mit Aufnahme des Schützenkö-
nigs, konnte es nun zu den zuvor
genannten Jubilaren gehen. Die-
se hatten sich im Vorfeld bereits
geeinigt geschlossen am Hotel
Niedersfeld („Cramers“) abge-
holt zu werden. Gebührend ge-
feiert wurden Karl-Heinz & Clau-
dia Isken für 25 Jahre, Friedhelm
& Rosemarie Schneider für 40
Jahre, Friedbert Hennecke für 50
Jahre, Hubert Schmidt für 60 und
Marlis Borgmann sogar für 70
Jahre Jubiläum. Zu guter Letzt
galt es nun des Vereins neues
Kaiserpaar Christoph & Laura
Tuss in Empfang zu nehmen.
Christoph hatte sich erst kürz-
lich am Pfingst-Samstag mit dem

113. Schuss zum neuen Würden-
träger erkoren und damit Andre-
as Hümmecke mit seiner Kaise-
rin Andrea nach 12 Jahren abge-
löst. Vollständig schlängelte sich
der Umzug gleich der Ruhr durch
den Ort um zum letzten Stopp
am Kriegerdenkmal zu gelangen.
Gewohnt ernst und sachlich be-
richtete der Niedersfelder Bri-
gadegeneral Stefan Geilen über
vergangene, aber auch aktuelle
Geschehnisse und machte mit
seiner Rede durchaus nachdenk-
lich. Zu Ehren der Gefallenen der
beiden Weltkriege legte die Bru-
derschaft einen Kranz nieder. Zu-
rück in der Schützenhalle füllte
sich der weitere Festablauf mit
Ehrungen der Jubilare sowie ver-
dienter Mitglieder durch den Vor-
stand der Schützenbruderschaft.
König Nils konnte während dem
Königstanz noch einmal sein Ge-
schick beim Walzer tanzen zei-
gen, ebenso wie beim verkösti-
gen der kleinsten Gäste, wäh-
rend dem folgenden Kindertanz.
In diesem Jahr sollte damit aber
noch nicht Ende sein. Mit dem
großen Zapfenstreich stand noch
ein großes Highlight auf der Agen-
da. Während die Sonne langsam
hinter dem Ellenberg verschwand,
sorgten der Spielmannszug Alla-
gen zusammen mit der Olsberg
für eine unglaubliche Stimmung
und meisterten den großen Zap-
fenstreich ohne Probleme. Wenn
es doch etwas zu diskutieren
gab, konnte das im Nachhinein
vor der Theke besprochen wer-
den, der Abend war schließlich
noch nicht zu Ende.
Manch einer ging vielleicht doch

etwas früher nachhause, stand
doch am Freitag bereits der letz-
te Tag vor der Tür. Dieser starte-
te gewohnt früh mit dem Antre-
ten um neun Uhr am Hotel Nie-
dersfeld. Mit dem Vogel für die
Jungschützen wartete bereits der
erste Vogel auf der Stange. Hier
leisteten sich die zahlreichen
Anwärter ein spannendes Schie-
ßen. Dabei schoss Robin Schmidt
Apfel und Krone und Meo Voß
das Zepter und den linken Flü-
gel. Das letzte Wort sollte
allerdings jemand anderes ha-
ben. Als Sohn von Major Jens
Mantel hat er Schützenfest im
Blut und schoss somit mit dem
170. Schuss, den hölzernen Aar
von der Stange. Mit seiner Köni-
gin Lilith Schäfer regiert er die
Jungschützen im kommenden
Jahr. Ehe man sich versah, hang
bereits der zweite Vogel im Kas-
ten und wartete auf einen neuen
Amtsträger. An Spannung stand
der Wettbewerb dem der Jungs-
chützen in keinster Weise nach.
Zunächst jagte Kevin Grosche
dem Vogel das Zepter ab, wäh-
rend Louis Tuss sich den Apfel si-
cherte. Wieder Robin Schmidt
zeigte sein Können und luchste
dem Vogel die Krone ab. Doch
auch hier sollte sich am Ende je-
mand anderes in die Höhe he-
ben lassen. Es sollte Mirko Harb-
ecke sein, der mit dem 122.
Schuss die Stange befreit. Zuvor
hatte Alexander Hümmecke bes-
te Vorarbeit geleistet und darf
sich nun Vize-König nennen.
Mirko nahm sich stolz seine
Freundin Lilly Bahr als Königin zur
Seite und bei der anschließen-

Königspaar 2025-26 Mirko Harbecke & Lilly BahrKönigspaar 2025-26 Mirko Harbecke & Lilly BahrKönigspaar 2025-26 Mirko Harbecke & Lilly BahrKönigspaar 2025-26 Mirko Harbecke & Lilly BahrKönigspaar 2025-26 Mirko Harbecke & Lilly Bahr Jungschützenpaar 2025 – 26 Max Mantel & Lillith SchäferJungschützenpaar 2025 – 26 Max Mantel & Lillith SchäferJungschützenpaar 2025 – 26 Max Mantel & Lillith SchäferJungschützenpaar 2025 – 26 Max Mantel & Lillith SchäferJungschützenpaar 2025 – 26 Max Mantel & Lillith Schäfer
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Abenteuer in luftiger Höhe
- SC Neuastenberg-Langewiese erlebt spannenden Tag
im Kletterpark Winterberg
Am vergangenen Samstag erlebte die Schwimmabteilung des SC Neuastenberg-Langewiese
einen besonderen Ausflug: Mit insgesamt 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmern zwischen 8
und 55 Jahren ging es in den Kletterwald der Erlebniswelt Kappe.

Organisiert wurde das sportliche
Event von Julia Wahle und Falko
Diemel, die für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgten und mit viel
Engagement einen tollen Tag für
alle Beteiligten möglich mach-
ten. Dank der großzügigen Un-
terstützung durch die Erlebnis-
welt Kappe, die das Klettern
komplett sponserte, konnten alle
Teilnehmer kostenfrei an der Ak-
tion teilnehmen.
Bei bestem Wetter wagten sich
die Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen mutig in die luftigen
Höhen der verschiedenen Par-
cours. Ob Anfänger oder Fortge-
schrittene - für jeden war die pas-
sende Herausforderung dabei.
Neben dem sportlichen Ehrgeiz
standen vor allem Teamgeist, ge-
genseitige Unterstützung und der
Spaß an der Bewegung im Vor-
dergrund.

„Es war schön zu sehen, wie alle
über sich hinausgewachsen
sind“, freute sich Organisatorin
Julia Wahle. Auch Falko Diemel
zeigte sich begeistert: „Solche

Aktionen stärken das
Miteinander im Verein und sind
eine tolle Abwechslung zum Trai-
ningsalltag.“
Die Schwimmabteilung plant

bereits weitere gemeinsame Un-
ternehmungen. Der Tag im Klet-
terpark war jedenfalls ein voller
Erfolg - und wird allen sicher noch
lange in Erinnerung bleiben.

Tretbecken ausgebessert und gestrichen
Silbach.Silbach.Silbach.Silbach.Silbach. Die Rentner-Arbeitsge-
meinschaft kümmert sich neben
anderen Dingen auch um das Tret-
becken im Hagen. Dieses war im
vergangenen Jahr nicht nutzbar,
da eine Fachfirma einen Anstrich
vornehmen sollte, das jedoch aus
witterungs- und haftungsrechtli-
chen Gründen nicht erledigen
konnte. In diesem Jahr hat die
Rentner-Arge das Heft des Han-
delns selbst in die Hand genom-
men, das Tretbecken ausgebes-
sert und neu gestrichen. Es sieht
jetzt aus wie die „blaue Lagune“.

Die Kosten für die Farbe hat der
Verkehrs- und Heimatverein über-
nommen. Auch wurde eine Über-
wachungskamera installiert, da es
in den vergangenen Jahren immer
mal zu Sachbeschädigungen und
Vandalismus gekommen war.
Demnächst sollen auch noch die
Platten neben dem Becken er-
neuert werden. Dann ist der Platz
im Hagen wieder ein lohnenswer-
ter Anlaufpunkt, an dem sich
Wanderer und Menschen aller Al-
tersklassen erfrischen und verwei-
len können.

den Proklamation zeigte sich
„der Stein“ wieder in gewohnt
ausgelassener Stimmung.
Auch der letzte Festtag verging
für das Schützenvolk wieder
schneller als so manchem lieb
war. Dennoch sammelte sich die

Schützenbruderschaft ein letztes
Mal, um gemeinsam zu marschie-
ren. Denn das neue Königspaar
der St. Hubertus Schützen stand
bereits in den Startlöchern. Bei
den warmen Temperaturen
brachte der Umzug den langen

Weg gerne hinter sich, um König
Mirko & Königin Lilly durch das
Dorf zu geleiten und dem Volk zu
präsentieren. Im laufe des
Abends meisterten die beiden
ebenfalls den Königs- und Kin-
dertanz und feierten ihr neues

Amt bis tief in die Nacht.
Damit steht das diesjährige
Schützenfest in den Geschichtsbü-
chern. Der Vorstand bedankt sich
bei allen, die zum Schützenfest
2025 beigetragen haben und freut
sich bereits auf das nächste Jahr.
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Preisschießen des Schützenvereins Langewiese 1874
Am Samstag, den 19. Juli 2025,
findet auf der Schießbahn der
Schützenhalle das jährliche Preis-
schießen als Einstimmung auf das
Schützenfest statt.
Es können dabei unter anderem die

begehrten Preise der Sparkasse Witt-
genstein, der Firma Schlabach, der
Jugendpreis und der Seniorenpreis
sowie weitere erlangt werden.
Ab 14 Uhr können sich alle Anwär-
ter auf den Jugendpreis einfinden,

ab 15 Uhr werden die restlichen
Preise ausgeschossen.
Der Schützenverein Langewiese
1874 e. V. lädt alle Schützen-
schwestern und Schützenbrüder
herzlich ein, neben erfrischenden

Getränken und guten Gesprächen
ihr Können unter Beweis zu stel-
len und freut sich über eine rege
Teilnahme.
Veranstalter: Schützenverein Lan-
gewiese 1874 e. V.

Sichere und energieeffiziente Zukunft
für die Grundschule Winterberg
Stadt investiert rund 900.000 Euro in umfassende Dachsanierung
- Asbest-Entfernung unter höchsten Sicherheitsstandards

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. In den Sommerferien
beginnt eine wichtige Baumaß-
nahme an der Grundschule Win-
terberg: Die bestehende Asbest-
Schieferdeckung des Schuldachs
wird vollständig entfernt und
durch ein neues, energieeffizien-
tes Dach ersetzt. Die Sanierung
wird unter strengen Sicherheits-
vorkehrungen durchgeführt - zum
Schutz aller Beteiligten und der
Umgebung.
Das Gebäude wurde im Jahre 1981
erstellt. Die Dachkonstruktion aus
dieser Zeit entspricht nicht den
heutigen Anforderungen an ein
bauphysikalisch gut funktionie-
rendes Dach. Besonders die bau-
physikalischen Eigenschaften in
Form von Dämmmaterialien, Ab-
dichtungen, Wärme- und Hitze-
schutz sowie die damit verbundene
Reduzierung des CO2-Ausstoßes
haben sich in den letzten Jahren
weiterentwickelt. Das Dach weist
zudem an vielen Stellen Undichtig-
keiten auf, sodass in den letzten
Jahren vermehrt Ausbesserungsar-
beiten durch Dachdeckerbetriebe
vorgenommen werden mussten.
Höchste Sicherheitsstandards beiHöchste Sicherheitsstandards beiHöchste Sicherheitsstandards beiHöchste Sicherheitsstandards beiHöchste Sicherheitsstandards bei
der der der der der Asbest-EntfernungAsbest-EntfernungAsbest-EntfernungAsbest-EntfernungAsbest-Entfernung
Wie bei vielen Gebäuden aus frü-
heren Jahrzehnten, besteht das
Dach der Grundschule derzeit aus
einer Asbest-Schieferdeckung.
Diese wird ab den Sommerferien
rückstandslos entfernt. Zum
Schutz vor gesundheitsgefährden-
den Fasern wird die gesamte Dach-
fläche mit einem Staubschutznetz
eingerüstet und vollständig ein-

gehaust.
„Die Sicherheit unserer Schüler-
innen und Schüler, des Lehrper-
sonals und der Nachbarschaft hat
für uns oberste Priorität“, betont
Bürgermeister Michael Beckmann.
„Deshalb legen wir, abgestimmt mit
den sachkundigen Fachunterneh-
men sowie der Arbeitsschutzbehör-
de der Bezirksregierung, allerhöchs-
te Standards an, um eine absolut
sichere Durchführung der Arbeiten
zu gewährleisten.“
Neues Dach steigert Energieeffi-Neues Dach steigert Energieeffi-Neues Dach steigert Energieeffi-Neues Dach steigert Energieeffi-Neues Dach steigert Energieeffi-
zienz und zienz und zienz und zienz und zienz und WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkomfortomfortomfortomfortomfort
Nach der vollständigen Entfernung
der alten Deckung und der Glas-
dachkonstruktion wird das Dach
energetisch neu aufgebaut: Auf
der verbleibenden Schalung wird
zunächst eine luftdichte Folie an-
gebracht, die zur Verbesserung
der Energieeffizienz luftdicht an
das Mauerwerk anschließt. An-
schließend wird die Dachkonstruk-
tion durch zusätzliche Sparren
verstärkt, um das neue geschlos-
sene Sparrendach zu tragen.
Dämmplatten und isolierendes
Füllmaterial sorgen für optimalen
Wärmeschutz, erklärt der Fach-
bereichsleiter Bauen und Planen,
Adolf Scheuermann.
Das bisherige Glasdach wird er-
setzt, jedoch sorgen neue Dach-
fenster für natürlichen Lichtein-
fall in geeigneten Bereichen. Die
neue Dacheindeckung erfolgt mit
einer hochwertigen Stehfalzde-
ckung aus Metall, die auf einer
vollflächigen Schalung mit Kon-
terlattung aufgebracht wird - eine

langlebige, sichere und nachhal-
tige Lösung. Zudem sorgt die Fer-
tigstellung des Daches in den Räu-
men für ein besseres Raumklima,
wodurch Schülerinnen und Schü-
ler nicht mehr unter einer derart
starken Hitzebelastung zu leiden
haben wie derzeit.
Bauzeiten bewusst auf Schulbe-Bauzeiten bewusst auf Schulbe-Bauzeiten bewusst auf Schulbe-Bauzeiten bewusst auf Schulbe-Bauzeiten bewusst auf Schulbe-
trieb abgestimmttrieb abgestimmttrieb abgestimmttrieb abgestimmttrieb abgestimmt
Die Baumaßnahmen starten mit
Beginn der Sommerferien, um den
Schulbetrieb möglichst wenig zu
beeinträchtigen. Dennoch werden
die Arbeiten auch nach den Ferien
andauern.
„Wir haben den Zeitplan bewusst
so gewählt, dass in der sensiblen
Phase der Asbest-Entfernung kei-
ne Kinder im Gebäude sind“, er-
klärt Hendrik Leineweber, der Lei-
ter des Zentralen Gebäudema-
nagements. „Nach den Ferien wird
der Schulbetrieb trotz fortlaufen-
der Arbeiten reibungslos weiter-

laufen - darauf legen wir großen
Wert.“
Die Ferienbetreuung der Offenen
Ganztagsschule (OGS) wird wäh-
rend der ersten drei Ferienwo-
chen in die benachbarte Sekun-
darschule ausgelagert, um auch
hier größtmögliche Sicherheit und
Flexibilität zu gewährleisten.
Nachhaltige Investition in BildungNachhaltige Investition in BildungNachhaltige Investition in BildungNachhaltige Investition in BildungNachhaltige Investition in Bildung
und Umweltund Umweltund Umweltund Umweltund Umwelt
Die Stadt Winterberg investiert
rund 900.000 Euro in die Sanie-
rung - eine zukunftsorientierte
Maßnahme, die sowohl der Sicher-
heit als auch der energetischen
Qualität des Gebäudes dient. Das
Vorhaben erfüllt die strengen An-
forderungen des Bundesförder-
programms für effiziente Gebäu-
de (BEG), wird daher mit 15% der
förderfähigen Kosten bezuschusst
und ist ein weiterer Schritt auf
dem Weg zu einer nachhaltigen
Schulinfrastruktur.
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Bildungs- und
Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Am Samstag, den 26. Juli 2025,
lädt das Bildungs- und Exerziti-
enhaus St. Bonifatius in Elkering-

hausen um 21.00 Uhr zum Taizé-
gebet in die Bonifatiuskapelle ein.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Jakobusprozession in Winterberg
Am 27. Juli 2025 findet die Jako-
busprozession statt. Wir beginnen
um 9.30 Uhr mit dem Festhoch-
amt in der Pfarrkirche. Anschlie-
ßend nimmt die Prozession fol-
genden Weg:
Kirche - Kirchstraße - Hellenstra-
ße - Obere Pforte - Am Rad - Zum
Kreuzberg (1. Station an der Ka-
pelle) - Kapellenstraße - Poststra-
ße rechts - Untere Pforte - Hellen-
straße - Marktstraße - Kirche
Wir danken allen, die beim Schmü-Wir danken allen, die beim Schmü-Wir danken allen, die beim Schmü-Wir danken allen, die beim Schmü-Wir danken allen, die beim Schmü-
ckckckckcken und en und en und en und en und VVVVVorbereiten der Statio-orbereiten der Statio-orbereiten der Statio-orbereiten der Statio-orbereiten der Statio-
nen helfen!nen helfen!nen helfen!nen helfen!nen helfen!
Die Die Die Die Die Anwohner werden gebeten,Anwohner werden gebeten,Anwohner werden gebeten,Anwohner werden gebeten,Anwohner werden gebeten,

die Häuser mit Fahnen zu schmü-die Häuser mit Fahnen zu schmü-die Häuser mit Fahnen zu schmü-die Häuser mit Fahnen zu schmü-die Häuser mit Fahnen zu schmü-
cken!cken!cken!cken!cken!
Es werden folgende Lieder gesungen:
803 (1-7), 536 (1-6), 808 (1-8), 521
(1-6), 772 (1-6), 524 (1-7), 830 (1-
12), 392 (1-5)
An der Kreuzbergkapelle wird
nach dem Evangelium das Winter-
berger Jakobuslied gesungen.
Es gilt folgende Prozessionsord-
nung:
Angeführt wird die Prozession
vom Kreuz in Begleitung von 2
Fahnen. Es folgen die Frauen, die
Sakramentsgruppe wird ange-
führt von den Kommunionkindern,

danach die Ministranten, das Al-
lerheiligste, die Musikkapelle, die
Schützen und zum Schluss die
Männer. Selbstverständlich dürfen

Familien auch gerne zusammen
gehen.
Auch hierzu sind alle Gemeinde-
mitglieder herzlich eingeladen!

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Tage wie diese - ein
Kurparkkonzert des
Singing Circle am 22. Juni

Das Kinderlachen tönte vom Was-
serbecken unter dem grünen Son-
nensegel über den Konzertplatz
des Kurparks in Winterberg. Die
Sonne schien vom wolkenlosen
Himmel und die blauen Sonnen-
schirme über den Zuschauerplät-
zen gaben zusammen mit den
bunten Blütenfarben der Bepflan-
zung ein Bild sommerlicher Le-
bensfreude ab. Wer wollte, wurde
von der höher gelegenen Gastro-
nomie aus mit erfrischenden Ge-
tränken bewirtet.
Beste Voraussetzungen waren so
für ein schönes Kurparkkonzert
des Singing Circle Winterberg ge-
geben.
Die vielfältige Liedauswahl des
Nachmittags reichte vom zeitge-

nössischen „Shallow“ von Lady
Gaga und Bradley Cooper bis zum
deutschen Rock-Klassiker „Tage
wie diese“ von den Toten Hosen -
von Alphavilles „Forever Young“
bis in die 70er zu „Imagine“ von
John Lennon und „Stayin’ Alive“
von den Bee Gees. Letzteres wur-
de launig angesagt vom Chor-Äl-
testen, der mit seinen über 80
Lenzen noch viel Lust auf Leben
ausstrahlte. Das Publikum und
auch die Chorjüngsten in ihren
20ern erfreute diese gute Aus-
sicht.
Die Moderation zwischen den Lie-
dern unterstrich sowohl die erns-
ten Hintergründe einiger Songs
mit Bezug zum historischen und
aktuellen konfliktreichen Weltge-

schehen als auch die Daseinsfreu-
de des Augenblicks als Kraftquel-
le des Lebens.
Das zahlreich erschienene Publi-
kum war bester Laune und forder-

te trotz Sommerhitze lautstark
nach einer Zugabe. Mit „Oh Hap-
py Day“ verabschiedete sich der
Chor - ein passendes Motto für
den gesamten Nachmittag.
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Lokale Geschäfte beim Schenken stärken
Mit bundesweit gültigen Gutscheinen regional und damit nachhaltig einkaufen
Spätestens seit der Pandemie ist
Online-Shopping für viele Men-
schen in Deutschland zur alltägli-
chen Routine geworden. Im Ge-
genzug leiden viele Innenstädte
unter hohen Leerständen. Unter
Umwelt- und Nachhaltigkeitsas-
pekten keine positive Entwick-
lung, denn der Einkauf im regio-
nalen Handel hat gegenüber dem
Online-Shopping in dieser Bezie-
hung viele Vorteile.
Umfrage: 80 Prozent halten nach-Umfrage: 80 Prozent halten nach-Umfrage: 80 Prozent halten nach-Umfrage: 80 Prozent halten nach-Umfrage: 80 Prozent halten nach-
haltiges Schenken für wichtighaltiges Schenken für wichtighaltiges Schenken für wichtighaltiges Schenken für wichtighaltiges Schenken für wichtig
Zum einen sind beim regionalen
Einkauf die Transportwege kurz,
dadurch wird viel weniger CO2
produziert. Zum anderen fällt
beim Einkauf vor Ort in der Regel
deutlich weniger Verpackungs-
müll an als beim Online-Handel.
Außerdem spricht die Frische und
Qualität der Waren für die Be-
schaffung in der Region. Und last
but not least unterstützt man da-

mit die lokale Wirtschaft und trägt
dazu bei, dass die Innenstädte le-
bendige Orte bleiben. Auch beim
Schenken gewinnt das Thema
Nachhaltigkeit immer mehr an
Bedeutung, das zeigt eine aktu-

elle Umfrage von Wunschgut-
schein, dem Unternehmen für Uni-
versalgutscheine. Darin sind 81
Prozent der Befragten der Mei-
nung, dass es heute wichtiger denn
je ist, nachhaltig zu schenken. Für
31 Prozent ist das Verschenken von
lokalen Produkten eine gute Mög-
lichkeit, um umweltfreundlich zu
handeln. Und auch der Einkauf in
den Geschäften der Region ist für
ein Viertel der Befragten eine nach-
haltige Option.
Ein Gutschein für alle RegionenEin Gutschein für alle RegionenEin Gutschein für alle RegionenEin Gutschein für alle RegionenEin Gutschein für alle Regionen
und insgesamt 50.000 Geschäfteund insgesamt 50.000 Geschäfteund insgesamt 50.000 Geschäfteund insgesamt 50.000 Geschäfteund insgesamt 50.000 Geschäfte
Gutscheine werden als Geschenk-
idee immer beliebter, da hier gro-
ße Flexibilität gegeben ist und
Fehlkäufe oder umständliches
Umtauschen vermieden werden.
Sie haben auch einen persönli-
cheren Charakter als Bargeld -
gerade, wenn sie sich mit einer
Grußkarte personalisieren las-
sen. Besonders beliebt sind Gut-
scheine, die nicht an ein be-
stimmtes Geschäft gebunden
sind. Der „Gutschein für deine
Region“, Infos unter
www.wunschgutschein.de/regi-
on, beispielsweise gilt für über
50.000 lokale Geschäfte, Restau-
rants und vielem mehr. Er kann
bundesweit für Stadtgutscheine
und regionale Angebote eingelöst
werden und vereint alle in
Deutschland verfügbaren Stadt-
gutscheine unter einem Dach.
Restaurants und Geschäfte in ei-Restaurants und Geschäfte in ei-Restaurants und Geschäfte in ei-Restaurants und Geschäfte in ei-Restaurants und Geschäfte in ei-
ner ner ner ner ner WWWWWunschregion erkundenunschregion erkundenunschregion erkundenunschregion erkundenunschregion erkunden

Mit dem „Gutschein für deine
Region“ können die Beschenkten
Restaurants, Geschäfte und tolle
Angebote in ihrer Wunschregion
erkunden und somit ihre Vielfalt
genießen. Gleichzeitig werden
mit diesem Geschenk lokale Un-
ternehmen nachhaltig unter-
stützt. Der „Gutschein für deine
Region“ ist bundesweit in Super-
märkten, an Tankstellen und in
den Filialen der Deutschen Post
erhältlich. Zum Einlösen wird die
persönliche Postleitzahl online
eingegeben, um zu sehen, welche
Stadtgutscheine in der jeweiligen
Region verfügbar sind. (DJD)

Mit dem Verschenken von regional gültigen Gutscheinen kann man den örtlichen Handel unterstützen - undMit dem Verschenken von regional gültigen Gutscheinen kann man den örtlichen Handel unterstützen - undMit dem Verschenken von regional gültigen Gutscheinen kann man den örtlichen Handel unterstützen - undMit dem Verschenken von regional gültigen Gutscheinen kann man den örtlichen Handel unterstützen - undMit dem Verschenken von regional gültigen Gutscheinen kann man den örtlichen Handel unterstützen - und
sich am Samstag auf eine lebendige City freuen. Foto: DJD/www.wunschgutschein.de (KI generiert)sich am Samstag auf eine lebendige City freuen. Foto: DJD/www.wunschgutschein.de (KI generiert)sich am Samstag auf eine lebendige City freuen. Foto: DJD/www.wunschgutschein.de (KI generiert)sich am Samstag auf eine lebendige City freuen. Foto: DJD/www.wunschgutschein.de (KI generiert)sich am Samstag auf eine lebendige City freuen. Foto: DJD/www.wunschgutschein.de (KI generiert)

Alle Day Spa-Arrangements beinhalten Nutzung der 
Sauna- & Badelandschaft, 1x Wellnesstasche mit Ba-
demantel, Schlappen und zwei Saunatüchern für 
Ihren Aufenthalt, 1x Tages-Smoothie, 1x Salat sowie 
ganztägig Wasser, Kaffee und Tee im Wellnessbistro, 1x 
Glas Prosecco. Nur mit Vorreservierung!

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . info@oversum-vitalresort.de

Day Spa im OVERSUM 
Entdecken Sie unsere Day Spa-Angebote zu jeder Tageszeit: 
FrühSpa: inkl. Frühstück  
DaySpa: inkl. 50 Verwöhnminuten 
SpätSpa: inkl. Abendessen 

€ 79,90 p.P. 
€ 149 p.P. 
€ 109,90 p.P. 
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Küchenhelfer in angesagten
Sommerfarben bei
„Tischlein deck dich“
in Winterberg

Viele Küchenhelfer in sommerlichen Trendfarben bei „Tischlein deckViele Küchenhelfer in sommerlichen Trendfarben bei „Tischlein deckViele Küchenhelfer in sommerlichen Trendfarben bei „Tischlein deckViele Küchenhelfer in sommerlichen Trendfarben bei „Tischlein deckViele Küchenhelfer in sommerlichen Trendfarben bei „Tischlein deck
dich“dich“dich“dich“dich“

Viele, viele Küchenhelfer- quali-
tativ hochwertig und im frischen
Sommerlook zeigen sich jetzt beim
„Tischlein deck dich“, Am Wal-
tenberg 40 in Winterberg:
So auch die Auflaufformen aus
Portugal von KÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFI, die
nicht nur funktional sind, sondern
auch einfach formschön und op-
tisch ansprechend. Erhältlich in
verschiedenen Größen und fri-
schen Sommerfarben wie korall,
jade, rosa und blau.
Dazu passend Pfeffer- und Salz-
mühlen aus Eiche von ZASSEN-ZASSEN-ZASSEN-ZASSEN-ZASSEN-
HAUSHAUSHAUSHAUSHAUS mit Mahlwerk aus Hoch-
leistungskeramik.
Oder die Topfuntersetzer der
skandinavischen Marke SödahlSödahlSödahlSödahlSödahl
aus Silikon mit unbändiger

Widerstandskraft und Beweglich-
keit und Hitzebeständigkeit,
schön kombinierbar zu anderen
Farben und grafischen Mustern.
Neu im SortimentNeu im SortimentNeu im SortimentNeu im SortimentNeu im Sortiment des gut sortier-
ten Ladens am Waltenberg sind
die dänischen Rührlöffel von
birkmannbirkmannbirkmannbirkmannbirkmann in drei verschiedenen
Ausführungen zum aufschlagen,
rühren und kneten.
Überzeugen Sie sich am besten
selbst vor Ort bei einem gemütli-
chen Einkaufsbummel bei Kaffee
mit Kuchen in Winterbergs Innen-
stadt. Ab dem 20.Ab dem 20.Ab dem 20.Ab dem 20.Ab dem 20. Juli bis Novem- Juli bis Novem- Juli bis Novem- Juli bis Novem- Juli bis Novem-
ber haben in ber haben in ber haben in ber haben in ber haben in Winterberg alle Ge-Winterberg alle Ge-Winterberg alle Ge-Winterberg alle Ge-Winterberg alle Ge-
schäfte auch sonntags geöffnet.schäfte auch sonntags geöffnet.schäfte auch sonntags geöffnet.schäfte auch sonntags geöffnet.schäfte auch sonntags geöffnet.-
Das Team vom „Tischlein deck
dich“ freut sich auf Ihren Besuch.
[BL]
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30 Jahre Herz und Engagement für Kinder -
Jubiläumsfeier der DRK KiTa Winterberg begeistert
Groß und Klein

Mit einem fröhlichen Fest feierte
die DRK KiTa Winterberg ihr 30-
jähriges Bestehen. Zahlreiche Gäs-
te, wie Kinder, Eltern, Mitarbei-
tende, Vertreter der Stadt und vie-
le weitere Wegbegleiter, kamen
zusammen, um auf drei Jahrzehn-
te voller Engagement, Herz und
Mut zurückzublicken.
Anke Schmidt, Einrichtungsleitung
und Teil der Kita seit der Grund-
steinlegung, führte durch die Er-
öffnung und hielt eine Rede voller
Erinnerungen, herzlichen Danksa-
gungen und Emotionen.
René Teich, Geschäftsführer der
DRK Brilon KiTa gGmbH, Bürger-
meister Michael Beckmann und die
Elternvertreter, Christian Opfer-
Nagel und Timo Sommer, würdig-
ten die wegweisende Entscheidung
von damals. Alle Redner:innen wa-

ren sich einig: Vor 30 Jahren hat
der damalige Stadtrat mit dem Bau
einer Kita des Deutschen Roten
Kreuzes in Winterberg einen muti-
gen und richtigen Entschluss ge-
troffen. Und auch das DRK fand mit
Anke Schmidt die richtige Frau als
Einrichtungsleitung.
Diese Entscheidungen prägten das
Leben vieler Familien nachhaltig,
denn Mitte der 90er Jahre war die
Situation der Kindertagesbetreu-
ung sehr angespannt in der Stadt.
Im Mittelpunkt des Tages standen
eindeutig die Menschen, die die
Kita prägen. Anke Schmidt und ihr
Team wurden für das großartige
Engagement, den unermüdlichen
Einsatz und die Liebe zu den Kin-
dern gewürdigt. Besonders hervor-
gehoben wurde dabei, mit wie viel
Herzblut und Fachkompetenz das

Team jeden Tag für die frühkindli-
che Bildung einsteht.
Und auch die Familien waren ein
zentraler Bestandteil der Feier. Sie
investieren mit ihrer Entscheidung
für die DRK KiTa Winterberg in die
Zukunft ihrer Kinder und der ge-
samten Stadt. Ohne das Vertrauen
der Familien in die Arbeit des Kita-
Teams gäbe es die Einrichtung nicht.
Passend dazu überreichte Bürger-
meister Beckmann der Kita als
besonderes Geschenk einen Gut-
schein über 135 Bäume. Für jedes
Kind der DRK KiTa Winterberg spen-
det die Stadt einen Baum im Win-
terberger Stadtwald. In einer ge-
meinsamen Aktion werden die Bäu-
me von den Kindern selbst gepflanzt.
So wachsen nicht nur die Kinder
der Kita, sondern auch ein Stück
Zukunft für die gesamte Stadt.

Genau diese Kinder sorgten mit
ihren Erzieherinnen dann auch für
die schönsten Momente der Eröff-
nung. Mit liebevoll gestalteten
Tänzen und Liedern begeisterten
sie das Publikum. Ein besonderes
Highlight war die Modenschau am
Nachmittag. In Kooperation mit
dem Kindermodengeschäft Zeitlos
zeigten 19 Kinder aktuelle Kinder-
mode. Die Zuschauer waren be-
geistert und applaudierten den Kin-
dern, die gekonnt über den Lauf-
steg liefen und ihre Mode präsen-
tierten.
Den ganzen Tag gab es in und um
die Kita viele Aktionen der Koope-
rationspartner und des Kita-Teams.
Die Kinder konnten sich auf der
Hüpfburg austoben, unzählige Run-
den auf dem Kinderkarussell dre-
hen, Feuerwehrauto und einen
DRK-Krankenwagen erkunden,
ihre Geschicklichkeit bei Sport-
übungen testen, sich schminken
und mit Glitzertattoos verschönern
lassen oder basteln und kreativ
sein. Für das leibliche Wohl sorgte
ein reichhaltiges Kuchenbuffet,
Würstchen vom Grill und Gulasch-
suppe aus der Feldküche des DRK-
Katastrophenschutzes. Außerdem
unterstützte das DRK-Ehrenamt
das Kita-Team tatkräftig und stell-
te seine Arbeit den Besuchern vor.
Mit strahlenden Kinderaugen, fröh-
lichem Beisammensein und unver-
gesslichen Momenten wurde das
Jubiläum zu einem gelungenen
Fest. Die vergangenen 30 Jahre
haben Geschichte geschrieben -
und alle Beteiligten blicken voller
Zuversicht auf die Zukunft der DRK
KiTa Winterberg, einem Ort, an dem
Kinder, Eltern und Mitarbeitende
gemeinsam Zukunft gestalten.
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Schützenfest Siedlinghausen vom 19. bis 21. Juli
Die St.-Johannes-Schützenbruder-
schaft 1876 Siedlinghausen feiert
vom 19. bis 21. Juli unter der Lei-
tung des 1. Brudermeisters Mar-
tin Brings wieder ihr traditionel-
les Schützenfest.
Nach dem Empfang der Festka-
pelle durch den Vorstand fällt der
Startschuss zum diesjährigen
Schützenfest am Samstag um
14:30 Uhr mit den öffentlichen
Ständchen für unsere Jubelpaare
und Ehrenmitglieder auf dem
Eschenplatz. Hierzu sind alle
Schützenbrüder, Angehörige und
Gäste herzlichst eingeladen.
Um 16:30 Uhr treten dann alle
Schützen an der Pfarrkirche an,
um ihren Schützenkönig Patrick
Herrmann abzuholen. Danach fin-
det um 17 Uhr das feierliche Fest-
hochamt unter Mitwirkung der Fest-
kapelle, dem Musikverein Züschen,
statt. Nach dem Gottesdienst mar-
schieren die Schützen zur Gefalle-
nen-Ehrung am Kriegerdenkmal.
Anschließend beginnt das Fest in
und an der festlich geschmückten
Schützenhalle. Nach den Anspra-
chen und der Ehrung der Königs-
Jubilare um 20:45 Uhr findet der
große Zapfenstreich statt.
Anschließend feiern die Schützen
mit ihren Gästen bis tief in die
Nacht.
Am Sonntag treten die Schützen
um 13:15 Uhr an den Zuglokalen
zum großen Hauptfestzug an, bei
dem sich das Königspaar Patrick

Herrmann & Miriam Weller mit
Hofstaat ihrem Schützenvolk prä-
sentieren wird. Im Anschluss an
den Festzug erfolgen der Königs-
und Kindertanz.
Im weiteren Verlauf des Nachmit-
tags werden die langjährigen Ver-
einsmitglieder für ihre Treue und
Verbundenheit zum Verein geehrt.
In diesem Jahr ist es uns eine
besondere Freude, erstmals auch
Mitglieder für ihre 40-jährige Ver-
einszugehörigkeit auszuzeichnen.
Auch am Sonntagabend sorgt der
Musikverein Züschen wieder für
ausgelassene Stimmung und eine
sicherlich unvergessliche Feier in
Siedlinghausen.
Am frühen Montagmorgen steht
dann der aufregendste Teil des

diesjährigen Schützenfestes auf
dem Programm. Um 9:30 Uhr tre-
ten die Schützen an der Pfarrkir-
che an und marschieren zum Vo-
gelschießen. Steht der neue Kö-
nig fest, erfolgen im Anschluss
dessen Proklamation und gegen
14:30 Uhr der Ausmarsch aus der
Halle mit dem Wegbringen des
neuen Königs. Die Halle und der
Festplatz samt Fahrgeschäften
bleiben in der Zeit zwischen der
Proklamation und dem Hauptfest-
zug am Nachmittag geöffnet. Der
Festzug, bei dem die Siedlinghäu-
ser ihr neues Königspaar feiern,
startet um 17:30 Uhr mit dem An-
treten an den Zuglokalen. Nach
dem anschließenden Königs- und
Kindertanz wird wie in jedem Jahr

noch viele Stunden ausgiebig in
der Schützenhalle gefeiert.
Die Festmusik wird ausgeführt
vom Musikverein Züschen. Auch
in diesem Jahr begleiten uns
wieder der Musikverein Bruch-
hausen, der Spielmannszug Zü-
schen und die Negertalmusikan-
ten Siedlinghausen musikalisch
auf unserem Schützenfest.
Auf unserem diesjährigen Schüt-
zenfest können wir als neuen Fest-
wirt Dirk Niggemann aus Schar-
fenberg begrüßen.
In diesem Zusammenhang weist
der Vorstand darauf hin, dass die
Küche im Untergeschoss während
der Festtage geschlossen bleibt.
Als Ersatz steht im Außenbereich
auf dem Festplatz ein zusätzlicher

Das amtierende Königspaar: Patrick Herrmann u. Miriam Weller mit ihrem Hofstaat. Foto: privatDas amtierende Königspaar: Patrick Herrmann u. Miriam Weller mit ihrem Hofstaat. Foto: privatDas amtierende Königspaar: Patrick Herrmann u. Miriam Weller mit ihrem Hofstaat. Foto: privatDas amtierende Königspaar: Patrick Herrmann u. Miriam Weller mit ihrem Hofstaat. Foto: privatDas amtierende Königspaar: Patrick Herrmann u. Miriam Weller mit ihrem Hofstaat. Foto: privat

Das amtierende Königspaar: Pa-Das amtierende Königspaar: Pa-Das amtierende Königspaar: Pa-Das amtierende Königspaar: Pa-Das amtierende Königspaar: Pa-
trick Herrmann u. Miriam Weller.trick Herrmann u. Miriam Weller.trick Herrmann u. Miriam Weller.trick Herrmann u. Miriam Weller.trick Herrmann u. Miriam Weller.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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Imbisswagen mit einem alternati-
ven Angebot mit Spießbraten, Grill-
schinken und Bratkartoffeln bereit.
Auf das 25-jährige Königsjubilä-
um können in diesem Jahr Axel
Kräling u. Grit Altnöder zurück-
blicken. Ihr 40-jähriges Regent-
schaftsjubiläum feiern in diesem
Jahr Bernd u. Bianka (†) Kräling.
Vor 50 Jahren regierten Heinz u.
Loni Gerbracht, vor 60 Jahren Jo-
sef Schulte u. Hedi Wegener so-
wie vor 70 Jahren August (†) u.

Hermine Willecke die Siedling-
hauser Schützen.
Der Vorstand der St. Johannes
Schützenbruderschaft freut sich
auf ein harmonisches und unver-
gessliches Schützenfest mit vie-
len Gästen und Besuchern.
Es ist Wunsch und Bitte, dass alle
Schützen besonders an den Um-
zügen, der Gefallenen-Ehrung und
dem Fest-Gottesdienst teilneh-
men und so zu einem gelungenen
Fest beitragen.

Grußwort des Vorstands
Liebe Schützenbrüder und Ange-
hörige, sehr geehrte Gäste!
Zu unserem Schützenfest vom
19. bis 21. Juli laden wir Sie
herzlich ein.
Wie schon im vergangenen Jahr
finden die Ständchen für unse-
re Jubelpaare und Ehrenmitglie-
der am Samstag öffentlich auf
dem Eschenplatz statt. Auch
hierzu sind alle Schützenbrü-
der, Angehörige und Gäste herz-
lichst eingeladen.
Wie in all den vergangenen Jah-
ren bemühen wir uns auch diesmal
um ein schönes und harmonisches
Fest, das Ihnen unvergessen blei-

ben möge.
Der Vorstand der St. Johannes
Schützenbruderschaft 1876 Sied-
linghausen e. V.

Martin Brings
(1. Brudermeister)
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Jubelpaare zum Schützenfest 2025

Königspaar vor 25 Jahren: Axel Kräling u. Grit Altnöde. Foto: Wilfried KrälingKönigspaar vor 25 Jahren: Axel Kräling u. Grit Altnöde. Foto: Wilfried KrälingKönigspaar vor 25 Jahren: Axel Kräling u. Grit Altnöde. Foto: Wilfried KrälingKönigspaar vor 25 Jahren: Axel Kräling u. Grit Altnöde. Foto: Wilfried KrälingKönigspaar vor 25 Jahren: Axel Kräling u. Grit Altnöde. Foto: Wilfried Kräling

Königspaar vor 40 Jahren: Bernd u. Bianka (†) Kräling. Foto: Wilfried KrälingKönigspaar vor 40 Jahren: Bernd u. Bianka (†) Kräling. Foto: Wilfried KrälingKönigspaar vor 40 Jahren: Bernd u. Bianka (†) Kräling. Foto: Wilfried KrälingKönigspaar vor 40 Jahren: Bernd u. Bianka (†) Kräling. Foto: Wilfried KrälingKönigspaar vor 40 Jahren: Bernd u. Bianka (†) Kräling. Foto: Wilfried Kräling
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Schmücken der
Schützenhalle

Verlauf
Hauptfestzug
- Sonntag,
13:15 Uhr
Senge-Platten-Straße > links zum
Eschenplatz > rechts auf Sorpe-
straße > König abholen > drehen
> an der Kolpingstraße Jubelkö-
nig abholen > Schling > An der
Linde > Jubelkönig abholen > Dre-
hen > Schling > rechts auf Hoch-
sauerlandstraße > Briloner Stra-
ße >Drehen an der Bachstraße >
Hochsauerlandstraße > Schützen-Schützen-Schützen-Schützen-Schützen-
halle!halle!halle!halle!halle!

Am Freitag, 18. Juli, wird unsere
Schützenhalle wie in jedem Jahr
festlich geschmückt. Dazu lädt der
Vorstand alle Schützenbrüder herz-
lichst ein, mit anzupacken. Um 14
Uhr treffen sich alle Helfer an der
Schützenhalle zum Holen der Bir-
kenbüsche im Wald. Ab ca. 16 Uhr
werden dann die Büsche in der Hal-

le angebracht. Vor allem hier wer-
den viele helfende Hände gebraucht.
Jeder Helfer sollte nach Möglich-
keit einen Hammer mitbringen.
Nach getaner Arbeit gibt es für alle
Helfer natürlich noch einen kleinen
Imbiss und sicher auch schon das
eine oder andere Kaltgetränk zur
Einstimmung auf unser Hochfest.

Amtierendes Jungschützenkönigs-Amtierendes Jungschützenkönigs-Amtierendes Jungschützenkönigs-Amtierendes Jungschützenkönigs-Amtierendes Jungschützenkönigs-
paar 2025/2026: Emil Wiese u.paar 2025/2026: Emil Wiese u.paar 2025/2026: Emil Wiese u.paar 2025/2026: Emil Wiese u.paar 2025/2026: Emil Wiese u.
Kim Wiemann. Foto: privatKim Wiemann. Foto: privatKim Wiemann. Foto: privatKim Wiemann. Foto: privatKim Wiemann. Foto: privat
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Königspaar vor 50 Jahren: HeinzKönigspaar vor 50 Jahren: HeinzKönigspaar vor 50 Jahren: HeinzKönigspaar vor 50 Jahren: HeinzKönigspaar vor 50 Jahren: Heinz
u. Loni Gerbracht.u. Loni Gerbracht.u. Loni Gerbracht.u. Loni Gerbracht.u. Loni Gerbracht.
Foto: Wilfried KrälingFoto: Wilfried KrälingFoto: Wilfried KrälingFoto: Wilfried KrälingFoto: Wilfried Kräling

Königspaar vor 60 Jahren: JosefKönigspaar vor 60 Jahren: JosefKönigspaar vor 60 Jahren: JosefKönigspaar vor 60 Jahren: JosefKönigspaar vor 60 Jahren: Josef
Schulte u. Hedi Wegner. Foto:Schulte u. Hedi Wegner. Foto:Schulte u. Hedi Wegner. Foto:Schulte u. Hedi Wegner. Foto:Schulte u. Hedi Wegner. Foto:
Wilfried KrälingWilfried KrälingWilfried KrälingWilfried KrälingWilfried Kräling
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Königspaar vor 70 Jahren: AugustKönigspaar vor 70 Jahren: AugustKönigspaar vor 70 Jahren: AugustKönigspaar vor 70 Jahren: AugustKönigspaar vor 70 Jahren: August
(†) u. Hermine Willecke. Foto:(†) u. Hermine Willecke. Foto:(†) u. Hermine Willecke. Foto:(†) u. Hermine Willecke. Foto:(†) u. Hermine Willecke. Foto:
Wilfried KrälingWilfried KrälingWilfried KrälingWilfried KrälingWilfried Kräling

Festfolge
Der Vorstand der St. Johannes-
Schützenbruderschaft 1876 Sied-
linghausen hat folgendes Pro-
gramm erstellt:
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
14:30 Uhr - Festbeginn mit Ständ-
chen auf dem Eschenplatz
16:30 Uhr - Antreten an der Kir-
che, Abholen des Königs
17 Uhr - Festlicher Gottesdienst
in der Pfarrkirche unter Mitwir-
kung der Festkapelle
mit Kranzniederlegung für die ver-
storbenen Mitglieder, anschl. Ge-
fallenen-Ehrung am Krieger-Eh-
renmal
20 Uhr - Musikalische Unterhal-
tung in unserer Schützenhalle
20:45 Uhr - Ehrung der Königs-

Jubilare, Großer Zapfenstreich,
anschließend Tanz
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
13:15 Uhr - Antreten an den Zug-
lokalen
13:30 Uhr - Hauptfestzug, Ehrun-
gen der Mitglieder, Königstanz und
Kindertanz, anschließend Festball
Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
9:30 Uhr - Antreten an der Kirche,
Abholen des Königs, anschl. Vo-
gelschießen, direkt im Anschluss
Proklamation des neuen Königs
und des Vizekönigs
14:30 Uhr - Ausmarsch, Wegbrin-
gen des Königs
17:30 Uhr - Antreten an den Zug-
lokalen, Festzug, Königstanz und
Kindertanz, anschl. Festball

Mitgliederehrungen am Sonntagnachmittag
Am Sonntagnachmittag nach dem
Hauptfestzug werden folgende
Schützenbrüder für Ihre Treue zur
Bruderschaft besonders geehrt:
25-jährige Mitgliedschaft:25-jährige Mitgliedschaft:25-jährige Mitgliedschaft:25-jährige Mitgliedschaft:25-jährige Mitgliedschaft:
Steffen Belke
Wolfgang Dolnik
Joachim Klüppel
Markus Kräling
Frank Schauerte
Sebastian Schneider
Matthias Sibert

Patrick Theune
Michael Wiedenbeck
40-jährige Mitgliedschaft:40-jährige Mitgliedschaft:40-jährige Mitgliedschaft:40-jährige Mitgliedschaft:40-jährige Mitgliedschaft:
Matthais Beermann
Gerhard Ersepke
Udo Junker
Thomas Kräling
Werner Plebs
Andreas Prior
Norbert Schirrey
Markus Simon
Jürgen Susewind

Axel Theine
Werner Theine
Uwe Wiedenbeck
Gerhard Wittkamm
50-jährige Mitgliedschaft:50-jährige Mitgliedschaft:50-jährige Mitgliedschaft:50-jährige Mitgliedschaft:50-jährige Mitgliedschaft:
Bernhard Kaspari
Karl-Reinhard Pieper
Peter Pruski
Arnold Schmidt
Franz-Josef Wiese
60-jährige Mitgliedschaft:60-jährige Mitgliedschaft:60-jährige Mitgliedschaft:60-jährige Mitgliedschaft:60-jährige Mitgliedschaft:
Albert Blaufuß

Burkhard Franke
Heinzbert Jürgens
Werner Klauke
Karl-Heinz Prior
Wilfried Steinrücke
Bernhard Wiegelmann
Friedhelm Wienand
70-jährige Mitgliedschaft:70-jährige Mitgliedschaft:70-jährige Mitgliedschaft:70-jährige Mitgliedschaft:70-jährige Mitgliedschaft:
Heinz Gerbracht
Hermann-Josef Leisse
75-jährige Mitgliedschaft:75-jährige Mitgliedschaft:75-jährige Mitgliedschaft:75-jährige Mitgliedschaft:75-jährige Mitgliedschaft:
Heinz Ratte
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Schützenfest in Züschen
vom 26. bis 28. Juli
Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft lädt alle Züscher*innen und
Gäste recht herzlich ein, vom 26.
bis 28. Juli das diesjährige Schüt-
zenfest mit ihnen zu feiern.
Festauftakt ist am Samstag um
13 Uhr mit dem Ständchen für Prä-
ses Pfarrer Norbert Lipinski am

Pfarrhaus. Anschließend geht es
zu den Jubilaren und dem Königs-
paar.
Um 17 Uhr ist Antreten an Webes
Platz und Abmarsch zur Schützen-
messe, die um 17:30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Johannes Baptist
stattfindet. Danach folgt die Ge-
fallenenehrung am Ehrenmal.
Von dort geht es zur Schützenhal-
le, wo um 19 Uhr die Nachfolger
vom Jugendkönigspaar Max Ensel-
mann und Florentine Welschoff
ermittelt werden. Nach der Pro-
klamation des neuen Jungschüt-
zenkönigspaares spielt der Mu-
sikzug Medebach zum Tanz auf.
Am Sonntag treten alle Schützen
um 10 Uhr zum Frühschoppen
wieder an Webes Platz an. Zum
Frühschoppen sind auch besonders
die Frauen und Familien recht
herzlich eingeladen. Ab 10:30 Uhr
beginnt der Frühschoppen inkl.
Frühstück in der Schützenhalle.
Während des Frühschoppens wird
auch wieder ein Gewinnspiel un-
ter den Frauen durchgeführt. Der
Musikzug Medebach sorgt für die
musikalische Unterstützung.
Um 14 Uhr startet der große Fest-



31Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 11. Juli 2025 | Kw 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Jugendkönigspaar 2024-2025:Jugendkönigspaar 2024-2025:Jugendkönigspaar 2024-2025:Jugendkönigspaar 2024-2025:Jugendkönigspaar 2024-2025:
Max Enselmann und FlorentinaMax Enselmann und FlorentinaMax Enselmann und FlorentinaMax Enselmann und FlorentinaMax Enselmann und Florentina
WelschoffWelschoffWelschoffWelschoffWelschoff

Königspaar 2024-2025: Ralf undKönigspaar 2024-2025: Ralf undKönigspaar 2024-2025: Ralf undKönigspaar 2024-2025: Ralf undKönigspaar 2024-2025: Ralf und
Nadine ScholzNadine ScholzNadine ScholzNadine ScholzNadine Scholz

zug mit Abholen des amtierenden
Königspaares Ralf und Nadine
Scholz samt Hofstaat sowie der
Geistlichkeiten. Für die musikali-
sche Unterstützung sorgen die
Musikvereine Medebach und Zü-
schen und der Spielmannszug Zü-
schen. Im Anschluss an den Fest-
umzug findet in der Schützenhal-
le der Königs- und Kindertanz
statt. Um 19:30 Uhr der Tanz der
ehemaligen Könige. Als weiterer
Höhepunkt folgen um 20:30 Uhr

die Ehrungen folgender Jubilare:
• 60-jährige Jubelkönigin:

Jutta Ante
• 40-jährige Jubelkönigin:

Birgit Wahl
• 25-jähriges Jubelkönigspaar:

Tobias Kleinsorge und Desi-
ree Fritsche

Geehrt werden für:
• 80 Jahre Mitgliedschaft:

Josef Peis
• 75 Jahre Mitgliedschaft:

Robert Völlmecke

Torsten Decker

Nuhnetalstr. 84

59955 Winterberg

Telefon 02981 81510 

decker.lvm.de

Wir wünschen viel Spaß  

beim Schützenfest!
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• 70 Jahre Mitgliedschaft:
Walter Peis

• 65 Jahre Mitgliedschaft:
Winfried Kießler, Paul Tielke,
Peter Tielke

• 50 Jahre Mitglieddschaft:
Horst Ante, Erich Braun, An-
dreas Brieden, Peter Ernst,
Robert Friebe, Dieter Hamm-
schmidt, Klaus Jung, Andreas
Kappen, Franz-Josef Kappen,
Werner Kappen, Michael
Kleinsorge, Peter Kleinsorge,
Herbert Krieger, Wolfgang
Lange, Wolfram Leber, Achim
Lücke, Thomas Niggemann,
Winfried Reuter, Wolfgang
Schäfer, Heinz Scharf, Randolf
Schubert, Ulrich Stockhausen,
Georg Tielke, Friedhelm Völl-
mecke

• 40 Jahre Mitgliedschaft:
Alexander Blüggel, Richard
Gamm, Achim Goldkuhle, Jür-
gen Kießler, Robert Löckertz,

Dr. Detlef Marburger, Achim
Niggemann, Markus Nigge-
mann, Friedhelm Vogt, Bernd
Völlmecke, Stefan Völlmecke

Am Montag ist um 9 Uhr Antreten
zum Vogelschießen, das um 10
Uhr beginnt. An der Vogelstange
wird dann der Nachfolger von Ralf
Scholz ermittelt. Ab 15 Uhr findet
die Königsproklamation, an-
schließend der Königs- und Kin-
dertanz statt.
Für die Bewirtung sorgt das Event-
service Team Valentin aus Best-
wig und für das leibliche Wohl der
Steffes-Hof aus Bad Berleburg.
Den Schützenvogel für die Schüt-
zenbruderschaft Züschen baut in
diesem Jahr wieder der ehemali-
ge König Chris Hammschmidt und
der Jugendvogel wird von Markus
Tielke gebaut.
Der Schützenvorstand wünscht
allen ein harmonisches und fröh-
liches Fest.
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2000-2001:2000-2001:2000-2001:2000-2001:2000-2001:
Tobias Kleinsorge und Desiree FritscheTobias Kleinsorge und Desiree FritscheTobias Kleinsorge und Desiree FritscheTobias Kleinsorge und Desiree FritscheTobias Kleinsorge und Desiree Fritsche

1985-1986:1985-1986:1985-1986:1985-1986:1985-1986:
Andreas Kleinsorge und Birgit TeelkeAndreas Kleinsorge und Birgit TeelkeAndreas Kleinsorge und Birgit TeelkeAndreas Kleinsorge und Birgit TeelkeAndreas Kleinsorge und Birgit Teelke

1965-1966:1965-1966:1965-1966:1965-1966:1965-1966:
Gerhard Blüggel und Jutta AnteGerhard Blüggel und Jutta AnteGerhard Blüggel und Jutta AnteGerhard Blüggel und Jutta AnteGerhard Blüggel und Jutta Ante
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Frisch ausgebildet und bereit für ihren Einsatz
Die neu ausgebildeten Hospiz-
helferinnen der Hospizinitiative
Hallenberg/Winterberg e.V. star-
ten ihre verantwortungsvolle
Aufgabe.
Unter der Leitung von Karin Kin-
kel-Lennemann sowie den Koor-
dinatorinnen Nicole Lupp und Bir-
git Hoffmeister wurden diese Frau-
en zu ehrenamtlichen Hospizhel-
ferinnen ausgebildet. Die erste
Vorsitzende Rita Cappel begrüß-
te sie herzlich und bedankt sich
für ihr Engagement.
Gleichzeitig bedankt sich die Hos-
pizinitiative bei den Gemeinden,
Unterstützern und Förderern in der
Region, die ihre Arbeit durch Zu-
sammenarbeit, Vertrauen und fi-
nanzielle Unterstützung stärken.

Kräuterpädagogen auf Fortbildungstour
Staufenberg als Anbaugebiet für Heilpflanzen
Die Wildkräuter- und Heilpflan-
zenpädagogen des Vereins Kräu-
terpädagogik in Westfalen e.V. mit
Sitz in Hallenberg bilden sich stän-
dig weiter. Somit war es nur selbst-
verständlich, sich den Anbau von
Heilpflanzen direkt vor Ort unter
fachkundiger Leitung anzuschau-
en. Zusammen mit der Dozentin
und Pharmazeutin Frau Dr. Katha-
rina Vogelsang (Gießen) reiste
deswegen nun eine Gruppe von
Interessierten aus dem Verein
nach Staufenberg in Hessen, um
sich dort die Flächen von Dieter
Müller anzuschauen und sich aus
erster Hand über den Anbau und
die Besonderheiten der Verarbei-
tung zu informieren.
Insbesondere geht es beim Anbau
von Heilpflanzen für den Verkauf
um die Einhaltung von hohen Qua-
litätsstandards, um bestimmte
Erntetageszeiten und besondere
Hygienestandards, die höher sind
als z. B. im sonstigen Lebensmit-
telbereich. So müssen z.B. Hand-
schuhe bei der Ernte getragen
werden oder Ringelblumen schon
um 5 Uhr morgens geerntet wer-
den, um einen möglichst hohen

Inhaltstoffgehalt erzielen.
Neben der Besichtigung der Fel-
der wurde von der Fortbildungs-
gruppe auch geübt, wieder einmal
das eigene Wissen über Wildkräu-
ter- und Heilpflanzen aufzufri-
schen. Es wurde viel geschaut,
getastet, geduftet und die Pflan-

zenarten genau bestimmt.
Dabei wurden auch besondere
Heilpflanzen gefunden, was für
Kräuterpädagogen immer ein
besonders Fortbildungshighlight
ist. Da Frau Dr. Katharina Vogel-
sang auch den aktuellen Kurs zur
Ausbildung als Wildkräuter- und

Heilpflanzenpädagoge in Hallen-
berg leitet, den der Verein schon
seit vielen Jahren in Kooperation
mit der VHS HSK durchführt, konn-
te die Dozentin mit der Gruppe
auch aktuelle Themen aus der Aus-
bildung aufgreifen oder für die er-
fahrenen Teilnehmer auffrischen.
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Schützenfest in Langewiese
Der Schützenverein Langewiese 1874 e. V. feiert vom 26. bis 27. Juli
sein diesjähriges Hochfest

v. l. n. r.: Jubelkönigspaar Janett und Andreas Schlüter mit Jubeldamenpokalträgerin Ilona Lindv. l. n. r.: Jubelkönigspaar Janett und Andreas Schlüter mit Jubeldamenpokalträgerin Ilona Lindv. l. n. r.: Jubelkönigspaar Janett und Andreas Schlüter mit Jubeldamenpokalträgerin Ilona Lindv. l. n. r.: Jubelkönigspaar Janett und Andreas Schlüter mit Jubeldamenpokalträgerin Ilona Lindv. l. n. r.: Jubelkönigspaar Janett und Andreas Schlüter mit Jubeldamenpokalträgerin Ilona Lind

Das Fest beginnt am Samstag, 26.
Juli, um 12 Uhr mit dem Antreten
an der Schützenhalle und an-
schließendem Festzug mit Abholen
der Fahnen, der Standarte und des
amtierenden Königspaares, der Da-
menpokalträgerin und des Jugend-
königs. Ab ca. 12:30 Uhr finden das
Vogelschießen und Geckschießen
statt. Dort werden der Nachfolger
des Gecks Sigfried Zellner sowie des
amtierenden Königspaares Moritz
Vonnahme und Franziska Meinecke
ermittelt. Gegen 17 Uhr erfolgt der

Einmarsch in die Schützenhalle mit
feierlicher Proklamation der neuen
Würdenträger. Ab 19 Uhr findet der
Festball statt, welcher bis spät in die
Nacht andauert.
Der Sonntag wird durch das ge-
meinsame Gebet um 9:30 Uhr im
Dorfgarten eröffnet.
Im Anschluss erfüllt die Stadtka-
pelle Concordia Hallenberg die
Schützenhalle mit böhmischen
Klängen beim Frühschoppenkon-
zert die Halle.
Um 14 Uhr wird zum großen Fest-

umzug mit Kranzniederlegung am
Ehrenmahl angetreten.
Gegen 17 Uhr finden dann der
Königs- sowie Kindertanz statt.
Ab 20 Uhr der Festball mit dem Tanz
der ehemaligen Königspaare.
Zum Abschluss des Festes wird
gegen 23:30 Uhr der traditionelle
Mondscheinwalzer stattfinden.
Der Schützenverein Langewiese
1874 e. V. lädt alles Anwohner und
Gäste herzlich zum Mitfeiern ein
und wünscht allen einen harmo-
nischen Festverlauf.
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Ehrungen KönigspaareEhrungen KönigspaareEhrungen KönigspaareEhrungen KönigspaareEhrungen Königspaare
Königspaar 1950 (75 Jahre)

Hans-Georg Dickel und Erika
Dienst (beide †)

Königspaar 1965 (60 Jahre)
Ernst und Elli Meyer (beide †)

Königspaar 1975 (50 Jahre)
Günter (†) und Brigitte Hetzler

Königspaar 1985 (40 Jahre)
Matthias und Marion Dreisbach

Königspaar 2000 (25 Jahre)
Frank Hahn und Marion Dreis-
bach-Hahn

Folgende Mitglieder werden fürFolgende Mitglieder werden fürFolgende Mitglieder werden fürFolgende Mitglieder werden fürFolgende Mitglieder werden für
ihre ihre ihre ihre ihre TTTTTreue zum Schützenverein amreue zum Schützenverein amreue zum Schützenverein amreue zum Schützenverein amreue zum Schützenverein am
Sonntagmorgen geehrt:Sonntagmorgen geehrt:Sonntagmorgen geehrt:Sonntagmorgen geehrt:Sonntagmorgen geehrt:
25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft
Jörn Dickel, Tina Dickel, Marga-
rethe Flormann, Achim Gnacke,
Sonja Gnacke, Paula Hennecke,
(Andreas Langer), Tobias Langer,
Gaby Leber, Kathrin Mammey,
Bernd Müsse, Klaus Notthoff, Sil-
via Völkel, Steffen Völkel, Marion
Zellner
40-jährige Mitgliedschaft40-jährige Mitgliedschaft40-jährige Mitgliedschaft40-jährige Mitgliedschaft40-jährige Mitgliedschaft
Edeltraud Gerke, Volker Kleinhof
50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft50-jährige Mitgliedschaft
Achim Biegler, Werner Dickel, An-
dreas Gilsbach, Helga Gilsbach,
Brunhilde Hennecke, Doris Hetz-
ler, Michael Hetzler, Barbara
Kleinhof, Gerhard Kulig, Ilona Lind,
Wolfgang Meyer, Wolfgang Trapp,
Hedi Völkel
60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft60-jährige Mitgliedschaft
Lothar Krüger, Heribert Schüler
Der Schützenverein trautert umDer Schützenverein trautert umDer Schützenverein trautert umDer Schützenverein trautert umDer Schützenverein trautert um
sein verstorbenes Mitgliedsein verstorbenes Mitgliedsein verstorbenes Mitgliedsein verstorbenes Mitgliedsein verstorbenes Mitglied
Rosemarie Hedrich

v. l. n. r.: Königspaar Franziska Meinecke und Moritz Vonnahme mit Damenpokalträgerin Anastasia Dohlev. l. n. r.: Königspaar Franziska Meinecke und Moritz Vonnahme mit Damenpokalträgerin Anastasia Dohlev. l. n. r.: Königspaar Franziska Meinecke und Moritz Vonnahme mit Damenpokalträgerin Anastasia Dohlev. l. n. r.: Königspaar Franziska Meinecke und Moritz Vonnahme mit Damenpokalträgerin Anastasia Dohlev. l. n. r.: Königspaar Franziska Meinecke und Moritz Vonnahme mit Damenpokalträgerin Anastasia Dohle
und Jungschützenkönig Connor Schlüterund Jungschützenkönig Connor Schlüterund Jungschützenkönig Connor Schlüterund Jungschützenkönig Connor Schlüterund Jungschützenkönig Connor Schlüter

Geck (Vizekönig) Sigfried ZellnerGeck (Vizekönig) Sigfried ZellnerGeck (Vizekönig) Sigfried ZellnerGeck (Vizekönig) Sigfried ZellnerGeck (Vizekönig) Sigfried Zellner Jubelgeck Sven HetzlerJubelgeck Sven HetzlerJubelgeck Sven HetzlerJubelgeck Sven HetzlerJubelgeck Sven Hetzler
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WANDGESTALTUNG

• dekorativ & vielseitig

VIEL SPASS

beim Schützenfest!BODENBELÄGE

• robust & schön

INDIVIDUELLE 

RAUMGESTALTUNG
vielseitig • kreativ • leistungsstark

Malerwerkstätten 

Christopher Seston GmbH

Eichendorffsiedlung 12

59955 Winterberg

Tel.: 02981 1273  

www.malerleber.de

info@malerleber.de
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Braunshauser Schützen laden ein zum Schützenfest
Die Schützenbruderschaft St. Antonius feiert
traditionelles Hochfest am letzten Juli-Wochenende

Amtierendes Königspaar 2024/25: Robin Schröder und Lea Rohleder.Amtierendes Königspaar 2024/25: Robin Schröder und Lea Rohleder.Amtierendes Königspaar 2024/25: Robin Schröder und Lea Rohleder.Amtierendes Königspaar 2024/25: Robin Schröder und Lea Rohleder.Amtierendes Königspaar 2024/25: Robin Schröder und Lea Rohleder.
Foto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita Maurer

Die St. Antonius Schützenbruder-
schaft lädt herzlich zum Schützen-
fest von Samstag, 26. Juli, bis Mon-
tag, 28. Juli, nach Braunshausen ein.
Den Auftakt am Samstag bildet
das Platzkonzert des Musikver-
eins Medelon am Vereinslokal
„Zum Ochsenwirt“, dieses Jahr
bereits um 15:30 Uhr. Anschlie-
ßend folgt das Antreten und der
Marsch zur Kirche, um dort das
Schützenhochamt um 16 Uhr zu
feiern. Nach der Hl. Messe ge-
denken die Schützen und der

Schützenverein Rengershausen
am Ehrenmal der verstorbenen
und vermissten Schützenbrüder
sowie der verstorbenen Majestä-
ten. Von dort marschiert der Fest-
zug zur Vogelstange, um beim
diesjährigen Kaiserschießen ab
17:15 Uhr einen Nachfolger für
den amtierenden Kaiser Günter
Lingen finden.
Nach dem Vogelschießen mar-
schiert der Festzug in die Schüt-
zenhalle, wo sich der Begrüßung
des Vorsitzenden Raimund Knecht

zuerst die Proklamation des neu-
en Kaiserpaares und dann die Eh-
rungen für langjährige Vereins-
mitgliedschaft anschließen. Nach
dem feierlichen Einmarsch des
Königspaares Robin Schröder und
Lea Rohleder um 21 Uhr erfolgt
der Tanz aller ehemaligen Könige
und Königinnen sowie des neuen
Kaiserpaares. Im Anschluss spielt
der Musikverein Medelon zum
Tanz für Jung und Alt auf.
Am Schützenfestsonntag lässt
Hauptmann Martin Rohleder um
13:30 Uhr die Schützen zum gro-
ßen Festzug am Vereinslokal an-
treten. In Begleitung des Musik-
vereins Medelon und der Stadt-
feuerwehrkapelle Hildfeld werden
das amtierende Königspaar Ro-
bin Schröder und Lea Rohleder

sowie das neue Kaiserpaar und
das 25-jährige Jubelkönigspaar
Christoph Bilstein und Monika
Lingen abgeholt, um sich feierlich
den Schützen und Zuschauern zu
präsentieren.
Vor 50 Jahren schoss Gisbert
Knecht den Vogel und erwählte
Marita Lingen (geb. Jungmann) zu
seiner Königin, beide werden im
Anschluss des Festzugs in der Hal-
le feierlich geehrt. Anschließend
folgen Ehrungen für verdiente Vor-
standsmitglieder sowie der Kö-
nigs- und Kindertanz und der
Schützenball mit der Festmusik
aus Medelon.
Der Schützenfestmontag beginnt
um 9:30 Uhr mit dem traditionel-
len gemeinsamen Schützenfrüh-
stück in der Schützenhalle.
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Um 10 Uhr folgt dort das Antreten
und der Marsch zur Vogelstange,
wo König Robin Schröder dann
um 10:30 Uhr das Vogelschießen
eröffnet. In einem hoffentlich span-
nenden Wettbewerb wird dabei
der neue Schützenkönig ermittelt.
Anschließend wird das neue Kö-
nigspaar ausgiebig in der Schüt-
zenhalle gefeiert.

Das Antreten am Hotel „Haus Wie-
sengrund“ ist für 17 Uhr vorgese-
hen.
Im großen Festzug werden dann
beide Königspaare abgeholt und
marschieren gemeinsam zur
Schützenhalle, wo im Anschluss
die feierliche Umkrönung vorge-
nommen wird. Hier heißt es Ab-
schied nehmen für das amtieren-

de Königspaar Robin Schröder und
Lea Rohleder, während nun die
Amtszeit des neuen Königspaa-
res beginnt.
Es schließen sich Kinder- und Kö-
nigstanz an, ab 20 Uhr ist dann
wie gewohnt der Musikverein
Medelon bis zum Festabschluss
für die Tanzmusik zuständig.
Die Bevölkerung von Braunshau-

sen wird gebeten, die Häuser zu
beflaggen.
Die Schützenbruderschaft St. An-
tonius 1908 e.V. Braunshausen
freut sich auf ein harmonisches
Schützenfest mit guter Beteili-
gung und lädt alle Schützen mit
ihren Familien, die Bevölkerung,
alle Gäste und die benachbarten
Schützenvereine herzlich ein.

Hallenberger Erzähltreff geht in die zweite Runde
Im April hatte der Förderverein
Hallenberg zu seinem Erzähltreff
über Geschichte und Geschichten
der Stadt eingeladen. Auf diesem
gelungenen Abend wurden die Er-
innerungen vieler Bürgerinnen und
Bürger geteilt und zum Leben er-
weckt. Es ging auch darum, Ideen
für den Ablauf weiterer Erzählt-
reffen zu sammeln. Der Anregung
der Teilnehmenden, in einem
weiteren Treffen markante Punk-
te Hallenbergs bei einer Wande-
rung zu erkunden, kommt der För-
derverein Hallenberg gerne nach
und lädt hiermit zum ersten
„Outdoor-Erzähltreff“ am 24. Juli
ein. Mit einer gemeinsamen ge-
schichtlichen Grenzwanderung
durch die Struth, über die Wache
und die Hoger soll vielen verges-
senen Gebiets- und Gemarkungs-
namen auf den Grund gegangen
werden.
Was hat es mit Namen wie „Bäch-
hausen“, „die Werren“, „Galgen-
büsche“ oder „Wache“ auf sich
und was können sie uns über Land
und Leute und deren Geschichte
erzählen? Mit diesen Namen sind
sicherlich viele Erinnerungen und
Geschichten in der Bevölkerung
verknüpft, die dabei wiederent-
deckt und geteilt werden sollen.
Eins ist gewiss: Geschichte ist
spannender als so mancher denkt.
Bewusst ist der Termin in die Feri-
enzeit gelegt, damit auch ge-
schichtsinteressierte Jugendliche
teilnehmen können, wobei die Ein-
ladung zu dem spannenden Rund-
gang natürlich an alle gerichtet
ist, die mehr über die Örtlichkei-
ten erfahren oder berichten möch-

ten. Treffpunkt zum Start der Wan-
derung ist der Parkplatz unter-
halb des Friedhofes in Hallenberg.
Die Wanderung beginnt am 24.
Juli, um 18 Uhr und wird circa
zweieinhalb Stunden dauern.
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Wohntraum in Holzbauweise

Ein eindrucksvolles Beispiel fürEin eindrucksvolles Beispiel fürEin eindrucksvolles Beispiel fürEin eindrucksvolles Beispiel fürEin eindrucksvolles Beispiel für
den Einfamilienhausbau im Holz-den Einfamilienhausbau im Holz-den Einfamilienhausbau im Holz-den Einfamilienhausbau im Holz-den Einfamilienhausbau im Holz-
bau:bau:bau:bau:bau: Mit gleich zwei  Mit gleich zwei  Mit gleich zwei  Mit gleich zwei  Mit gleich zwei WWWWWohnungenohnungenohnungenohnungenohnungen
und Büroräumen auf insgesamtund Büroräumen auf insgesamtund Büroräumen auf insgesamtund Büroräumen auf insgesamtund Büroräumen auf insgesamt
268 m² hat sich die Baufamilie268 m² hat sich die Baufamilie268 m² hat sich die Baufamilie268 m² hat sich die Baufamilie268 m² hat sich die Baufamilie
ihren ihren ihren ihren ihren TTTTTrrrrraum vom Leben und aum vom Leben und aum vom Leben und aum vom Leben und aum vom Leben und ArArArArAr-----
beiten unter einem Dach erfüllt.beiten unter einem Dach erfüllt.beiten unter einem Dach erfüllt.beiten unter einem Dach erfüllt.beiten unter einem Dach erfüllt.

Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne Architektur trifft nach-Architektur trifft nach-Architektur trifft nach-Architektur trifft nach-Architektur trifft nach-
haltigen Naturbaustoffhaltigen Naturbaustoffhaltigen Naturbaustoffhaltigen Naturbaustoffhaltigen Naturbaustoff
Neben der klaren, kubischen Bau-
form des in Holzbauweise errich-
teten Hauses mit Flachdach fällt
bereits beim ersten Blick die ein-
zigartige Fassade auf. Die moderne

Holzfassade Skyline Kontrast von
Ladenburger ist komplett aus Lär-
chenholz gefertigt und verleiht
dem Architektenhaus einen exklu-
siven, individuellen Charakter.
Auch im Inneren des Hauses spielt
der Baustoff Holz eine große Rolle.
So wurden beispielsweise Massiv-
holzdecken verbaut, die das natür-
liche Wohngefühl unterstreichen.
Geschickte Geschickte Geschickte Geschickte Geschickte AufteilungAufteilungAufteilungAufteilungAufteilung
Die Hauptwohnung mit 106 m²
Wohnfläche erstreckt sich über
zwei Etagen. Im Erdgeschoss be-
finden sich Schlafzimmer für El-
tern und Kind, Bad und Ankleide-
raum. Das Souterrain umfasst
großzügige und offene Bereiche
zum Kochen, Essen und Wohnen,
einen Hauswirtschafts- bzw. Ab-
stellraum sowie ein Gästezimmer.
Die Bürofläche umfasst 83 m² und
liegt ebenfalls im Souterrain. Sie
lädt mit einem großzügig ange-
legten, offenen Raum zum kreati-
ven Arbeiten ein und ist zudem
mit einem Lagerraum, Küche und

WC ausgestattet. Die Büroräume
sind von der Hauptwohnung aus
zugänglich.
Darüber liegt im Erdgeschoss eine
79 m² große Einliegerwohnung.
Sie bietet mit einem kombinier-
ten Wohn-Ess-Bereich, Schlafzim-
mer, Kinder-/Gästezimmer, Bad
und Ankleideraum viel Platz für
ein Paar oder eine kleine Familie.
Nachhaltiger NaturbaustoffNachhaltiger NaturbaustoffNachhaltiger NaturbaustoffNachhaltiger NaturbaustoffNachhaltiger Naturbaustoff
Der natürliche Baustoff Holz sorgt
mit seinen positiven Eigenschaf-
ten für ein gesundes und ange-
nehmes Raumklima sowie eine
überdurchschnittliche Energieef-
fizienz, welche in der Nutzungs-
phase des Gebäudes den Ener-
gieverbrauch und die Betriebs-
kosten minimiert.
Weitere Infos und Beispiele aus
den Bereichen Hausbau, Anbau
und Aufstockung finden Sie auf
unserer Website unter:
www.moderner-holzbau.de
(Architektur: Dipl.- Ing. Architektin
(FH) Cornelia Prien-Tepas)
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Solar- und Photovoltaikanlagen vom Meisterbetrieb
Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Modernes EinfamilienhausModernes EinfamilienhausModernes EinfamilienhausModernes EinfamilienhausModernes Einfamilienhaus
mit PV-Anlage zur eigenenmit PV-Anlage zur eigenenmit PV-Anlage zur eigenenmit PV-Anlage zur eigenenmit PV-Anlage zur eigenen
StromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgung

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Besonders jetzt in den Sommer-
monaten versorgt und die Sonne
als sauberste Energiequelle, die
uns Menschen zur Verfügung
steht. Über eine Solaranlage kann
sie prima als Wärmequelle zum
Heizen genutzt werden. Mit einer
Installation einer Solarthermiean-
lage vom Meisterbetrieb Menke
aus Siedlinghausen wird es also
möglich, die Energie der Sonne in
Wärme umzuwandeln.
Mit einer solchen Solarthermie-Mit einer solchen Solarthermie-Mit einer solchen Solarthermie-Mit einer solchen Solarthermie-Mit einer solchen Solarthermie-
anlage kann die kostenfreie En-anlage kann die kostenfreie En-anlage kann die kostenfreie En-anlage kann die kostenfreie En-anlage kann die kostenfreie En-
ergie aus der Sonneneinstrahlungergie aus der Sonneneinstrahlungergie aus der Sonneneinstrahlungergie aus der Sonneneinstrahlungergie aus der Sonneneinstrahlung
in in in in in Wärme umgewWärme umgewWärme umgewWärme umgewWärme umgewandelt und inandelt und inandelt und inandelt und inandelt und in
einem sogenannten Pufferspei-einem sogenannten Pufferspei-einem sogenannten Pufferspei-einem sogenannten Pufferspei-einem sogenannten Pufferspei-
cherchercherchercher,,,,, bzw bzw bzw bzw bzw.....     WWWWWarmwarmwarmwarmwarmwasserspeicherasserspeicherasserspeicherasserspeicherasserspeicher
zur zur zur zur zur TTTTTrink- und Brrink- und Brrink- und Brrink- und Brrink- und Brauchwauchwauchwauchwauchwasserasserasserasserasserauf-auf-auf-auf-auf-
bereitung genutzt werden.bereitung genutzt werden.bereitung genutzt werden.bereitung genutzt werden.bereitung genutzt werden.
Meistens wird eine solche Anlage
mit einem anderen Heizsystem
kombiniert, weil die Effizienz der
Solarthermieanlage aufgrund des
wechselnden Wetters natürlich
schwanken kann. Durch so eine
Kombination wird das Haus
auch mit Wärme versorgt, wenn
die Solarthermieanlage den

aktuellen Bedarf nicht vollstän-
dig abdecken kann. DächerDächerDächerDächerDächer,,,,, die die die die die
von der Dachfläche her nach Sü-von der Dachfläche her nach Sü-von der Dachfläche her nach Sü-von der Dachfläche her nach Sü-von der Dachfläche her nach Sü-
den oder Südosten ausgerichtetden oder Südosten ausgerichtetden oder Südosten ausgerichtetden oder Südosten ausgerichtetden oder Südosten ausgerichtet
sind, eignen sich am besten fürsind, eignen sich am besten fürsind, eignen sich am besten fürsind, eignen sich am besten fürsind, eignen sich am besten für
SolarSolarSolarSolarSolaranlagen.anlagen.anlagen.anlagen.anlagen.     Allerdings passtAllerdings passtAllerdings passtAllerdings passtAllerdings passt
eine eine eine eine eine Ausrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oder
Westdächern am besten zum ty-Westdächern am besten zum ty-Westdächern am besten zum ty-Westdächern am besten zum ty-Westdächern am besten zum ty-
pischen pischen pischen pischen pischen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchsverhalten eineauchsverhalten eineauchsverhalten eineauchsverhalten eineauchsverhalten eine

Privathaushalts, da die Module inPrivathaushalts, da die Module inPrivathaushalts, da die Module inPrivathaushalts, da die Module inPrivathaushalts, da die Module in
den Morgen- und den Morgen- und den Morgen- und den Morgen- und den Morgen- und AbendstundenAbendstundenAbendstundenAbendstundenAbendstunden
den Strom produzieren.den Strom produzieren.den Strom produzieren.den Strom produzieren.den Strom produzieren. Mit einer
Solaranlage werden ausschließ-
lich erneuerbare Energien ge-
nutzt, außer in Kombination mit
einem anderen Heizsystem. Ein
klarer Vorteil bei einer Anschaf-
fung einer Solaranlage sind die

hohen, staatlichen Förderungen
der „BAFA-“ oder der „KfW-
Bank“. Außerdem ist man un-
abhängig von den Energiever-
sorgern, denn Solarenergie ist
kostenfrei.
Wir können die unerschöpfliche
und sehr effektive Energiequelle
aus Sonneneinstrahlung für uns
nutzen.- Optimal durch die Instal-
lation einer Photovoltaikanlage,
auch „PV-Anlage“ genannt. Sie
wandelt die Energie der Sonne in
Strom um. Eine Anschaffung einer
solchen Anlage rechnet sich für
Sie und die Umwelt, denn Photo-Photo-Photo-Photo-Photo-
voltaikanlagen gewinnen anstattvoltaikanlagen gewinnen anstattvoltaikanlagen gewinnen anstattvoltaikanlagen gewinnen anstattvoltaikanlagen gewinnen anstatt
Wärme kostenfreien Strom ausWärme kostenfreien Strom ausWärme kostenfreien Strom ausWärme kostenfreien Strom ausWärme kostenfreien Strom aus
Sonnenenergie um das EigenheimSonnenenergie um das EigenheimSonnenenergie um das EigenheimSonnenenergie um das EigenheimSonnenenergie um das Eigenheim
zu versorgen.zu versorgen.zu versorgen.zu versorgen.zu versorgen. Der erzeugte Strom
lässt sich auch in das öffentliche
Stromnetz einspeisen. Moderne
Anlagen sind mit einem Spei-
cher ausgestattet, sodass der er-
zeugte Strom gespeichert wird,
bis er im Haus gerade gebraucht
wird. Der Meisterbetrieb Men-
ke berät Sie gerne rund um das
Thema Solar. [BL]
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JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren über den QR-Code 
oder unsere Website! 

www.cfmoescheid.com/
service/mietgeräte

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 

Moderne Balkongestaltung von Tischlerei HolztecModerne Balkongestaltung von Tischlerei HolztecModerne Balkongestaltung von Tischlerei HolztecModerne Balkongestaltung von Tischlerei HolztecModerne Balkongestaltung von Tischlerei Holztec

Sichtschutz und neuer Terrassenboden von Tischlerei
Holztec aus Medebach-Küstelberg
Auch zur Sommerzeit ist die Tisch-
lerei Holztec aus Küstelberg der
richtige Ansprechpartner in Sa-
chen Terrassenböden, Sichtschutz-
elemente, Zaunelemente für den
erholsamen Aufenthalt im eige-

nen Garten aber auch Balkonge-
länder aus Holz und Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten in Form und Farbe
bleiben nahezu keine Wünsche
offen und bei der Auswahl des
Werkstoffes Kunststoff, entfällt
der aufwendige Renovierungs-
und Pflegeaufwand. Sichtschutz-Sichtschutz-Sichtschutz-Sichtschutz-Sichtschutz-
elemente aus Kunststoff bietenelemente aus Kunststoff bietenelemente aus Kunststoff bietenelemente aus Kunststoff bietenelemente aus Kunststoff bieten
auf der auf der auf der auf der auf der TTTTTerrerrerrerrerrasseasseasseasseasse,,,,, im Garten und im Garten und im Garten und im Garten und im Garten und
dem Balkon die Möglichkeit, diedem Balkon die Möglichkeit, diedem Balkon die Möglichkeit, diedem Balkon die Möglichkeit, diedem Balkon die Möglichkeit, die
PrivPrivPrivPrivPrivatsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attraktive aktive aktive aktive aktive Art zuArt zuArt zuArt zuArt zu
schützen.schützen.schützen.schützen.schützen. Die Elemente können
auf Wunsch als geschlossenes Ele-
ment, teildurchsichtig mit „Rank-
schutzgitter“ oder auch in der
Kombination mit satiniertem Glas,
individuell auf Maß gefertigt wer-
den und dienen natürlich auch als
Windschutz. Ein großer Vorteil ist
die auf Jahre bestehende Witte-
rungsbeständigkeit bei einem
Minimum an Pflege. Alle Kunst-
stoff-Elemente bestehen aus
hochwertigstem PVC-Material in
verschiedensten Farben und De-
koren. Made im Sauerland.
Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-
gung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern in
KunststoffKunststoffKunststoffKunststoffKunststoff kann in vielfältiger
Weise mit Kunststoffprofilen in

der Kombination mit Edelstahl
und Glas von der Tischlerei Holz-
tec geplant und hergestellt wer-
den. Die Balkonverkleidungen sind
ebenfalls aus hochwertigem PVC,
witterungsbeständig und langle-
big. Die vielfältigen Gestaltungs-
möglichkeiten Ihres Balkons in der
Kombination Kunststoffprofile,
Glas und Edelstahl geben ihrem
Zuhause ein neues Gesicht.

Als Spezialist für die Neuanferti-
gungen sowie den detailgetreuen
Nachbau alter historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-
türentürentürentürentüren fertigt der Inhaber Andreas
Koch auch einbruchsichere und
individuelle Holzhaustürenindividuelle Holzhaustürenindividuelle Holzhaustürenindividuelle Holzhaustürenindividuelle Holzhaustüren.
Schließlich hinterlässt die Haus-
tür den ersten Eindruck und ist
quasi die „Visitenkarte“ eines je-
den Hauses. Lassen sie sich von
Tischlerei Holztec beraten. [BL]

Helle SichtschutzgestaltungHelle SichtschutzgestaltungHelle SichtschutzgestaltungHelle SichtschutzgestaltungHelle Sichtschutzgestaltung

Balkon-/Terrassengestaltung in HolzoptikBalkon-/Terrassengestaltung in HolzoptikBalkon-/Terrassengestaltung in HolzoptikBalkon-/Terrassengestaltung in HolzoptikBalkon-/Terrassengestaltung in Holzoptik
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Fassadengestaltungen vom
Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Das junge, dynamische Team vom Malerbetrieb Schnorbus aus ZüschenDas junge, dynamische Team vom Malerbetrieb Schnorbus aus ZüschenDas junge, dynamische Team vom Malerbetrieb Schnorbus aus ZüschenDas junge, dynamische Team vom Malerbetrieb Schnorbus aus ZüschenDas junge, dynamische Team vom Malerbetrieb Schnorbus aus Züschen

Getreu dem Slogan „Qualität hat
Tradition“ hat Inhaber Siegfried
Schnorbus mitsamt dem Team
zahlreiche Lehrgänge belegt.
Aktuell befinden sich im Ma-Aktuell befinden sich im Ma-Aktuell befinden sich im Ma-Aktuell befinden sich im Ma-Aktuell befinden sich im Ma-
lerbetrieb Schnorbus zwei weib-lerbetrieb Schnorbus zwei weib-lerbetrieb Schnorbus zwei weib-lerbetrieb Schnorbus zwei weib-lerbetrieb Schnorbus zwei weib-
liche liche liche liche liche Auszubildende im 1.Auszubildende im 1.Auszubildende im 1.Auszubildende im 1.Auszubildende im 1. Lehr Lehr Lehr Lehr Lehr-----
jahr: Leonie Stahlschmidt seitjahr: Leonie Stahlschmidt seitjahr: Leonie Stahlschmidt seitjahr: Leonie Stahlschmidt seitjahr: Leonie Stahlschmidt seit
August und Lenja August und Lenja August und Lenja August und Lenja August und Lenja VöllmeckVöllmeckVöllmeckVöllmeckVöllmeckeeeee
seit Dezember letzten Jahres.seit Dezember letzten Jahres.seit Dezember letzten Jahres.seit Dezember letzten Jahres.seit Dezember letzten Jahres.
Gesell in Gesell in Gesell in Gesell in Gesell in VVVVVanessa Rickanessa Rickanessa Rickanessa Rickanessa Rickert be-ert be-ert be-ert be-ert be-
sucht seit September letztensucht seit September letztensucht seit September letztensucht seit September letztensucht seit September letzten
Jahres die Meisterschule inJahres die Meisterschule inJahres die Meisterschule inJahres die Meisterschule inJahres die Meisterschule in
Arnsberg.Arnsberg.Arnsberg.Arnsberg.Arnsberg.
Die Schwerpunkte des Unter-
nehmens beziehen sich auf kre-
ative Beschichtungstechniken,
moderne Wandgestaltung,
hochwertige Spachteltechni-
ken, Bodenbeläge aller Art und
FassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltung.
Im Außenbereich werden Fas-
saden sowie Sockelbereiche sa-
niert und neu gestaltet. Auch
der Gerüstbau kommt an die-
ser Stelle zum tragen.
Der Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb Schnorbus
aus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschen verwendet stets
hochwertige Materialien von
namhaften Herstellern, wie z.B.
Herbol oder Sikkens. Individu-
alität sowie Ausdrucksstärke
bestimmen maßgeblich den
Charakter des Gebäudes. Der
Phantasie sind hier keine Gren-
zen gesetzt, da Fassadenfarben
in vielfältigen Nuancen getönt
werden können. Die darunter-

liegende Wärmedämmung kann
zusätzlich aus einem Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
dämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystem, mit Mi-
neralwolle als Dämmung und
einem mineralischem Putzauf-
bau bestehen.
Fassaden dienen nicht nur als
optische Elemente, sondern er-
füllen zudem wichtige bautech-
nische Aufgaben. Deshalb sollte
man auch den GebäudeschuGebäudeschuGebäudeschuGebäudeschuGebäudeschutztztztztz
nicht unbeabsichtigt lassen.
Allen voran dienen Fassaden als
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind
und Regen.

Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus ist
sich den hohen Anforderungen
bewusst, bietet Systemlösun-
gen, Fassaden zu schützen, sa-
nieren und ist auch auch in Sa-
chen Betonschutz ein kompe-
tenter Ansprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-
dengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltung sind nahezu gren-
zenlos.- Egal ob Dekor- oder
Kratzputz. In Sockelbereichen
werden auch gerne Klinker oder
ein Bundsteinputz aufgetragen.
Inspirierende Projekte, brandak-
tuelle Farbtrends sowie Tipps &

Fassadenarbeiten vom Malerbetrieb SchnorbusFassadenarbeiten vom Malerbetrieb SchnorbusFassadenarbeiten vom Malerbetrieb SchnorbusFassadenarbeiten vom Malerbetrieb SchnorbusFassadenarbeiten vom Malerbetrieb Schnorbus

Tricks rund um das Gestalten
mit Fassadenfarben lassen kei-
ne Wünsche und offen.
Die FassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbe gilt als die
Visitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von FGestaltung von FGestaltung von FGestaltung von FGestaltung von Fassadenassadenassadenassadenassaden wur-
de über die Jahre immer vielseiti-
ger. Mit diversen Fassadenbelä-
gen kommen bewährte Materia-
lien neu ins Spiel und eröffnen
neue optische Möglichkeiten.
Lassen Sie sich vom Malerbe-Malerbe-Malerbe-Malerbe-Malerbe-
trieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbus auch für außer-
gewöhnliche Looks inspirieren
und beraten. [BL]
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Farbenfroh und vielfältig -
Zweites Holi Festival begeistert in Hallenberg
Bei strahlendem Sonnenschein
wurde der Jugendplatz in Hallen-
berg am 13. Juni 2025 erneut zur
Bühne für gelebte Vielfalt und ju-
gendliche Lebensfreude: Rund
100 Kinder und Jugendliche feier-
ten gemeinsam das Zweite Holi
Festival, das von der Stadt Hal-
lenberg in Kooperation mit dem
Verbund „Youth and Arts“ veran-
staltet wurde.
Der Jugendplatz - im vergange-
nen Jahr nach den Wünschen jun-
ger Hallenbergerinnen und Hal-
lenberger modernisiert und unter
anderem mit einer Stro-
manschlusssäule sowie freiem
WLAN ausgestattet - bot den per-
fekten Rahmen für ein buntes,
generationenverbindendes Event.
Musikalisch begleitet wurde das
Festival von DJ Giulien Wood, der
mit seinem Set für ausgelassene
Stimmung sorgte. Ein besonde-

res Highlight waren die Skate-
board-Trainings und Vorführun-
gen professioneller Skater, die
sowohl Anfänger als auch Fort-

geschrittene begeisterten. Kre-
ativ ging es auch beim belieb-
ten Body-Painting zu, bei dem
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit Farben experimen-
tieren und sich selbst zum Kunst-
werk machten.
Bürgermeister Enrico Eppner
zeigt sich beeindruckt vom En-
gagement und der Vielfalt der
Veranstaltung: „Ein großes Dan-
keschön an alle, die dieses be-
sondere Fest möglich gemacht
und zum Wachsen gebracht ha-
ben. Solche Events zeigen, wie
lebendig, vielfältig und bunt Hal-
lenberg ist - und dass unsere jun-

ge Generation gehört wird.“
Das Holi Festival steht für Tole-
ranz, Zusammenhalt und Freude
- Werte, die in Hallenberg nicht
nur am Veranstaltungstag gelebt
werden. Mit diesem Fest wurde
ein starkes Zeichen für ein offe-
nes Miteinander gesetzt.
Gefördert wurde dieses Projekt
neben der Stadt Hallenberg von
der Sparkasse Hochsauerland und
dem Ministerium für Kinder, Ju-
gend, Familie, Gleichstellung,
Flucht und Integration des Landes
NRW. Das Projekt ist Teil der
„Youth and Arts“-Initiative des
Ensible e.V.

Die schönsten Ziele in
Kärnten und Friaul besucht
Ganz wundervolle und erlebnis-
reiche sieben Tage hat die Reise-
gruppe der Kolpingsfamilie in en-
ger Zusammenarbeit mit Sälzer-
Reisen Medebach erlebt. Vom
Hotel in Seeboden am Millstätter-
see ging es unter anderem nach
Slowenien, Tarvis, Sprungschan-
zen Planica und nach Bled. Es folg-
ten Ausflüge zum Nockalm-Bios-
phärenpark, nach Italien, Cividalle
und zu einem Weingut bei Udine
sowie zum Großglockner und nach
Heiligenblut. Auch das imposante
Maltatal und die Kölnbreinsperre
sowie eine Bootsfahrt auf dem Mil-
lstättersee hat allen gut gefallen
und das alles bei bestem Wetter

und klarem Sonnenschein.
Für das nächste Jahr ist eine sie-
bentägige Reise zu den schönsten
und berühmtesten Schlössern an
Loire: Villandry, Azayle-Rideau,
Chambord, Blois, Chenonceau,
Chaumont-sur-Loire, Chateau du
Clos Luce, Amboise mit Bootsfahrt
und Weinprobe usw. geplant und
zwar vom 11. bis zum 17. Mai 2026.
Wer hieran Interesse hat, kann sich
jetzt schon anmelden. Entweder
bei Richard Canisius, Tel. 02982/
8721, oder bei Sälzer Reisen Me-
debach, 02982/ 41008. Hier sind
auch weitere Infos dazu erhältlich.
Richard Canisius, Pressewart der
Kolpingsfamilie Medebach



45Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 11. Juli 2025 | Kw 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Mit dem Auto in den Sommerurlaub
ADAC Nordrhein warnt vor Gefahren durch ungesichertes Gepäck
Vor Beginn der NRW-Sommerfe-
rien macht der ADAC Nordrhein
auf die Gefahren durch unzurei-
chend gesichertes Gepäck im Auto
aufmerksam. „Falsch gesicherte
Ladung erzeugt bei einer starken
Bremsung oder einem Unfall eine
Aufprallwucht, die häufig unter-
schätzt wird“, warnt ADAC Tech-
nik-Experte Jürgen Schell. Schon
bei einer Kollision mit Tempo 45
entwickelt ein Gegenstand enor-
me Kräfte, die dem 50-fachen des
Eigengewichts entsprechen.
Schwere Verletzungen an Kopf und
Wirbelsäule können die Folge sein.
Außerdem drohen Bußgelder bis
zu 75 Euro, ein Punkt in Flensburg
(bei Gefährdung oder Sachbeschä-
digung) und Ärger mit der Versi-
cherung. Laut § 22 StVO darf Ge-
päck bzw. Ladung selbst bei einer
Vollbremsung oder einer plötzli-
chen Ausweichbewegung nicht ver-
rutschen, umfallen, hin- und her-
rollen, herabfallen oder vermeid-
baren Lärm (z.B. durch ungesicher-
tes Befördern von Kanistern oder
Blechbehältern) erzeugen.
Der ADAC Nordrhein empfiehlt da-
her, sich vor der Autofahrt in den
Urlaub ausreichend Zeit für die La-
dungssicherung zu nehmen. „Das
Fahrzeug einfach schnell vollzula-
den, ist keine gute Idee. Stattdes-
sen sollte man beim Packen stra-
tegisch vorgehen“, rät Schell.
Schwere Gegenstände gehören im
Kofferraum direkt an die Rücksitz-
lehne nach unten, leichtere Ge-
päckstücke kompakt und möglichst
ohne Spielraum nach oben. Der
ADAC Nordrhein empfiehlt bei
Kombi-Modellen ein stabiles La-
deraumgitter oder Netz, wenn das
Gepäck über die Höhe der Rück-
sitzlehne reicht. Die Ladung im
Kofferraum kann mit einer Decke
abgedeckt und mit Spann- und Zurr-
gurten gesichert werden. Diese
werden diagonal in die Zurrösen
am Ladeboden eingefädelt. Lose
Kleinteile transportiert man am
besten in Boxen. Auch Smartpho-
nes, Tablets & Co sollten im Hand-
schuhfach gelagert oder in einer
entsprechenden Halterung ange-
bracht werden.
Wichtige Utensilien wie Warnwes-
te, Warndreieck und Verbandskas-
ten, die sich noch unter dem Kof-

ferraumboden befinden, müssen
vor dem Beladen an einem leicht
zugänglichen Ort verstaut werden,
damit sie im Notfall schnell griff-
bereit sind. Die Warnweste gehört
dabei ins Fahrzeuginnere. Der Tipp
des ADAC Nordrhein: Immer eine
Weste pro Passagier im Auto mit-
führen. Das ist in einigen Ländern,
wie beispielsweise Italien, Frank-
reich oder Kroatien auch vorge-
schrieben.
Die Rücksitzbank sollte nur umge-
klappt werden, wenn es aufgrund
der Gepäckmenge erforderlich ist,
denn sie gibt zusätzlich Stabilität.
Wer Gegenstände auf der Rück-
bank verstaut, sollte diese mit den
Fahrzeuggurten befestigen.
Besonders schwere Teile können
auch im hinteren Fußraum verstaut
werden. Außerdem sinnvoll: Den
Beifahrersitz so weit nach hinten
rücken, damit die Ladung keinen
Bewegungsspielraum mehr hat.
Auto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich und
teuerteuerteuerteuerteuer
Zu hohes Gewicht beeinträchtigt
die Verkehrssicherheit. Der
Bremsweg verlängert sich und Aus-
weichmanöver verlaufen schlep-
pender. Es drohen zudem Bußgel-
der bis 235 Euro und ein Punkt in
Flensburg. Wie schwer das Auto
insgesamt sein darf, steht im Fahr-
zeugschein unter dem Buchstaben
F. Von diesem Wert zieht man das
Leergewicht des Fahrzeugs unter
G ab. Die Differenz ergibt die mög-
liche Zuladung. Auch die zugelas-
sene Achslast findet man im Fahr-
zeugschein, unter der Ziffer 8.1 (Vor-
derachse) und 8.2 (Hinterachse).
Ob das Auto zu voll beladen ist,
können Urlauber überprüfen, in-
dem sie das Fahrzeug wiegen las-
sen. Das geht zum Beispiel in den
Prüfzentren des ADAC, auf öffentli-
chen Pkw-Waagen, bei Wertstoff-
höfen, TÜV-Stellen, Baustoffhand-
lungen, Sand- und Kieswerken oder
Schrotthändlern. Wer viel Gepäck
dabei hat und/oder mit mehreren
Personen im Auto in den Urlaub
fährt, der sollte den Reifendruck
erhöhen. Informationen zum rich-
tigen Luftdruck für die entspre-
chende Beladungssituation finden
Autofahrerinnen und Autofahrer in
der Bedienungsanleitung, auf der
Innenseite des Tankdeckels oder

im Einstiegsbereich auf der Fah-
rerseite. „Wir empfehlen auf die
Angaben des Herstellers noch 0,1
bis 0,2 bar draufzupacken. Dann
ist man auf der sicheren Seite“,
sagt ADAC Experte Schell.
Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -
mit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträger
Wer Fahrräder mit in den Urlaub
nimmt, sollte dies mithilfe geeig-
neter Trägersysteme tun. Hierfür
bieten sich Heck- oder Dachträger
an. Für einen Heckträger empfiehlt
der ADAC Nordrhein die Montage
an der Anhängerkupplung. Wichtig
dabei: Die Traglast des Trägers und
die Stützlast der Anhängerkupp-
lung sowie die im Fahrzeugschein
eingetragene Stützlast dürfen
nicht überschritten werden - beim
Transport schwerer Pedelecs ist
dies leicht der Fall. Die Räder soll-
ten zusätzlich mit Spanngurten
gesichert sein.
Lose Teile wie Luftpumpe, Akku oder
Körbe müssen entfernt werden.
Innerhalb Deutschlands dürfen die
Räder am Auto seitlich jeweils
höchstens 40 Zentimeter über die
Schlussleuchte hinausragen, so
dass der Wagen maximal 2,55 Me-
ter breit ist. In einigen Ländern,
wie zum Beispiel Spanien, Portu-
gal und Italien, ist überstehende
Ladung mit einer speziellen Warn-
tafel zu kennzeichnen. Diese un-
terscheidet sich aber je nach Land
in der Art und auch Beschaffen-
heit. In Italien beispielsweise darf
das Fahrrad nicht breiter sein als
das Auto. Bei Nachtfahrten ist in
Deutschland ein rotes Warnlicht
und ein Rückstrahler vorgeschrie-
ben. Reisende sollten sich vor dem
Urlaub unbedingt vorab über die
länderspezifischen Bestimmungen
zu überstehender Ladung infor-
mieren.
Wird das Fahrrad auf dem Auto-
dach transportiert, ist eine Dach-
reling oder ein vom Autohersteller
empfohlenes Trägersystem Voraus-
setzung. Rad und Träger dürfen
dabei die zulässige Dachlast nicht
überschreiten. Auch hier muss der
Fahrradrahmen am Träger festge-
schraubt werden, bevor man die
Räder mit Schlaufen festschnallt.
Vor der Einfahrt in Unterführun-
gen, (Tief-)Garagen und auf Park-
plätze mit Sperrbalken immer an

die Ladung denken. ADAC Techni-
ker Schell rät: „Als Fahrer am bes-
ten einen Warnhinweis im eige-
nen Sichtbereich als Reminder
anbringen.“
Tests des ADAC haben gezeigt,
dass Trägersysteme für die Anhän-
gerkupplung im Vergleich zum
Transport auf dem Dach Vorteile
haben: Das Beladen fällt leichter
und der Kraftstoffverbrauch ist
niedriger. Für schwere E-Bikes und
Pedelecs kommt der Dachtrans-
port ohnehin weniger in Frage.
Generell empfiehlt der ADAC Nord-
rhein bei der Fahrradmitnahme:
Fuß vom Gas und nicht schneller
als 120 km/h fahren, keine Abdeck-
planen verwenden und während
der Fahrt bei einem Kurzstop kon-
trollieren, ob die Räder noch fest
sitzen. ADAC Nordrhein e.V.
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Schlossberg Alm - unter neuer Leitung

Die Schlossberg Alm ist seit
01.07.2025 unter neuer Leitung,
die einige Veränderungen auf der
Alm im Plan haben. Die Öffnungs-
zeiten werden in naher Zukunft
erweitert. Abends wird etwas län-
ger geöffnet sein, um Gäste mit
Speisen und Getränken zu ver-
wöhnen. Für Wanderer, Radfah-
rer, Biker und andere Gäste wird
es auch eine Karte für Brotzeit
und Jausen «Auf der Alm» geben.
Der Plan ist, im Sommer ab Mitt-
woch bzw. Donnerstag nachmit-
tags zu öffnen, damit sich unsere
Gäste in unserem Biergarten bei
kühlen Getränken und leckeren
Speisen wohlfühlen. Kinder kön-
nen sich in der natürlichen Umge-
bung der Schlossberg Alm frei be-
wegen und spielen.
TTTTTagesgerichteagesgerichteagesgerichteagesgerichteagesgerichte
Weiterhin wird es wöchentlich
wechselnde Gerichte geben, auch
den Jahreszeiten entsprechend.
Die Pilzsaison wird bald beginnen
und Pfifferlinge mit Wiener Schnit-
zel sowie Pilzrisotto als auch lo-
kale Wildspezialitäten werden Sie
dann auf unserer Karte finden. Bis
es soweit ist, bietet die Alm le-
ckere Sommersalate mit Fisch
oder Pute in leckeren Dipps sowie
Schnitzel- und Steakvarianten mit
Pommes, Bratkartoffeln, Spätzle

oder Kartoffelsalat.
Geburtstagsfeiern und mehrGeburtstagsfeiern und mehrGeburtstagsfeiern und mehrGeburtstagsfeiern und mehrGeburtstagsfeiern und mehr
Auch Geburtstage und Familien-
feste werden wir mit unserem
neuen Team auf der Schlossberg
Alm zum Erlebnis machen. Für
Anfragen rufen Sie uns an, kom-
men Sie vorbei oder senden Sie
uns eine E- Mail an
info@schlossbergalm.com.
Neue Menü-Karte in KürzeNeue Menü-Karte in KürzeNeue Menü-Karte in KürzeNeue Menü-Karte in KürzeNeue Menü-Karte in Kürze
In der nächsten Ausgabe werden
wir eine neue Menükarte und De-
tails preisgeben, aber kommen Sie
vorher einfach einmal vorbei und
lassen sie sich überraschen. Im
Augenblick agieren wir noch bis
Mitte Juli zu alten, gewohnten Öff-
nungszeiten.
Das neue Schlossbergteam freutDas neue Schlossbergteam freutDas neue Schlossbergteam freutDas neue Schlossbergteam freutDas neue Schlossbergteam freut
sich auf Euren Besuch!sich auf Euren Besuch!sich auf Euren Besuch!sich auf Euren Besuch!sich auf Euren Besuch!
OutdooorOutdooorOutdooorOutdooorOutdooor-Aktivitäten-Aktivitäten-Aktivitäten-Aktivitäten-Aktivitäten
Vom Business-Crime-Escapespiel,
Outdoorescape, Bogenschiessen,
GPS-Rallye, sowie Team- und Kon-
struktionsaufgaben bietet die
Schlossberg Alm eine erlebnisrei-
che und spannende Palette an Ak-
tivitäten. Während der Business
Crime Escape nur für grosse Grup-
pen ab 20 Personen geeignet ist,
sind alle weiteren Aktivitäten
teilweise auch in kleineren Grup-
pen buchbar. Mehr Infos finden Sie
auf www.aktiv-im-sauerland.de
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„Jause wie Zuhause“
in der Nordhang Jause in Winterberg

Inhaber Timo Brune mit Familie vor der Nordhang JauseInhaber Timo Brune mit Familie vor der Nordhang JauseInhaber Timo Brune mit Familie vor der Nordhang JauseInhaber Timo Brune mit Familie vor der Nordhang JauseInhaber Timo Brune mit Familie vor der Nordhang Jause

Leckeres aus der Küche in der Nordhang JauseLeckeres aus der Küche in der Nordhang JauseLeckeres aus der Küche in der Nordhang JauseLeckeres aus der Küche in der Nordhang JauseLeckeres aus der Küche in der Nordhang Jause

Kühle Sommerdrinks aus der Nord-Kühle Sommerdrinks aus der Nord-Kühle Sommerdrinks aus der Nord-Kühle Sommerdrinks aus der Nord-Kühle Sommerdrinks aus der Nord-
hang Jausehang Jausehang Jausehang Jausehang Jause

Hereinspaziert und wohlfühlen- in
der neuen Location mit Flair und Ge-
mütlichkeit, der Nordhang Jause, di-
rekt am Fuße des Kahlen Asten, wo
das Sauerland am „höchsten“ ist!-
Hier lässt es sich gut einkehren undHier lässt es sich gut einkehren undHier lässt es sich gut einkehren undHier lässt es sich gut einkehren undHier lässt es sich gut einkehren und
verweilen auf einer verweilen auf einer verweilen auf einer verweilen auf einer verweilen auf einer WWWWWandertour oderandertour oderandertour oderandertour oderandertour oder
einem Bikeausflug. Hüttenflair ge-einem Bikeausflug. Hüttenflair ge-einem Bikeausflug. Hüttenflair ge-einem Bikeausflug. Hüttenflair ge-einem Bikeausflug. Hüttenflair ge-
nießen in zentraler Lage, direkt annießen in zentraler Lage, direkt annießen in zentraler Lage, direkt annießen in zentraler Lage, direkt annießen in zentraler Lage, direkt an

der Hochsauerland Höhenstraße,der Hochsauerland Höhenstraße,der Hochsauerland Höhenstraße,der Hochsauerland Höhenstraße,der Hochsauerland Höhenstraße,
zwischen zwischen zwischen zwischen zwischen Winterberg und Winterberg und Winterberg und Winterberg und Winterberg und Altasten-Altasten-Altasten-Altasten-Altasten-
berg gelegen.berg gelegen.berg gelegen.berg gelegen.berg gelegen. Altbewährte Hütten-
atmosphäre mit herzhaften Speisen
und Brotzeiten gehören genauso
zum neuen Jausen Konzept wie die
im alpenländischen Stil ergänzte
Almhütte, die für gemütliche Hüt-
tenabende mit Livemusik, Aprés Ski,
sowie verschiedene Veranstaltungen
als einzigartige Erweiterung zählt.-
Egal ob gemütliche Stunden auf der
Sonnenterrasse genießen, oder aus-
gelassene Hüttenabende am knis-
ternden Holzfeuer des Bullerjahn!
Tradition verbindet. Gutbürgerliche
Küche und familiäre Atmosphäre.-
So präsentiert sich die ursprüngli-
che Nordhang Jause schon länger
als drei Jahrzehnte. 120 zusätzli-
che Sitzplätze befinden sich auf
der Sonnenterasse im Außenbe-
reich sowie 90 Sitzplätze in der
neuen Almhütte. Wir freuen uns
über Deinen Besuch! [BL]

Eine Marke der Timo Brune 
Unternehmensgruppe

Nordhangjause  ·  In der Renau 10 / 11  ·  59955 Winterberg
www.nordhangjause.de

BiergartenBiergarten

JauseJause
Selbstgemachte Selbstgemachte 
HüttenlimoHüttenlimo

Das  
Ausflugsziel 
am Kahlen 

Asten

Juni- & 
Juli-SpezialJuli-Spezial
JJJ

Unterhaltung für Unterhaltung für 
Groß und Klein Groß und Klein 

�  Frische regionale Speisen    
�  Hüpfburg & Spielwiese   
�   Ideal für Familienwanderungen direkt am  

Rothaarsteig und Sauerland Höhenflug
�  Donnerstags mit Flammkuchenabend  
�  Biker- und Oldtimer Treff mit großem Parkplatz

Die urigste Skihütte Winterbergs!Die urigste Skihütte Winterbergs!

NaturspielplatzNaturspielplatz Immer montags  
(außer an Feiertagen) 

alle Speisen zum  
½ Preis!
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Wanderveranstaltungen 11. bis 24. Juli
Freitag, 11. Juli, 13 bis 15 UhrFreitag, 11. Juli, 13 bis 15 UhrFreitag, 11. Juli, 13 bis 15 UhrFreitag, 11. Juli, 13 bis 15 UhrFreitag, 11. Juli, 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
Freitag, 11. Juli, 13 bis 16:30 UhrFreitag, 11. Juli, 13 bis 16:30 UhrFreitag, 11. Juli, 13 bis 16:30 UhrFreitag, 11. Juli, 13 bis 16:30 UhrFreitag, 11. Juli, 13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallenberger Brauhofs
und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 11. Juli, 20:30 bis 22:30 UhrFreitag, 11. Juli, 20:30 bis 22:30 UhrFreitag, 11. Juli, 20:30 bis 22:30 UhrFreitag, 11. Juli, 20:30 bis 22:30 UhrFreitag, 11. Juli, 20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, Winterberg
Freitag, 11. Juli, 21 bis 23 UhrFreitag, 11. Juli, 21 bis 23 UhrFreitag, 11. Juli, 21 bis 23 UhrFreitag, 11. Juli, 21 bis 23 UhrFreitag, 11. Juli, 21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 12. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 12. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 12. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 12. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 12. Juli, 10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 12. Juli, 13 bis 15 UhrSamstag, 12. Juli, 13 bis 15 UhrSamstag, 12. Juli, 13 bis 15 UhrSamstag, 12. Juli, 13 bis 15 UhrSamstag, 12. Juli, 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
Samstag, 12. Juli, 13 bis 16:30 UhrSamstag, 12. Juli, 13 bis 16:30 UhrSamstag, 12. Juli, 13 bis 16:30 UhrSamstag, 12. Juli, 13 bis 16:30 UhrSamstag, 12. Juli, 13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallenberger Brauhofs
und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 12. Juli, 14 bis 15:30 UhrSamstag, 12. Juli, 14 bis 15:30 UhrSamstag, 12. Juli, 14 bis 15:30 UhrSamstag, 12. Juli, 14 bis 15:30 UhrSamstag, 12. Juli, 14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 12. Juli, 14 bis 16:30 UhrSamstag, 12. Juli, 14 bis 16:30 UhrSamstag, 12. Juli, 14 bis 16:30 UhrSamstag, 12. Juli, 14 bis 16:30 UhrSamstag, 12. Juli, 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 13. Juli, 10 bis 12:30 UhrSonntag, 13. Juli, 10 bis 12:30 UhrSonntag, 13. Juli, 10 bis 12:30 UhrSonntag, 13. Juli, 10 bis 12:30 UhrSonntag, 13. Juli, 10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 15. Juli, 10 bis 15 UhrDienstag, 15. Juli, 10 bis 15 UhrDienstag, 15. Juli, 10 bis 15 UhrDienstag, 15. Juli, 10 bis 15 UhrDienstag, 15. Juli, 10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur Hängebrücke „Skywalk“ Willingen,
Winterberg
Dienstag, 15. Juli, 14 bis 16:30 UhrDienstag, 15. Juli, 14 bis 16:30 UhrDienstag, 15. Juli, 14 bis 16:30 UhrDienstag, 15. Juli, 14 bis 16:30 UhrDienstag, 15. Juli, 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 16. Juli, 14 bis 17:30 UhrMittwoch, 16. Juli, 14 bis 17:30 UhrMittwoch, 16. Juli, 14 bis 17:30 UhrMittwoch, 16. Juli, 14 bis 17:30 UhrMittwoch, 16. Juli, 14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 17. Juli, 10 bis 12:30 UhrDonnerstag, 17. Juli, 10 bis 12:30 UhrDonnerstag, 17. Juli, 10 bis 12:30 UhrDonnerstag, 17. Juli, 10 bis 12:30 UhrDonnerstag, 17. Juli, 10 bis 12:30 Uhr
Wasser entdecken - Bachuntersuchung im Helletal, Winterberg
Donnerstag, 17. Juli, 10 bis 13:30 UhrDonnerstag, 17. Juli, 10 bis 13:30 UhrDonnerstag, 17. Juli, 10 bis 13:30 UhrDonnerstag, 17. Juli, 10 bis 13:30 UhrDonnerstag, 17. Juli, 10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
Freitag, 18. Juli, 13 bis 15 UhrFreitag, 18. Juli, 13 bis 15 UhrFreitag, 18. Juli, 13 bis 15 UhrFreitag, 18. Juli, 13 bis 15 UhrFreitag, 18. Juli, 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
Freitag, 18. Juli, 13 bis 16:30 UhrFreitag, 18. Juli, 13 bis 16:30 UhrFreitag, 18. Juli, 13 bis 16:30 UhrFreitag, 18. Juli, 13 bis 16:30 UhrFreitag, 18. Juli, 13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallenberger Brauhofs
und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 18. Juli, 19 bis 21 UhrFreitag, 18. Juli, 19 bis 21 UhrFreitag, 18. Juli, 19 bis 21 UhrFreitag, 18. Juli, 19 bis 21 UhrFreitag, 18. Juli, 19 bis 21 Uhr
Sundowner für Herz & Seele, Winterberg
Freitag, 18. Juli, 20:30 bis 22:30 UhrFreitag, 18. Juli, 20:30 bis 22:30 UhrFreitag, 18. Juli, 20:30 bis 22:30 UhrFreitag, 18. Juli, 20:30 bis 22:30 UhrFreitag, 18. Juli, 20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, Winterberg
Samstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg

Samstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10 bis 13:30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein, Winterberg
Samstag, 19. Juli, 10:30 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10:30 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10:30 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10:30 bis 13:30 UhrSamstag, 19. Juli, 10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstätten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag, 19. Juli, 13 bis 15 UhrSamstag, 19. Juli, 13 bis 15 UhrSamstag, 19. Juli, 13 bis 15 UhrSamstag, 19. Juli, 13 bis 15 UhrSamstag, 19. Juli, 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
Samstag, 19. Juli, 13 bis 16:30 UhrSamstag, 19. Juli, 13 bis 16:30 UhrSamstag, 19. Juli, 13 bis 16:30 UhrSamstag, 19. Juli, 13 bis 16:30 UhrSamstag, 19. Juli, 13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallenberger Brauhofs
und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 19. Juli, 14 bis 15:30 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 15:30 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 15:30 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 15:30 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 19. Juli, 14 bis 16:30 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 16:30 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 16:30 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 16:30 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag, 19. Juli, 14 bis 16 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 16 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 16 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 16 UhrSamstag, 19. Juli, 14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung in Hallenberg
Sonntag, 20. Juli, 10 bis 12:30 UhrSonntag, 20. Juli, 10 bis 12:30 UhrSonntag, 20. Juli, 10 bis 12:30 UhrSonntag, 20. Juli, 10 bis 12:30 UhrSonntag, 20. Juli, 10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Winterberg
Sonntag, 20. Juli, 10:30 bis 13:30 UhrSonntag, 20. Juli, 10:30 bis 13:30 UhrSonntag, 20. Juli, 10:30 bis 13:30 UhrSonntag, 20. Juli, 10:30 bis 13:30 UhrSonntag, 20. Juli, 10:30 bis 13:30 Uhr
Familienwanderung zum „Goldenen Pfad“ mit Fernsicht und Gipfel-
buch-Eintrag, Winterberg
Dienstag, 22. Juli, 10 bis 13 UhrDienstag, 22. Juli, 10 bis 13 UhrDienstag, 22. Juli, 10 bis 13 UhrDienstag, 22. Juli, 10 bis 13 UhrDienstag, 22. Juli, 10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung, Winterberg
Dienstag, 22. Juli, 10 bis 15 UhrDienstag, 22. Juli, 10 bis 15 UhrDienstag, 22. Juli, 10 bis 15 UhrDienstag, 22. Juli, 10 bis 15 UhrDienstag, 22. Juli, 10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur Hängebrücke „Skywalk“ Willingen,
Winterberg
Dienstag, 22. Juli, 14 bis 16:30 UhrDienstag, 22. Juli, 14 bis 16:30 UhrDienstag, 22. Juli, 14 bis 16:30 UhrDienstag, 22. Juli, 14 bis 16:30 UhrDienstag, 22. Juli, 14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 23. Juli, 14 bis 17:30 UhrMittwoch, 23. Juli, 14 bis 17:30 UhrMittwoch, 23. Juli, 14 bis 17:30 UhrMittwoch, 23. Juli, 14 bis 17:30 UhrMittwoch, 23. Juli, 14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 24. Juli, 10 bis 13:30 UhrDonnerstag, 24. Juli, 10 bis 13:30 UhrDonnerstag, 24. Juli, 10 bis 13:30 UhrDonnerstag, 24. Juli, 10 bis 13:30 UhrDonnerstag, 24. Juli, 10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei der Tourist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500, info@winterberg.de oder direkt online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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„Spritz“-Tour über den Rothaarsteig
Auf eine der schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Seit fast 100 Jahren prägt die
St.Georg Sprungschanze die Sky-
line von Winterberg. Mitten im
Skigebiet auf 734 m ü.M. findet
ihr eine der schönsten Aussicht-
sterrassen von Winterberg. Mit
unseren Spritz-Varianten aus der
Sommerdrink-Karte schweift der
Blick vom Kahlen Asten bis weit
über Winterberg hinaus. Für die
Kinder gibt‚s eine eigene Spiel-
welt mit Kugelbahnen und unse-
rer großen Spiel-Pistenwalze. In
der noch jungen Gastronomie im
Fuß der Schanze warten frisch ge-
backener Kuchen, Waffeln mit ver-
schiedenen Toppings sowie eine
ansprechende Auswahl an Spei-
sen- auch in fleischlosen Varian-
ten, wobei wir uns vom Street-
food-Style inspirieren lassen.
Übrigens hat „Die Schanze“ jetzt
auch freitags, samstags und an
Feiertagen die Türen bis 21.00 Uhr
geöffnet. Da empfiehlt sich dann
unbedingt noch ein Sundowner auf
Eis- die gibt‘s natürlich auch in
alkoholfreien Varianten.
Von dort aus geht es weiter den
Rothaarsteig entlang bis zum
Schneewitchen-Haus. Wer mit
dem Bike unterwegs ist, kann sich
dort im Bikepark auf den verschie-
denen Parcours ausprobieren.
Ansonsten kann das komplette
Equipment auch im Bike-Verleih
vor Ort gemietet werden. Für die
Kinder warten die Zwergziegen,

Gemütliche Terrasse mit Weitsicht am Fuß der St. Georg SprungschanzeGemütliche Terrasse mit Weitsicht am Fuß der St. Georg SprungschanzeGemütliche Terrasse mit Weitsicht am Fuß der St. Georg SprungschanzeGemütliche Terrasse mit Weitsicht am Fuß der St. Georg SprungschanzeGemütliche Terrasse mit Weitsicht am Fuß der St. Georg Sprungschanze

Einladende Terrasse im Grünen am Schneewittchen-HausEinladende Terrasse im Grünen am Schneewittchen-HausEinladende Terrasse im Grünen am Schneewittchen-HausEinladende Terrasse im Grünen am Schneewittchen-HausEinladende Terrasse im Grünen am Schneewittchen-Haus

Schafe und Kaninchen in unserem
Streichelzoo auf Eure Kleinen. Auf
unserer Terrasse kann man aber
auch ganz einfach dem Treiben
nur zuschauen und an der Ost-
wand des Kahlen Asten vorbei den
Blick in die Ferne schweifen las-
sen. Ein weiterer Blick in unsere
Karte und schon zaubert unser
Küchenteam Euch auch noch et-
was Leckeres auf den Teller.
Damit Ihr bei größeren Gruppen
auch ausreichend Platz habt,
empfehlen wir eine rechtzeitige

Reservierung.
Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019

kontak@die-schanze.de
Öffnungszeiten
Täglich 11-18 Uhr Fr., Sa. und an
Feiertagen bis 21 Uhr - Küche
schließt eine Stunde früher.
Dienstag Ruhetag.
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Entdeckungsreise ins Ammerland
Eine unvergessliche Fahrt der CDU-Frauen

Rad-Pilgern nach Paderborn - freie Plätze
Medebach-Hallenberg: Mit dem Rad
/ E-Bike zum Libori-Fest nach Pa-
derborn fahren die Pilger am Sonn-
tag, 27. Juli, um 9 Uhr in Winterberg
/ Bahnhof los.
Es sind noch Plätze frei. Für die
zweitägige Radtour können wir eine
Übernachtung mit Frühstück buchen
und am Montag, 28. Juli, beginnt
dann die Rückfahrt mit dem Rad.
Die Fahrt führt über den Alme-Rad-
weg und wird von einem Begleit-
fahrzeug begleitet.
Der Pastorale Raum Medebach-
Hallenberg freut sich auf zeitnahe
Anmeldungen und lädt alle Rad-
Fahrinteressierten herzlich zu der
Ausfahrt ein.
Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:
Als Ansprechpartner für die ge-
führten Touren stehen zur Verfü-
gung: Andreas Althaus, Tel.:
02984-8872, und Beate Clement-
Klütsch, Tel.: 0160-92379087, cle-
ment-kluetsch@gmx.de

Vom 12. bis 14. Mai begaben sich
die CDU-Frauen und Freundin-
nen aus Medebach auf eine ab-

wechslungsreiche Entde-
ckungsreise ins wunderschöne
Ammerland.

Untergebracht in einem histo-
rischen Gebäude mit bezau-
bernder Architektur, begann das

Wochenende voller Eindrücke,
Erlebnisse und guter Gesprä-
che.
Eine heitere Stadtführung durch
Westerstede brachte uns zum
Schmunzeln und Staunen, be-
vor eine lehrreiche Rundfahrt
durch das Ammerland spannen-
de Einblicke in die Region bot.
Höhepunkt war die Besichti-
gung eines beeindruckenden
Rhododendronparks - die Blü-
tenpracht war schlichtweg über-
wältigend und ein Fest für die
Sinne.
Auch eine stimmungsvolle
Schifffahrt über das Zwische-
nahner Meer durfte nicht feh-
len.
Mit vielen schönen Erinnerun-
gen, bereichernden Eindrücken
und gestärktem Zusammenhalt
ging es schließlich wieder nach
Hause.
Wir laden alle interessierten
Frauen herzlich ein, bei künfti-
gen Ausflügen und Veranstal-
tungen dabei zu sein - für Ge-
meinschaft, Wissenswertes und
Blütenreichtum in jeder Form!
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Volle Kraft voraus
Umschulung zum Bootsbauer: Wo Kreativität und technisches Geschick gefragt sind
Selten trifft die alte Welt so sicht-
bar auf die Moderne: Der Beruf
des Bootsbauers und der Boots-
bauerin verbindet traditionelles
Handwerk mit innovativen Tech-
nologien und Materialien.
Einerseits zählt der Bootsbau zu
den ältesten Tätigkeiten der Welt,
da Menschen von jeher an auf
dem Wasser unterwegs waren. Auf
der anderen Seite kommt im
Bootsbau längst nicht mehr nur
Holz zum Einsatz, es finden mo-
dernste Werkstoffe Verwendung.
Bootsbau und -reparatur gelten
mit gutem Grund als eine Kunst,
und wer am Ende des Projektes
die fertige Jacht oder das schmu-
cke Sportboot betrachtet, darf mit
Stolz auf das Ergebnis seiner Ar-
beit blicken.
Umschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oder
zur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburg
Die Faszination des Berufs liegt
vor allem in der Vielfalt der Anfor-
derungen. Denn die Tätigkeit ei-
nes Bootsbauers oder einer
Bootsbauerin erfordert nicht nur
handwerkliches Geschick und
technisches Know-how, sondern
vor allem auch Kreativität, um ein-
zigartige, anspruchsvolle und funk-
tionale Wasserfahrzeuge zu ge-
stalten. Man kann eigene Ideen
in die Praxis umsetzen und arbei-
tet mit vielen verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Metall und
Kunststoffen. Die Jobaussichten
für Bootsbauer sind hervorragend,
Werften beispielsweise verzeich-
nen einen Fachkräftemangel. In
Hamburg gibt es die Möglichkeit,
sich zum Bootsbauer oder zur
Bootsbauerin umschulen zu las-
sen. Die Umschulung wird vom
Bildungszentrum für Holzberufe
am Standort Hamburg-Harburg

angeboten, es ist bundesweit der
einzige Bildungsträger für diese
Umschulung, alle Informationen
dazu gibt es unter www.jja-
hamburg.de.
Begehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten der
Umschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der Regel
übernommenübernommenübernommenübernommenübernommen
Während der Umschulung lernen
die angehenden Bootsbauer den
Umgang mit verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Verbundwerk-
stoffen und Metall kennen. Sie
erlernen zudem, wie sie Bauzeich-
nungen verstehen und danach
Boote bauen oder restaurieren
können. Ergänzende Praktika in
anderen Betrieben der Branche
komplettieren die Ausbildung.
Bootsbauer finden eine Beschäf-
tigung auf Werften, in Jachthäfen,
im Bootsverleih mit Werkstattbe-

trieb oder bei Zuliefererbetrieben.
Außerdem sind Bootsbauer mit
Kenntnissen im Umgang mit ver-
schiedenen Werkstoffen begehr-
te Fachkräfte im Bereich des Flug-
zeuginnenausbaus und der Ferti-
gung von Windkraftanlagen. Die
Vollzeit-Umschulung startet
zweimal jährlich und dauert 26

Monate, enthalten sind vier Be-
triebspraktika von je vier Wochen
Dauer. Sie schließt mit einer Prü-
fung vor der Handwerkskammer
Hamburg ab und kann in der Re-
gel über einen Bildungsgutschein
abgerechnet werden, der von der
Agentur für Arbeit oder vom Job-
center ausgestellt wird. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2025 um 10 Uhr17.07.2025 um 10 Uhr17.07.2025 um 10 Uhr17.07.2025 um 10 Uhr17.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4, 59955
Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage
ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung

0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle

Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte

Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
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Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/
277

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905/370

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
RuhrRuhrRuhrRuhrRuhr-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Ruhrplatz 2, 59872 Meschede, 0291/99750

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Mit Hypnose zum Wunschgewicht
Wie Burkhard Knipschild beim Zuckerentzug hilft

Der Kampf gegen überflüssige
Pfunde und die süße Verlockung
des Zuckers ist für viele Menschen
ein täglicher Begleiter. Doch in
Schmallenberg bietet Hypnotiseur
und Resilienztrainer Burkhard
Knipschild eine ungewöhnliche,
aber wirkungsvolle Methode an:
Hypnose als Schlüssel zur Verän-
derung.
Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-
genspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichen
KörperKörperKörperKörperKörper
Das süße und verlockende Mittel
mit Suchtpotenzial steckt in un-
zähligen Lebensmitteln und wirkt
auf das Gehirn wie ein Belohnungs-
system. Die Folge: Heißhunger,

Stimmungsschwankungen und
langfristig häufig Übergewicht.
„Viele meiner Klientinnen und
Klienten berichten, dass sie sich
wie ferngesteuert fühlen, wenn es
um Süßes geht“, erklärt B. Knip-
schild. Mit Hypnose kann er aber
genau dort ansetzen, nämlich im
Unterbewusstsein.
Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein WWWWWeg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-
kontrolle seinkontrolle seinkontrolle seinkontrolle seinkontrolle sein
In seinen Sitzungen führt B. Knip-
schild die Teilnehmenden in einen
Zustand tiefer Entspannung. In
dieser Trance werden gezielte
Suggestionen eingesetzt, um alte
Verhaltensmuster zu durch-
brechen und neue, gesündere

Gewohnheiten zu verankern. Ziel
ist es, das Verlangen nach Zucker
zu reduzieren und das Selbstwert-
gefühl zu stärken. „Es geht nicht
um Verzicht, sondern um Freiheit
- die Freiheit, bewusst zu ent-
scheiden“, so B. Knipschild.
Ziel ist es, Erfolge zu erzielen,Ziel ist es, Erfolge zu erzielen,Ziel ist es, Erfolge zu erzielen,Ziel ist es, Erfolge zu erzielen,Ziel ist es, Erfolge zu erzielen,
die motivierendie motivierendie motivierendie motivierendie motivieren
Viele seiner Klienten berichten
von spürbaren Veränderungen
bereits nach wenigen Sitzungen.
Neben der Gewichtsreduktion er-
leben sie mehr Energie, bessere
Stimmung und ein neues Körper-
gefühl. Unterstützt wird die Hyp-
nose durch Atem- und Resilienz-
training, das B. Knipschild
ebenfalls anbietet - eine Kombi-
nation, die Körper und Geist
gleichermaßen stärkt.
Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-
dern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich aner-----
kanntes kanntes kanntes kanntes kanntes VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren
Es kann Menschen helfen, sich

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

von ungesunden Mustern zu lö-
sen. In Schmallenberg zeigt Hyp-
notiseur und Resilenztrainer B.
Knipschild, wie man mit innerer
Stärke und mentaler Klarheit dem
Zucker die Stirn bietet - und dabei
ganz nebenbei das eigene Wohl-
fühlgewicht erreicht.
Als Resultat fühlt man sich auf
Dauer leistungsfähiger, fitter und
lebendiger. Ein echter Zugewinn
im weiteren Leben. [BL]

WERDE TEIL
UNSERES 

TEAMS!

Physiotherapeut*in für
den Trainingsbereich

FOS-Praktikant*in

Vollzeit / Teilzeit / Minijob

B L U E  DAW N

Gesundheitszentrum Meise

In der Ramecke 8

59939 Olsberg

s.meise@blue-dawn.de

BEWERBUNGEN AN

WEITERE INFOS UNTER 
WWW.BLUE-DAWN.DE
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Anzeige

Holzkohle in 10- und 15-kg-Säcken -
in einer Qualität wie früher aus Brilon-Wald

Fotos: BBQ Brix und PelletbrennerFotos: BBQ Brix und PelletbrennerFotos: BBQ Brix und PelletbrennerFotos: BBQ Brix und PelletbrennerFotos: BBQ Brix und Pelletbrenner

Bis vor 33 Jahren wurde Holz-
kohle in Brilon-Wald aus über-
wiegend Buche industriell her-
gestellt und in braunen Papier-
säcken an die örtliche Bevölke-
rung verkauft. Vor 20 Jahren
wurde diese Tradition in Olsberg
beim Holz-Energie-Zentrum
wiederaufgenommen. Teilweise
wurde Buchenholzkohle aus
Schaumeilern verkauft, daneben
wurde Holzkohle aus Ex-Jugosla-
wien importiert. Die Kohle wird
überwiegend aus Buchenholz her-
gestellt und wurde dort lange Zeit
noch mit der alten Siebanlage aus
Brilon-Wald in die verschiedenen
Größenklassen getrennt. Die
Qualitätskohle im braunen Papier-
sack mit 10 und 15 kg erfreut sich
weiter hoher Beliebtheit, weil es
ein Produkt mit relativ geringer
Frachtentfernung ist, wenig Fein-
anteil hat und überwiegend aus
groben gut durchgekohlten Stü-
cken besteht.
Die Kohle steht ganzjährig,
auch zum Silvestergrillen zur

Verfügung. Natürlich ist aktuell
Hochsaison.
In Deutschland verkaufte Holzkohle
stammt oft nicht aus Europa, son-
dern wird aus Südamerika und Afri-
ka importiert und stammt zum Teil
aus fragwürdigen Quellen, in jedem
Fall hat die Kohle dann eine lange
Reise hinter sich, bis sie unter unse-
rem Grillgut zum Liegen kommt.

Klassische Grillholzkohlebriketts
sind ausgesiebte Feinanteile der
Kohle, die mit Maismehl geformt
und gebacken werden. Durch das
Maismehl riecht der Abbrand et-
was anders als Holzkohle.
Davon unterscheiden sich die BBQ
Briketts ohne jegliches Zuschlags-
mittel. Diese Briketts werden aus
Extruder Holzbriketts hergestellt
und benötigen kein Presshilfsmit-
tel. Es sind verkohlte Stangen, die
einen sehr hohen Kohlenstoffge-
halt (> 80%) haben und damit sehr
heiß und langanhaltend glühen. Ein
Anzünden dieser BBQ-Briks funk-
tioniert nur im bereits glühenden
Bett der Holzkohle.
Wer lange Glut haben möchte,

weil es nicht nur ein kurzer Grill-
abend ist, sondern ein Wild-
schwein auf dem Spieß hängt,
oder gewerblich lange Zeit grillt,
für den ist die Kombination aus
guter Buchenholzkohle und
BBQ-Briks interessant.
Auch dieses Produkt ist in Ols-
berg beim Holz-Energie-Zen-
trum zu finden.
Grillen braucht keinen Gasgrill,
es funktioniert auch mit Holz-
pellets. So bietet das HEZ einen
Tischgrill mit Pelletbrenner und
Gussplatte an. Eine saubere Sa-
che, ideal für Camping und spon-
tane Grillabende.
Der Brenner wird mit 800 g Pel-
lets befüllt, ein Anzünder oben
auf und angesteckt. Ohne wei-
teres Zutun kann in 15 Minuten
mit dem Auflegen des Grillguts
auf die Gussplatte begonnen
werden. Der Brenner sorgt mit
einer Pelletladung für ca. 40
Minuten Hitze, genug Zeit für
das familiäre Grillgut. Danach
glüht der Brenner noch eine hal-
be Stunde weiter und hält das
Grillgut warm.
Seien Sie neugierig und probie-
ren es aus!
Besuchen Sie uns gerne unter
www.holz-energie-zentrum.de
und erhalten weitere Infor-
mationen über unsere Grill-
produkte.


